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In der Weihnachtszeit bietet die Loreto-Kapelle in Christ-
kindl eine ganz besondere Stimmung, weil viele Besucher 
Opferkerzen entzünden. Die Kapelle mit dem prächtigen 
neugotischen Altar und der Loreto-Madonna mit dem  
Jesuskind wurde 1876 eingeweiht und stellt eine Nach-
bildung des Heiligen Hauses von Nazareth dar.
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KAUF: FEINES STADTHAUS im Villenviertel 
Zentrale Ruhelage in Steyr/Reichenschwall 
 
Das äußerst gepflegte Haus verfügt über eine Gesamtnutzfläche von 
etwa 220 m2. Die Gesamtgröße des komplett ebenen Grundstücks 
beträgt 782 m2. Der schön bewachsene Garten mit überdachtem Pool 
bietet viel Platz als private Ruheoase. Eine Garage mit davorliegendem 
KFZ-Abstellplatz ist ebenfalls vorhanden. HWB 220 kWh/m2a | fGEE 2,58

  Sofort beziehbar!   |   Kaufpreis € 495.000,-

OBERMAIR Immobilien GmbH  |  Leopold-Werndl-Str. 27, 4400 Steyr  |  T: 07252 / 91 211  |  E: office@obermair-immobilien.at  |  www.obermair-immobilien.at

In Garsten/Christkindl entstehen in traumhafter Aussichtslage
2 exklusive Einfamilienhäuser und 29 Eigentumswohnungen .

BAUBEGINN BEREITS ERFOLGT

KAUM NOCH ZU ERWARTEN
WOHNEN AM SÜDHANG 

Markus Flick T: 0664 / 911 69 81 
Staatl. geprüfter Immobilientreuhänder
Immobilienberater

Ich stehe Ihnen bei Fragen gerne zur Verfügung. 

KAUF: EINFAMILIENHAUS in Steyr 
Ruhige zentrale Lage MIT EINZIGARTIGER AUSSICHT 
 
Das Haus bietet auf 274 m2 Wohnfläche und 1.690 m2 Grund reichlich 
Platz. Im EG befinden sich eine Einliegerwohnung, Wohnzimmer, Küche 
und eine Terrasse. Im OG liegen die Schlafräume und der Ausgang zum 
Garten mit Pool. Der Keller verfügt über eine Sauna mit Dusche, Technik-
raum mit Pelletsheizung und weitere Lagerräume. HWB 216,44 kWh/m2a

Jetzt anrufen & einziehen!   |   Kaufpreis € 398.000,-

Die Obermair Immobilien GmbH 
errichtet derzeit in Dietach
11 hochwertige Terrassenwohnungen 
mit faszinierendem Fernblick.

Sichern Sie sich jetzt Ihren Wohntraum!

FERTIGSTELLUNG: MAI 2020

50 m2
WOHNUNG noch verfügbar!
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 Gute Nachrichten aus dem Finanzsektor 
der Stadt Steyr. Die positive Einschät-
zung zur Entwicklung des Budgets  

der Stadt Steyr für das Rechnungsjahr 2019 
hat sich bestätigt. War im Budgetvoranschlag 
noch ein (durch Rücklagen gedeckter) Abgang 
in Höhe von 1,35 Millionen Euro präliminiert, 
so weist der aktuelle Nachtragsvoranschlag 
bereits einen Jahresüberschuss von 364.200 
Euro aus. Das entspricht einer Ergebnisver-
besserung von mehr als 1,7 Millionen Euro. 
Damit setzt sich die stetige Verbesserung  
der Finanzen in unserer Stadt fort, wobei wir 
mit großer Wahrscheinlichkeit davon ausge-
hen können, dass der Rechnungsabschluss 
2019 ein noch besseres Ergebnis ausweisen 
wird. Im Detail sieht der Nachtragsvoran-
schlag im ordentlichen Haushalt nunmehr Ein-
nahmen und Ausgaben von 144.372.700 Euro 
vor, was einer Steigerung in Höhe von 3,47 
Millionen Euro entspricht. Eine massive Stei-
gerung weist der außerordentliche Haushalt 
(Investitions-Haushalt) auf, der um 6,95 Millio-
nen auf insgesamt 21,3 Millionen Euro ange-
stiegen ist. 

präsentieren: Betreut werden das Stadtgebiet 
Steyr sowie 27 Umlandgemeinden, insgesamt 
also etwa 120.000 Menschen. Dabei legen die 
Einsatz-Teams ungefähr 70.000 Kilometer pro 
Jahr zurück. Im Durchschnitt sieben Mal pro 
Tag wird die NAD-Mannschaft alarmiert, das 
sind etwa 2500 Einsätze pro Jahr. Hinter die-
sen nüchternen Zahlen stecken aber immer 
persönliche Schicksale, viele Menschen ver-
danken dem NAD-Team ihr Leben. Ein großes 
Dankeschön an alle, die sich für den Steyrer 
Notarztdienst engagieren und engagiert  
haben sowie herzlichen Glückwunsch zum  
Jubiläum.

Attraktives Programm für die 
Weihnachtszeit
Noch einige Freizeit-Tipps für Weihnachten 
und den Jahreswechsel: Die Fahrten mit dem 
Oldtimer-Bus vom Stadtplatz nach Christkindl 
werden noch bis 31. Dezember durchgeführt. 
Sehr stimmungsvoll ist auch eine Winterfahrt 
mit der Steyrtalbahn. Um den Kindern die 
Wartezeit aufs Christkind zu verkürzen, steht 
unter anderem am 24. Dezember eine Son-
derfahrt vom Lokalbahnhof nach Steinbach an 
der Steyr auf dem Programm. Kostenlose 
Fahrkarten gibt es im Tourismusbüro im Rat-
haus. 
Wer für das kommende Jahr einen beson- 
deren Glücksbringer sucht, kann sich beim  
Silvester-Schmieden am 31. Dezember auf 
dem Stadtplatz ein Hufeisen von Hand an- 
fertigen lassen. 
Noch bis 6. Jänner 2020 geöffnet sind: das 
Weihnachtspostamt und die Krippen im Wall-
fahrtsort Christkindl, das Steyrer Kripperl so-
wie das Weihnachtsmuseum mit der Erlebnis-
bahn. Auch die Krippen und Krippenfiguren  
im Palmenhaus (Schlosspark) sind noch bis  
6. Jänner 2020 zu sehen. 
Auf dem Steyrer Stadtplatz wird nach Weih-
nachten wieder ein Eislaufplatz errichtet. Von 
30. Dezember 2019 bis 17. Jänner 2020 steht 
die Eisfläche für die Steyrer Bevölkerung und 
die Gäste unserer Stadt zur Verfügung. 

Ich wünsche Ihnen eine schöne Weihnachts-
zeit!

Herzlichst Ihr

Gerald Hackl
Bürgermeister der Stadt Steyr
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Umweltverträglichkeits-Prüfung 
für Westspange nicht notwendig
Für die Westspange ist keine UVP (Umwelt-
verträglichkeits-Prüfung) notwendig. Das hat 
vor kurzem das Bundesverwaltungsgericht 
entschieden. Alle Anträge der Westspangen-
Gegner sind abgelehnt worden, die Entschei-
dung der Oberösterreichischen Landesregie-
rung (keine UVP) ist vollinhaltlich bestätigt 
worden. Das Behördenverfahren kann nun 
wie geplant weitergehen. 

Stadtbetriebe testen 
klimafreundliche Busse
Klima- und Umweltschutz nehmen schon seit 
Jahrzehnten einen wichtigen Platz in der Stey-
rer Stadtpolitik ein. Wir wollen auch in den 
kommenden Jahren alles daran setzen, die 
hohen Umwelt-Standards in unserer Stadt 
weiter zu verbessern. Deshalb testen die 
Stadtbetriebe Steyr (SBS) emissionsarme und 
somit klimafreundliche Autobusse für den öf-
fentlichen Verkehr. Erst vor kurzem ist ein so-
genannter Efficient-Hybrid-Bus des Herstellers 
MAN im Linienbetrieb erprobt worden. Insge-
samt sollte dieses Fahrzeug wesentlich weni-
ger Treibstoff als ein normaler Diesel-Bus ver-
brauchen. Anfang 2020 stehen weiterführende 
Tests mit Erdgas-Bussen auf dem Programm. 
Die Testergebnisse werden als Grundlage für 
zukünftige Kaufentscheidungen verwendet. 

Raika-Kompetenzzentrum eröffnet
Vor kurzem ist das neue Raika-Kompetenz-
zentrum an der Schönauerbrücke eröffnet 
worden. 11,5 Millionen Euro hat das Unterneh-
men in den Neubau investiert. Das Gebäude 
umfasst 2400 Quadratmeter Bürofläche auf 
vier oberirdischen Geschoßen. Dazu kommen 
58 Parkplätze in einer Tiefgarage und 23 
Parkplätze im Freien. Für die Stadt Steyr ist 
das neue, elegant gestaltete Raika-Gebäude 
ein Gewinn, sowohl aus wirtschaftlicher als 
auch aus architektonischer Sicht.  

BMW investiert 
in Entwicklungszentrum
Mehr als 200 Millionen Euro hat BMW in 
Steyr in das Dieselmotoren-Entwicklungszent-
rum investiert. Die Dieselmotoren der neuen 
Generation, die ab 2020 produziert werden, 
bringen Einsparungen beim Verbrauch und 
reduzieren somit auch die Emissionen von 
Kohlendioxid. Etwa 700 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter arbeiten bei BMW in Steyr im 
Dieselmotoren-Entwicklungszentrum. Dieses 
Team beschäftigt sich auch mit Elektro-Mobili-
tät. 

Notarztdienst feiert Jubiläum
Vor fast genau 30 Jahren, genau gesagt am 
1. Dezember 1989, ist erstmals in Steyr ein 
Notarzt-Einsatzfahrzeug alarmiert worden. 
Drei Jahrzehnte später kann der Steyrer Not-
arztdienst (NAD) eine beeindruckende Bilanz 

Die Seite des

Bürgermeisters

Liebe Steyrerinnen 
 und Steyrer!
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Schmiedeweihnacht Steyr: Besucheransturm in der Innenstadt

 50 Schmiedinnen und Schmiede präsentier-
ten am zweiten Advent-Wochenende ent-

lang des Schmiedeweges vom Grünmarkt bis 
Zwischenbrücken ihre Handwerkskunst. Tau-
sende Gäste genossen die einzigartige Ad-
vent-Atmosphäre in der historischen Steyrer 
Altstadt und bewunderten die hochwertigen 
Handwerks-Techniken, die von den Nagel-, 
Huf-, Kunst-, Kupfer- und Glasschmieden ge-
zeigt wurden. 

Ukrainer schmieden Schwert für Steyr 
Besonders beeindruckt waren die Besucherin-
nen und Besucher von einer Gruppe von 
Schmieden aus der Ukraine, die das ganze 
Wochenende vor dem Rathaus ein Schwert 
angefertigt hatten. Vizebürgermeisterin Ingrid 
Weixlberger nahm das Schwert im Namen 
der Stadt Steyr entgegen. Die Waffe aus der 
Werkstatt der ukrainischen Schmiede ist ein 
Nachbau eines sogenannten Bidenhänders, 
eines Schwertes für den zweihändigen Ge-
brauch. Es soll nun im renovierten Innerberger 
Stadl im Eingangsbereich des Steyrer Krip-
perls ausgestellt werden. Das Original befin-
det sich im Bestand des Museums der Stadt 

Steyr. Diese Bidenhänder sind im 16. Jahrhun-
dert, in der Renaissance, erstmals produziert 
worden. Die Waffe wurde von Landsknechten 

verwendet, sie diente meist repräsentativen 
Zwecken.

8

Ukrainische Schmiede fertigten bei der Steyrer Schmiedeweihnacht ein Schwert und überreichten es anschließend an  
Vizebürgermeisterin Ingrid Weixlberger. Der sogenannte Bidenhänder wird im Innerberger Stadl ausgestellt werden.

Stadtbus: Hybrid-Fahrzeug wurde getestet

 Ende November testeten die Stadtbetriebe 
Steyr (SBS) im Linienbetrieb einen soge-

nannten Efficient-Hybrid-Bus des Herstellers 
MAN. „Der Bus stand den Fahrgästen eine 
Woche kostenlos zur Verfügung und soll bei 
den künftigen Beschaffungsvorgängen eine 
Entscheidungshilfe darstellen“, erklärt dazu 
der Steyrer Bürgermeister Gerald Hackl. Das 
Fahrzeug wird von einem Diesel-Motor Euro 6 
D angetrieben, der die derzeit schärfsten Ab-
gas-Normen erfüllt. Der Motor wird von einem 

integrierten Startergenerator unterstützt. Die-
ser Generator bringt die Energie, die durch 
Bremsvorgänge entsteht, ins elektrische Bord-
netz ein. Diese Energie unterstützt den Ver-
brennungsmotor beim Anfahren und treibt 
auch andere Verbraucher, wie Klimaanlage 
oder Heizung, die bei herkömmlichen Diesel-
bussen über den Verbrennungsmotor gespeist 
werden, elektrisch an. Ferner hat der Testbus 
eine Stop-Start-Funktion. Nach Angaben des 
Herstellers bringt der getestete Bus durch sei-

ne sogenannte Sandwich-Rohbau-Struktur 
auch 500 Kilogramm weniger auf die Waage 
als ein normaler Diesel-Bus. Das Gesamt-Pa-
ket dieser Technologie sollte eine wesentliche 
Reduzierung von Treibstoff bringen. 

Ab 2025 gilt auch für die Stadtbus-Flotte die 
sogenannte Clean-Vehicle-Directive der EU. 
Diese Richtlinie sieht verbindliche Quoten für 
die Beschaffung von emissionsarmen und 
emissionsfreien Bussen in zwei Schritten bis 
2025 und bis 2030 vor. „Daher müssen zeit-
nah die Weichen der künftigen Ausrichtung 
der Steyrer Busflotte gestellt werden“, sagt 
dazu Vizebürgermeister Wilhelm Hauser, der 
Aufsichtsrats-Vorsitzende der SBS.
Eigens geschulte Mitarbeiter führten die Tests 
auf verschiedenen Linien des Stadtbus-Netzes 
durch. Neben Emissionsreduktionen wurden 
auch Funktions-, Sicherheits- und wirtschaftli-
che Parameter geprüft.
Anfang 2020 sollen weiterführende Tests auch 
mit CNG-Erdgas-Bussen folgen (CNG ist die 
englische Abkürzung für verdichtetes Natur-
gas).

Die Stadtbetriebe Steyr testeten vor kurzem einen Hybrid-
Bus im Linienbetrieb. Die Ergebnisse des Test-Betriebs 
sollen bei den künftigen Beschaffungsvorgängen eine Ent-
scheidungshilfe darstellen.Fo

to
: S

B
S



. . . ein starkes Stück Stadt 505  Seite 5

Fo
to

: M
ag

is
tr
at

 S
te

yr
 | 

P
re

ss
e

Stadtrat

Mag. Reinhard
Kaufmann

Stadtrat Mag. Reinhard Kaufmann (Grüne) ist 
im Stadtsenat für Mobilität, Umwelt und die 
Reststoffdeponie zuständig. Im folgenden 
Beitrag berichtet er aus seinen Ressorts:

Mobilitäts- und Verkehrsausschuss
Nach Abschluss der Baustelle Innerberger 
Stadl wurden die Zu- und Abfahrt zum/vom 
Ennskai von der Vorlandbrücke/Schönauer-
brücke über die Zieglergasse eingerichtet. Da-
her entfällt stadtauswärts Richtung Neuschö-
nau und Dukartstraße der Umweg durch die 
Zieglergasse und über die Citypoint-Kreuzung. 
In der Sitzung am 28. November konnte ich 
gemeinsam mit der Abteilung Verkehrspla-
nung das Programm Fahrrad-Infrastruktur 
2020 vorstellen. Aufgrund der Analysen und 
Konzepte der Verkehrsplaner des Magistra-
tes, der auf meine Einladung zahlreich einge-
gangenen Hinweise und Vorschläge aus der 
Bevölkerung, gemeinsamer Befahrungen mit 
Vertretern der Radlobby und der Ergebnisse 
aus der Kooperation mit den Umlandgemein-

den wurden Projekte und Maßnahmen fest-
gelegt, die kurz- oder mittelfristig umsetzbar 
sind oder langfristig in Aussicht genommen 
werden. 

Bereits heuer umgesetzt wurden die Fahr-
bahn-Erneuerung und -Beleuchtung des Unte-
ren Schiffweges von der Eisenbahnbrücke bis 
zum Ennskai. Auf dem Weg ins Naherholungs-
gebiet Unterhimmel wurde eine sichere Unter-
querung der Tomitzstraße/Schwimmschulstra-
ße zwischen Blumauergasse und Steinbruch-
weg geschaffen.  

Im Zuge des von BMW geplanten Umbaus 
der Zufahrt zu Tor 1 wird die Zufahrt aus 
Richtung Münichholz und die Querung der 
Haager Straße für Radfahrer und Fußgänger 
verbessert und sicherer gestaltet. Im Budget 
der Stadt für 2020 sind relativ hohe Investitio-
nen für den Ersatz des Posthofübergangs mit 
beidseitiger Fahrradrampe und der Lücken-
schluss zwischen Schiffmeisterhaus und Jet-

Tankstelle („Dukartberg“) als kombinierter 
Rad- und Gehweg enthalten.

Umwelt
Zur Luftgütemessung der Prüf- und Überwa-
chungsstelle des Landes OÖ im Bereich 
Tomitzstraße/Bundesgymnasium Werndlpark 
zwischen Juli 2018 und Ende Juni 2019 wurde 
uns im September ein umfangreicher Inspek-
tionsbericht übermittelt. Insgesamt ist dessen 
Ergebnis insofern positiv, als Grenzwertüber-
schreitungen bei den gemessenen Schadstof-
fen Stickstoffdioxid und Feinstaub nicht bzw. 
nur innerhalb des zugelassenen Toleranzbe-
reichs festgestellt wurden. Mag. Stefan Oitzl 
vom Land OÖ hat die Ergebnisse im Umwelt-
ausschuss am 25. November ausführlich er-
läutert. Die dabei auch vorgestellten Ausbrei-
tungsberechnungen zeigen, dass auch im 
weiteren Umfeld nicht von Grenzwertüber-
schreitungen auszugehen ist. Allerdings 
zeigen sich – wie nicht anders zu erwarten 
– die relativ höchsten Belastungen unmittel-
bar im Fahrbahnbereich. Dies bedingt, dass 
die höchsten Schadstoffbelastungen im Inne-
ren der Autos auftreten, welche die dort vor-
handene Luft ansaugen.

Reststoff-Deponie 
Die Planungsarbeiten für die langfristige 
Sicherung der Reststoff-Deponie der Stadt 
Steyr (Sickerwassererfassung, Oberflächen-
abdeckung) sind soweit abgeschlossen, dass 
nach Abstimmung mit der Aufsichtsbehörde 
des Landes OÖ im kommenden Jahr mit der 
Umsetzung begonnen werden kann. 

Ich wünsche allen Leserinnen und Lesern er-
holsame Feiertage und ein gutes und unfall-
freies Jahr 2020, egal ob sie zu Fuß, mit Fahr-
rad, Scooter, Bus, Bahn, Auto oder einem 
anderen Verkehrsmittel unterwegs sind.

Es ist immer wieder erfreulich, Elfie Marinelli, Steyrer Urge-
stein und ganz treue Fahrradnutzerin, auf dem Stadtplatz zu 
treffen.Fo
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Nach Abschluss der Baustelle Innerberger Stadl wurde die Zu- und Abfahrt zum/vom Ennskai von der Vorlandbrücke/
Schönauerbrücke über die Zieglergasse eingerichtet.
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hohen Lebensqualität aller in Steyr lebenden 
Menschen.“ 
Wer das Integrationszentrum Paraplü dabei 
unterstützen möchte, kann gegen eine Spende 
von 25 Euro pro Jahr Schirmherr oder 
Schirmherrin werden. Weitere Informationen 
unter www.paraplue-steyr.at.

8

staltungen. Und auch heute ist Paraplü auf die 
Unterstützung seiner mehr als 100 Freiwilligen 
angewiesen. Dazu der Steyrer Integrations-
Stadtrat Dr. Michael Schodermayr: „Durch 
sinnvolle Integrationsarbeit, so wie sie vom 
Paraplü betrieben wird, kann man Konflikte 
vermeiden, kann das soziale Klima in unserer 
Stadt verbessert werden. Die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des Paraplü leisten somit ei-
nen wichtigen Beitrag zur Zufriedenheit und 

 Mindestens weitere 25 erfolgreiche Jahre 
wünschten Vizebürgermeister Wilhelm 

Hauser und Integrations-Landesrat Rudi  
Anschober dem Caritas-Integrationszentrum  
Paraplü zum 25-Jahr-Jubiläum. Gefeiert wurde 
kürzlich beim diesjährigen Steyrer Integra- 
tionsfest im Museum Arbeitswelt mit etwa 
700 Gästen sowie Musik, Tanz und Kulinarik 
aus aller Welt. 

Das beliebte „Integrationszentrum im Zent-
rum“ (an den Adressen Stadtplatz 29 und 
Grünmarkt 14) ist seit 1994 in der Träger-
schaft der Caritas Oberösterreich. Begonnen 
hat alles schon 1991, als ein Personenkomitee 
für ein in- und ausländerfreundliches Steyr zu-
gewanderte  Menschen – damals vor allem 
aus Ex-Jugoslawien und Rumänien – unter-
stützte. Ehrenamtliche leisteten Hilfe beim 
Deutschlernen, bei den Hausübungen der  
Kinder und bei den vielen Fragen zur neuen 
Heimat in Steyr. Diese ersten Helferinnen und 
Helfer sind auch auf den Namen Paraplü ge-
kommen (aus dem Französischen parapluie: 
Schirm). Damit hat sich auch der klare Auftrag 
ergeben, nämlich ein Schirm für alle in Steyr 
lebenden Menschen zu sein.
Auch heute steht Paraplü für niederschwellige 
Integrationsarbeit in Form von Deutschkursen, 
Integrationsberatung und Begegnungsveran-
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25 Jahre Integrationszentrum Paraplü

Das Steyrer Integrationszentrum Paraplü feierte sein 25-Jahr-Jubiläum – auf dem Bild: Das Paraplü-Team mit dem  
Abgeordneten zum Nationalrat Ing. Markus Vogl (ganz links), Caritas-Direktor Franz Kehrer (2. von links), Integrations-Stadt-
rat Dr. Michael Schodermayr (3. von rechts), Integrations-Landesrat Rudi Anschober (2. von rechts) und Vizebürgermeister 
Wilhelm Hauser (ganz rechts). 

ven der außerschulischen Jugendarbeit in  
Österreich“ statt. Melanie Berger, Leiterin des 
Jugendzentrums Gewölbe, und Irina Simanko-
va, die junge Russin, die ihren Freiwilligen-
dienst im Jugendzentrum absolviert hat, nah-
men den Preis in der Kategorie „Europäische 
Initiativen“ von Bundesministerin Mag. Ines 
Stilling entgegen. Gewürdigt wurde das 
10-monatige Freiwilligenprojekt, bei dem Irina 
Simankova im Jugendzentrum zu einem kultu-
rellen Austausch beigetragen hatte. „Ich bin 
stolz darauf, dass unsere Arbeit bereits zum 
zweiten Mal mit dem Österreichischen Ju-
gendpreis gewürdigt worden ist“, sagt Melanie 
Berger, „viele wertvolle Begegnungen und Er-
fahrungen für Irina und die Jugendlichen wur-
den durch dieses Projekt ermöglicht.“
 

und am 5. November jährte sich die Eröffnung 
des Standortes an der Pfarrgasse zum 20. 
Mal. 
Am 12. November fand die Verleihung der 
Anerkennungspreise für „Projekte und Initiati-

 Das Jugendzentrum Gewölbe hat doppel-
ten Grund zum Feiern: Bereits zum zwei-

ten Mal in Folge wurde das Jugendzentrum 
Gewölbe mit dem Österreichischen Jugend-
preis des Bundeskanzleramts ausgezeichnet, 
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Preis und Jubiläum für Jugendzentrum Gewölbe

Das Steyrer Jugendzentrum Gewölbe wurde zum zweiten 
Mal mit dem Österreichischen Jugendpreis ausgezeichnet 
– auf dem Bild (von links): Melanie Berger, Leiterin des 
Jugendzentrums, Bundesministerin Mag. Ines Stilling und 
Irina Simankova, die ihren Freiwilligendienst im Jugendzent-
rum absolviert hat.
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Dazu wurden sechs Workshops durchgeführt, 
die sich mit folgenden Themen befasst haben: 

 7 Best Practice: Wie Begegnung besser  
gelingt

 7 Gut zu wissen: Veranstaltungs-Know-how
 7 Begegnungsimpulse: verspielt und lebendig
 7 So geht’s leichter: Öffentlichkeitsarbeit und 

Sprache
 7 Digital: technische Möglichkeiten
 7 Interkulturelle Begegnung: respektvoll und 

sicher

Als Seminarräume wurden auch zwei Busse 
der Stadtbetriebe Steyr GmbH genutzt. „Das 
Ambiente war ansprechend, und die etwa 100 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer fühlten sich 
sehr wohl und gut aufgenommen“, so Vizebür-
germeister Hauser.

Gelungene Begegnungen unterschiedlichster 
Art sind ein wichtiger Schlüssel zu friedlichem 
Zusammenleben, weshalb diese Veranstaltung 
und der gesamte Prozess „Zusammenleben in 
Steyr“ vom Integrations-Ressort des Landes 
OÖ umfangreich gefördert wird und durch 
Landesrat Rudi Anschober als beispielgebend 
gelobt wird.

8

ein Bündeln der zahlreichen Ideen zum Thema 
„Begegnung fördern“ gelungen ist. „Das gute 
Zusammenwirken von Stadt mit dem Jugend-
zentrum und dem Gesundheits- und Sozialser-
vice des Magistrats (GSS), der Volkshoch-
schule, dem Integrationszentrum Paraplü, dem 
Museum Arbeitswelt, der Fachhochschule OÖ 
und der Neuen Mittelschulen Münichholz und 
Kopernikus in der Umsetzung zeigt das hohe 
Engagement für das Thema“, so die Beraterin.

Vier wesentliche Faktoren
Als sogenannten roten Faden für diese Veran-
staltung wurden die vier wesentlichen Fakto-
ren gelingender Begegnung bearbeitet:

 7 Respekt: Wertschätzung und Achtung
 7 Humor: Spaß und Leichtigkeit
 7 Erfolg: Wahrnehmung und Anerkennung
 7 Kompetenz: Sicherheit und Haltung

 Vor drei Jahren wurde auf Initiative  
von Integrations-Stadtrat Dr. Michael 
Schodermayr das Projekt „Zusammen-

leben in Steyr“ begonnen. Ziel dieses Prozes-
ses ist, die unterschiedlichsten Maßnahmen 
und Bemühungen für ein verbessertes Zu-
sammenleben in unserer Stadt zu bündeln. 
Vier Arbeitsgruppen – Bildung & Familien, 
Wohnen, Begegnung & Freizeit sowie Fit für 
die Vielfalt im Magistrat – wurden installiert, 
um einerseits die vielen Engagierten und an-
dererseits die zahlreichen Angebote in Steyr 
zu vernetzen, weiterzuentwickeln, zu ergänzen 
und auszubauen. 

Forum spezial – Begegnungen  
fördern
Die Arbeitsgruppe „Begegnung & Freizeit“ hat 
Ende November im Amtsgebäude Reithoffer 
ein „Forum spezial“ veranstaltet. Zielgruppen 
waren die bisherigen Teilnehmer am Forum 
„Zusammenleben in Steyr“ und Verantwortli-
che aller Vereine aus den Bereichen Soziales, 
Sport, Kultur und Integration, die als Multipli-
katoren Begegnung ermöglichen können und 
wollen. „Diese Veranstaltung ist der Auftakt zu 
einer Zeit des Ausprobierens“, sagt Vizebür-
germeister Wilhelm Hauser, Vorsitzender der 
Arbeitsgruppe ‚Begegnung und Freizeit‘, 
„nächstes Jahr möchten wir einander wieder 
treffen und unsere Erfahrungen darüber aus-
tauschen, was gut gelaufen ist, was es noch 
braucht, um Begegnung aktiv zu ermöglichen 
oder auszubauen.“
Eva Hinterleitner (BvO) begleitet im Auftrag 
der Integrationsstelle OÖ den Prozess „Zu-
sammenleben in Steyr“. Sie freue sich, dass 
der Arbeitsgruppe „Begegnung und Freizeit“ 

Zusammenleben in Steyr:  
Ein Prozess für ein verbessertes Miteinander

Ende November beim 
„Forum spezial“ des Pro-
jektes „Zusammenleben 
in Steyr“ kamen Verant-

wortliche von Sozial-, 
Sport- und Kulturvereinen 

zusammen, um „Begeg-
nung zu fördern“. Auf dem 

Bild (von links): Vize- 
bürgermeister Wilhelm 

Hauser, Eva Hinterleitner 
(Prozessbegleiterin, BvO), 
Günther Briedl (Direktor 

der NMS Münichholz und 
Kopernikus) und Günter 

Kienböck (BvO –  
Begleiter vor Ort).

Auch ein städtischer Bus wurde als Seminarraum beim Forum „Begegnung fördern“ genutzt.
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Stadtrat Dr. Michael 
Schodermayr ist 

Leiter des Prozes-
ses „Zusammen-

leben in Steyr“.
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An den Sammelaktionen für die Angehörigen 
politisch Verfolgter beteiligten sich mehrere 
hundert Steyrer. Neben der Sammlung von 
Hilfsgeldern wurden Flugzettel produziert und 
verteilt, KZ-Häftlinge und Zwangsarbeiter ver-
sorgt und versteckte Sabotageakte verübt.

Widerstand war oft tödlich
Die Auflehnung gegen die Nazidiktatur war 
brandgefährlich, und schon ein falsches Wort 
konnte das Todesurteil bedeuten. 197 Steyrer 
Widerstandskämpfer wurden verurteilt. Sech-
zehn von ihnen, wie Karl Punzer, Herta 
Schweiger, Otto Pensl oder Bertl Konrad, be-
zahlten ihr Engagement mit dem Tod.
Nach dem Krieg wurden von der Stadt Steyr 
speziell im Stadtteil Münichholz viele Straßen 
nach Antifaschisten benannt. „Oft genug wur-
de vergessen, dass es neben der großen 
Masse an Mitläufern und Tätern auch viele 
Menschen gab, die sich gegen das Nazire-
gime wehrten“, betonte Nationalrat Ing. Mar-
kus Vogl.

8

wurde er wieder gefasst und am 5. Dezember 
1944 im Gefängnis München-Stadelheim ent-
hauptet. 
Die SPÖ-Bildungsorganisation ehrte Punzer 
am 4. Dezember mit der Enthüllung einer Ge-
denktafel und einem Vortrag. 

Widerstand bei den Arbeitern der 
Steyr-Werke gut organisiert
Der Steyrer Widerstand gegen die National-
sozialisten war vor allem bei den Arbeitern 
der Steyr-Werke gut organisiert. Wie viele tat-
sächlich aktiv waren, ist nicht mehr festzustel-
len. Der engere Kreis bestand jedenfalls aus 
mehreren Dutzend Personen. 

 Österreichs Botschafterin im Vatikan, die 
Berufs-Diplomatin Dr. Franziska Honso-

witz-Friessnigg, besuchte vor kurzem die Re-
gion Steyr. Unter anderem nahm sie an der 
Eröffnung des Weihnachts-Postamtes Christ-
kindl teil und trug sich im Festsaal des Rat-
hauses in das Goldene Buch der Stadt Steyr 
ein. Dabei waren auch Vertreter der Gemein-
de Garsten und die Familie Hinterwirth (Orga-
nisatoren des Garstner Advents) zu Gast. Die 
gebürtige Obersteirerin Franziska Honsowitz-
Friessnigg ist seit etwa einem Jahr die erste 
Frau an der Spitze der diplomatischen Vertre-
tung Österreichs im Vatikan. 
Das Goldene Buch ist ein Gästebuch der 
Stadt Steyr, das für hochrangige Besucher 
aus Politik, Wirtschaft und Kultur vorge- 
sehen ist.

8

 Karl Punzer starb für ein freies und demo-
kratisches Österreich, es ist unsere Auf-

gabe zu Gedenken und die Demokratie hoch 
zu halten“, unterstreicht Bürgermeister Gerald 
Hackl in seiner Gedenkrede.
Punzer war gelernter Tischler und arbeitete 
als Gewehrlaufrichter in den Steyr-Werken. 
1934 an den Februarkämpfen beteiligt, organi-
sierte er ab1938 die illegale KPÖ und die 
Steyrer Widerstandsbewegung.
1942 verhaftet, verriet er trotz härtester Folter 
keinen seiner Kampfgefährten. Am 30. No-
vember gelang ihm mit seinen Steyrer Mit-
häftlingen Karl Bloderer und Josef Draber die 
Flucht. Geschwächt von Folter und Hunger 
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Botschafterin im Vatikan zu Besuch in Steyr

75 Jahre nach der Hinrichtung des Steyrer Widerstandskämpfers
Enthüllung einer Gedenktafel für Karl Punzer

Österreichs Botschafterin im Vatikan war vor kurzem zu Besuch in Steyr und trug sich in das Goldene Buch der Stadt 
Steyr ein – auf dem Foto (von links nach rechts): Mag. Anton Silber (Bürgermeister der Gemeinde Garsten), Manuela  
Hinterwirth, Magistratsdirektor Dr. Kurt Schmidl, Stadtrat Dr. Mario Ritter, Vizebürgermeister Dr. Helmut Zöttl, Dr. Herbert 
Honsowitz (Gatte der Botschafterin), Botschafterin Dr. Franziska Honsowitz-Friessnigg, Bürgermeister Gerald Hackl, Vize-
bürgermeisterin Ingrid Weixlberger, Erich Hinterwirth, Vizebürgermeister Wilhelm Hauser, Stadtrat Mag. Reinhard Kaufmann 
und der ehemalige Nationalrats-Abgeordnete Walter Murauer aus Garsten. 

Zahlreiche Persönlichkeiten aus der Politik waren bei der Enthüllung der von Bürgermeister Gerald Hackl (Mitte) gespen-
deten Gedenktafel für den Steyrer Widerstandskämpfer Karl Punzer anwesend – mit im Bild von links: Vizebürgermeister 
Wilhelm Hauser, Vizebürgermeisterin Ingrid Weixlberger, Stadtrat Mag. Reinhard Kaufmann und Abgeordneter zum Natio-
nalrat Ing. Markus Vogl.

Karl Punzer (1912–
1944) organisierte  
die Steyrer Wider-

standsbewegung. Am 
5. Dezember 1944 

wurde er enthauptet.
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derpostamt Christkindl – Die schönsten  
Belege aus 60 Jahren“ und „Geschichte  
und Chronik des Sonderpostamtes Christ-
kindl“ zum Sonderpreis an. Erhältlich sind  
beide Publikationen in der Buchhandlung 
Ennsthaler auf dem Stadtplatz.

Publikationen über das Postamt: 
Restbestände erhältlich
Anlässlich des 70-jährigen Jubiläums des 
Sonderpostamtes Christkindl bietet der Verein 
„Freunde der Geschichte der Stadt Steyr“ die 
Restbestände der beiden Publikationen „Son-

selbst geschmiedet werden. Unsere Nacht-
wächter sind zu Silvester ebenfalls im Einsatz 
beim traditionellen Nachtwächter-Silvester-
Dine-around.
Mit 4. Jänner 2020 startet die Christkindlwall-
fahrt, unsere geführte Pilgerwanderung auf 
den Spuren von Ferdinand Sertl, die von 
Christkindl nach Garsten, weiter nach Steyr 
und zurück nach Christkindl führt. In den Kir-
chen erwartet die Pilger jeweils ein stim-
mungsvolles Konzert. Termine vormerken: 4., 
13., 18. und 25. Jänner 2020. Start ist jeweils 
um 13 Uhr. Bevor die Steyrtal-Museumsbahn 
in die Winterpause geht, schnauft sie am  
5. Jänner 2020 zur traditionellen Perchtenrau-
nacht in Steinbach/Steyr. Alle Freunde des 
Steyrer Kripperls können sich noch für Vor-
stellungen bis 6. Jänner 2020 im Büro des 
Tourismusverbandes Karten sichern.
Wir wünschen Ihnen ein frohes Weihnachts-
fest, einige ruhige Stunden mit Ihren Lieben 
sowie Gesundheit, Glück und Erfolg für  
2020!

Georg Baumgartner und Eva Pötzl 
Aufsichtsrats-Vorsitzender-Stellvertreter und 
Geschäftsführerin Tourismusverband Steyr 
und die Nationalpark Region

8

 Am 15. Dezember 1950 öffnete das Post-
amt Christkindl erstmals seine Pforten. 

Der improvisierte Postschalter befand sich  
damals in der Küche des Mesners, wo die 
Postexpedientin Johanna Zeilinger rund  
42.000 Postsendungen mit dem ersten Christ-
kindl-Sonderstempel versah. Im zweiten Jahr 
übersiedelte das Postamt in das nebenan  
liegende Gasthaus „Zur schönen Aussicht“, 
heute als „Christkindlwirt“ bekannt. Seit  
1951 werden auch ausländische Postsen- 
dungen abgestempelt. 1953 wurde erstmals  
eine eigene Weihnachtsbriefmarke aufgelegt. 
Zum Jubiläum gibt die Österreichische Post 
zwei Weihnachtsbriefmarken in unterschied-
lichem Design aus, die ein winterliches Aqua-
rell der Wallfahrtskirche Christkindl zeigen. 

Briefe an das Christkind
Im Weihnachtspostamt Christkindl werden 
auch tausende Briefe beantwortet, die Kinder 
aus aller Welt an das Christkind schicken. 
Auch wenn nicht alle Träume am Weihnachts-
abend erfüllt werden können, jedes Kind  
erhält auf seine Zuschrift eine Antwort.
Insgesamt werden in der Vorweihnachtszeit 
alljährlich etwa 1,8 Millionen Briefsendungen 
mit Weihnachtsmarke und Sonderstempel in 
alle Welt versendet.

 Die heurige Advent-Saison läuft bisher sehr 
gut, endet aber nicht mit dem 24. Dezem-

ber 2019. Auch nach Weihnachten gibt es in 
der Christkindlstadt Steyr noch einiges zu er-
leben. So hat unser Weihnachtsmuseum noch 
bis 6. Jänner offen – ein tolles Programm für 
die Weihnachtsferien, noch dazu mit Sonder-
preisen für OÖ-Familiencard-Besitzer. 
Auf dem Stadtplatz wird der Adventmarkt mit 
25. Dezember zum Silvestermarkt, der am  
31. Dezember mit dem Silvester-Schmieden 
seinen Höhepunkt feiert. Unter fachkundiger 
Anleitung können Neujahrsglücksbringer 
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Sonderpostamt Christkindl feiert 70-Jahr-Jubiläum

Neuigkeiten vom Tourismusverband

Zahlreiche Ehrengäste kamen zur 70-Jahr-Feier des Sonderpostamts Christkindl – auf dem Foto (von links): Bürgermeister 
Gerald Hackl, Post-Generaldirektor-Stv. Walter Oblin, das Steyrer Christkindl Anna Springer, Bischofsvikar Johann Hinter-
maier, Landeshauptmann Mag. Thomas Stelzer und Österreichs Botschafterin im Vatikan Franziska Honsowitz-Friessnigg.

Sonderfahrt der 
Steyrtalbahn am 
24. Dezember
Um den Kindern die Wartezeit aufs Christ-
kind zu verkürzen, lädt die Stadt Steyr 
auch heuer wieder am 24. Dezember zu 
einer Sonderfahrt mit der Steyrtalbahn ein. 
Abfahrt ist um 13 Uhr beim Lokalbahnhof. 
Um 15.30 Uhr geht es dann von Grünburg 
retour, somit ist man rechtzeitig vor der 
Bescherung wieder zu Hause. 

Kostenlose Fahrkarten erhält man im Tou-
rismusbüro im Rathaus (Erdgeschoß, links). 
Pro Person werden maximal vier Karten 
ausgegeben. Ein Tipp: Wer keine Karten im 
Tourismusbüro mehr bekommt, kann es am 
24. Dezember direkt beim Lokalbahnhof 
versuchen. Es gibt immer wieder freie Plät-
ze im Zug, weil Karten nicht in Anspruch 
genommen werden.

Die Steyrtalbahn fährt, bevor es in die 
Winterpause geht, noch bis 5. Jänner 2020 
von Steyr nach Grünburg und retour. 
Infos zum Fahrplan findet man auf 
www.steyrtalbahn.at.

TV-Tipp 
Hoagascht: Beim  
Christkindl in Steyr

Am So, 22. Dezember, wird die Christkindl-
stadt Steyr ab 19.45 Uhr in Servus TV  
vorgestellt. Conny Bürgler ist in der Reihe 
„Hoagascht“ in Steyr unterwegs und be-
richtet u. a. über den Wallfahrtsort Christ-
kindl, Krippen-Sammlungen, das Weih-
nachtsmuseum und die Steyrtalbahn. 



Die Sitzungen des Steyrer Gemeinderates 
im ersten Halbjahr 2020 sind an folgenden 
Tagen geplant:

 7 23. Jänner, 14 Uhr
 7 19. März, 14 Uhr
 7 7. Mai, 14 Uhr
 7 9. Juli, 14 Uhr

Die Sitzungen sind öffentlich und werden 
im Gemeinderats-Saal des Rathauses 
(1. Stock, ennsseitig) abgehalten.

Vor der Gemeinderats-Sitzung findet eine 
Bürgerfragestunde statt, wenn eine Anfra-
ge rechtzeitig bei der Stadt eingebracht 
worden ist. Die Frage ist schriftlich (elektro-
nisch, Fax) mindestens fünf Werktage vor 

der Gemeinderats-Sitzung beim Magistrat 
einzubringen. 
Die die Bürgerfragestunde regelnde Ver-
ordnung und das Anmeldeformular findet 
man auf der Homepage der Stadt Steyr 
unter www.steyr.gv.at/e-government. Die 
erforderlichen Formulare sind auch im 
Stadtservice im Rathaus (Parterre, rechts) 
erhältlich.
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Raika-Kompetenzzentrum in Steyr eröffnet

 Nach eineinhalb Jahren Bauzeit wurde die 
Eröffnung des Raiffeisen-Kompetenz- 

zentrums Steyr gebührend gefeiert. Am  
27. November fand der Tag der offenen Tür 

mit Skifahrerlegende Hermann Maier statt. 
Mehr als 1100 Besucher nutzten an diesem 
Tag die Gelegenheit, die neue Zentrale der 
Raiffeisenbank Steyr zu besichtigen.  

Am 29. November wurden dann die offizielle 
Eröffnung und Einweihung des Neubaus gefei-
ert. Landeshauptmann Mag. Thomas Stelzer, 
Generaldirektor der Raiffeisenlandesbank OÖ 
AG Dr. Heinrich Schaller, Bürgermeister Ge-
rald Hackl sowie zahlreiche weitere Ehrengäs-
te aus Politik und Wirtschaft zeigten sich er-
freut über das neue, schöne Gebäude. In der 
nunmehr größten Raiffeisen-Bankstelle Ober-
österreichs werden mehr als 14.300 Kunden 
betreut. 
Auch die Oberösterreichische Versicherung, 
die Fahrschule Steininger und die Eventagen-
tur HighJump sind künftig im neuen Brücken-
kopfgebäude beheimatet.

Das neue Kompetenzzentrum der Raiffeisenbank Steyr an 
der Schönauerbrücke wurde vor kurzem offiziell eröffnet 
– auf dem Bild (von links): Gottfried Kogler (Direktor Raiff-
eisenbank Steyr), Bürgermeister Gerald Hackl, Landes-
hauptmann Mag. Thomas Stelzer, Dr. Andreas Schmidbauer 
(Direktor Raiffeisenbank Steyr), Dr. Heinrich Schaller (Ge-
neraldirektor Raiffeisenlandesbank OÖ AG), Mag. Gerald 
Ruttensteiner (Direktor Raiffeisenbank Steyr).

Terminplan für die Sitzungen des Steyrer Gemeinderates

Neuer Geschäftsführer für 
BMW-Werk Steyr

 Dr. Alexander Susanek (44, Bild) wird ab  
1. Jänner 2020 neuer Geschäftsführer 

des BMW Group Werks Steyr. Er folgt  
DI Christoph Schröder nach, der am  
1. November dieses Jahres die Leitung des 
Fahrzeugwerks Dingolfing übernommen hat. 
Susanek studierte Maschinenbau und Wirt-
schaftsingenieurswesen an der TU München 
und promovierte an der Fakultät für Betriebs-
wirtschaft der Ludwig-Maximilians-Universität 
München. Nach seinem Berufseinstieg bei 
MAN, wo er neun Jahre in verschiedenen 
Fach- und Führungsfunktionen tätig war, stieg 
er 2014 bei der BMW Group als Hauptabtei-
lungsleiter im Werk Regensburg ein. Seit No-

vember 2017 war er dort als Montageleiter 
beschäftigt.

Trauer um 
Ernst Fuchs

 Der ehemalige Steyrer  
Gemeinderat Ernst Fuchs 

ist vor kurzem im 79. Lebens-
jahr gestorben. Ernst Fuchs 
war von 1973 bis 1980 für 
die FPÖ im Steyrer Gemein-
derat, von 1980 bis 1992 war 
er als Landesgeschäftsführer der FPÖ Ober-
österreich tätig. 
Ernst Fuchs war auch als Funktionär des  
Fußballvereins SK Vorwärts Steyr aktiv:  
Von 1985 bis 1999 war er Mitglied des Ver-
einsvorstands, 14 Jahre lang engagierte sich 
Ernst Fuchs ehrenamtlich für den Vorwärts-
Nachwuchs.
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2500 Einsätze und 70.000 Kilometer 
pro Jahr
Bis heute hat sich das System etabliert und 
unzählige Male bewährt. Es wurde auf die An-
forderungen der heutigen Zeit adaptiert und 
somit noch effizienter und flexibler, unter an-
derem durch die Verwendung eines neuen 
Fahrzeugtyps. Die Grundidee dahinter ist je-
doch noch immer dieselbe: Den Betroffenen 
schnellstmöglich eine hochqualitative notärztli-
che Versorgung zukommen zu lassen. 
Das Notarzt-Einsatzfahrzeug Steyr betreut 
das Stadtgebiet von Steyr sowie 27 Umland-
gemeinden mit etwa 120.000 Einwohnern, 
jährlich werden etwa 70.000 Kilometer zu-
rückgelegt. Mit etwa sieben Einsätzen pro Tag 
bzw. 2500 Einsätzen pro Jahr in und rund um 
Steyr, zählt der Notarztdienst Steyr mitunter 
zu den Stützpunkten mit der höchsten Auslas-
tung in Oberösterreich. 

reits 2016 ein E-Qualin-Zertifikat erhalten. 
Vizebürgermeister Hauser: „Das Ziel von  
E-Qualin ist es, die Lebensqualität der älteren 
Menschen in Steyr weiterhin zu steigern.“ 
APS-Geschäftsführer Mag. Albert Hinterreit-
ner ergänzt: „Wir sprechen nicht nur von der 
hohen Qualität bei der Pflege älterer Men-
schen, wir können diese hohe Qualität auch 
beweisen und dokumentieren.“

tatkräftiger Mithilfe von Univ.-Prof. Prim Dr. 
Kleinberger, Gemeinderat Otto Treml und Vi-
zebürgermeister Karl Holub damals als dritter 
Standort des Notarztdienstes (NAD) in Ober-
österreich unter den Vorreitern auf diesem 
Gebiet. 

Vizebürgermeister Wilhelm Hauser. 
Mit E-Qualin wird vor allem die Zufriedenheit 
der Bewohner und der Mitarbeiter untersucht 
und bewertet. Dabei beleuchten Fachleute aus 
den eigenen Häusern alle Strukturen und Pro-
zesse, die Bewohner, Mitarbeiter, die Führung 
sowie das Umfeld der Steyrer Alten- und Pfle-
geheime betreffen. 
Die Steyrer Alten- und Pflegeheime haben be-

 Am 1. Dezember 1989 wurde erstmals in 
Steyr ein Notarzt-Einsatzfahrzeug (NEF), 

damals noch Notarztwagen (NAW) genannt, 
alarmiert. Zu dieser Zeit war das Notarzt-
dienst-System noch in den Kinderschuhen 
und dennoch war der Standort Steyr unter 

 Etwa neun Monate lang sind in den drei 
Steyrer Altenheimen (APS) Qualitäts-Tests 

durchgeführt worden. Das Projekt nennt sich 
E-Qualin, es ist vor kurzem abgeschlossen 
worden. 316 Verbesserungs-Maßnahmen hat 
man aus E-Qualin abgeleitet. „Ein Teil dieser 
Maßnahmen ist bereits umgesetzt worden, in 
den kommenden drei Jahren werden die rest-
lichen Maßnahmen realisiert“, berichtet dazu 
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Der Notarztdienst Steyr besteht seit 30 Jahren

Qualitäts-Tests in Steyrer Altenheimen durchgeführt

Vor kurzem feierte der Notarztdienst Steyr sein 30-jähriges 
Jubiläum. Auf dem Bild (von links): Mag. DDr. Alexander 
Lang (Ärztlicher Leiter NEF Steyr), Dr. Walter Aichinger 
(Präsident Rotes Kreuz OÖ), Dr. Urban Schneeweiß  
(Bezirksstellenleiter Rotes Kreuz Steyr-Stadt), Mag. Thomas 
Märzinger (Landesgeschäftsleiter-Stellvertreter Rotes Kreuz 
OÖ) und Bürgermeister Gerald Hackl.

Das Team der Steyrer Alten- und Pflegeheime präsentiert die E-Qualin-Zertifikate: Vizebürgermeister Wilhelm Hauser (ganz links) gratulierte. 
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energiegeladenen Aufführung ihr Können  
demonstrierten.

1992 tourten die Shaolin Mönche aus China 
das erste Mal um die Welt. Shi Yan Ming, da-
mals mit 28 Jahren bereits zweiter Cheftrainer 
im Shaolin Tempel und das Aushängeschild 
der Shaolin-Kampfkünste, beschloss, sich 
beim Tour-Aufenthalt in Los Angeles abzuset-
zen. Mit dem Ziel, das Shaolin-Mönchstum 
von den seiner Meinung nach überbordenden 
und veralteten Regeln zu befreien und den 
Chan Buddhismus und das Shaolin Kung Fu 
für alle Menschen zugänglicher zu machen, 
eröffnete er nach zweijährigem Leben im  
Untergrund den Shaolin Tempel in New York  
City. Er legte somit den Grundstein für die 
weltweite Verbreitung und Öffnung der Shao-
lin-Kultur. Im Laufe der Zeit eröffneten Schüler 
von ihm weltweit weitere Shaolin Tempel. Sein 
bester Schüler aus China, Shi Heng Yi, kam 
2003 nach Österreich und unterrichtet seit-
dem in Wien, wo auch Shi Miao Jie aka Oli-
ver Haas, der Gründer des Shaolin Tempel 
Steyr, seit 2005 zu seinen Schülern zählt.

8

ßen Anklang. Jede Klasse bereitet mehrmals 
pro Schuljahr eine gesunde Jause vor. 

Schüler übernehmen Verantwortung
Ein ganz besonderes Projekt der Schule ist 
das „Schutzengerl-Projekt“. Die Kinder der 4. 
Klassen übernehmen Verantwortung und be-
kommen je ein Kind der 1. Klassen zugeteilt. 
Die „Großen“ kümmern sich um die „Kleinen“ 
und helfen ihnen in der Pause, aber auch im 
Unterricht. Die neu geschaffene Schulbiblio-
thek ist gleichzeitig der Raum der Stille und 
dient den Kindern während des offenen Un-
terrichtsbeginns und in den Pausen als Rück-
zugsmöglichkeit und Entspannungsort.

von Oliver Haas, Gründer des Shaolin Tempel 
Steyr, begleitet wurde, im Rathaus. Die Gäste 
verbrachten einen Tag in Steyr, nach einer 
Stadtführung besuchten sie den Shaolin  
Tempel Steyr, wo die Mitglieder, unter ihnen 
mehr als 30 Kinder, den Besuchern in einer 

Unterrichts haben die Schülerinnen und  
Schüler viele Möglichkeiten, ihre Konzentrati-
on und Energie durch Bewegung zu steigern. 
Die Stehtische am Gang und in der Aula so-
wie viele andere Sitzmöglichkeiten innerhalb 
und außerhalb der Klassen bieten große Ab-
wechslung. Zusätzlich wird der Unterrichts-
stoff möglichst aktiv vermittelt und zwischen-
durch auf Bewegungssequenzen geachtet. 
Auch die Beklebung des Schulhausbodens 
mit Hüpffeldern oder Lernspielen findet gro-

 Anfang Dezember, nach einem Wochen-
endseminar in Wien, besuchten der Shao-

lin-Großmeister Shi Yan Ming aus New York 
und der Shaolin-Meister Shi Heng Yi aus 
Wien mit einigen ihrer Schüler Steyr. Bürger-
meister Gerald Hackl empfing die Gruppe, die 

 Um die Gesundheit von Schülerinnen, 
Schülern und auch Lehrkräften zu fördern, 

wurden an der Volksschule Punzerstraße 
Maßnahmen umgesetzt. Als Anerkennung ver-
liehen die Oö. Gebietskrankenkasse, das Land 
OÖ und die Bildungsdirektion OÖ der Schule 
das Gütesiegel „Gesunde Schule“. Für das 
Gütesiegel relevante Schwerpunkt-Bereiche 
sind Bewegung, Ernährung, psychosoziale Ge-
sundheit, Suchtprävention, Rahmenbedingun-
gen in der Schule und Gesundheit für Lehr-
kräfte. Die Maßnahmen sollen sich an alle 
Mitglieder der Schulgemeinschaft richten.

Bewegung und gesunde Ernährung
Einen großen Stellenwert hat die „Bewegte 
Pause“. Der große Schulhof mit Klettergerä-
ten, Fußballplatz und auch der nahegelegene 
Wald bieten den Kindern viel Platz zum Spie-
len und Toben. Ein durchdachtes Konfliktma-
nagement-Konzept unterstützt alle Lehrerin-
nen bei der Aufsichtspflicht. Während des 
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Shaolin-Großmeister besucht Steyr

Volksschule Punzerstraße wurde ausgezeichnet
Gütesiegel Gesunde Schule

Empfang des  
Shaolin-Großmeis-
ters im Rathaus – 
auf dem Foto (von 
links): Shi Heng Yi 
(Shaolin Tempel 
Wien), der Shaolin-
Großmeister Shi 
Yan Ming aus  
New York, Bürger-
meister Gerald 
Hackl und Shi Miao 
Jie (Oliver Haas, 
Shaolin Tempel 
Steyr).

Die Volksschule Punzerstraße freut sich über die Aus-
zeichnung „Gesunde Schule“ – auf dem Bild (von links):  

Dr. Gertrude Jindrich (Landesschulärztin Bildungsdirektion 
OÖ), Landtagsabgeordnete Mag. Regina Aspalter, Stadtrat 

Gunter Mayrhofer, Dipl. Päd. Annemarie Lasselsberger,  
Dir. Eva Anselgruber, BEd, Schulwart Gerald Aistleitner  

und Albert Maringer (Obmann Oö. Gebietskrankenkasse).
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AUTOHAUS STEYR-TABOR
Seifentruhe 2 - 4400 Steyr
07252/85885, info@ford-steyr.at
www.ford-steyr.at

Ford Kuga4you 1,5 EcoBoost, 88kW/120PS, Kra� sto� verbr. ges. 7,2 l/100 km, CO2-Emission 164 g/km
Symbolfoto,  1) Aktionspreis inkl. Händlerbeteiligung, Kurzzulassung aller Ford Boni, inkl. MwSt, NoVA und 5 Jahre Garantie.  Aktion gültig solange der Vorrat reicht. Vorbehaltlich Satz- und Druckfehler. 
*Beginnend mit Auslieferungsdatum, beschränkt auf 100.000 km.

Ford Kuga.
Lagerabverkauf

Jetzt ab 
€18.890,–1)

Ausstattungshighlights:
• Klimaanlage
• Winterpaket

• Tempomat
• getönte Seitenscheiben

uvm

Wir wünschen Ihnen und Ihren 
Lieben schöne Weihnachten 

und einen guten Rutsch in ein 
tolles neues Jahr!

A 4400 Steyr, Grünmarkt 15
+43 720 554721

touren@segway-in-steyr.at

http://booking.
    segway-in-steyr
                    .at

Das Treffen.Der Club.Die Touren.

Heuer Heute            schon           geschwebt?
 Wir schweben unsere Touren 365  
 Tage im Jahr – von hell bis dunkel
  Touren ab 2 und bis zu 30 Personen

Sie müssen 
 nicht zaubern 

 können, um 
  zu schweben!

MHM_inserat amtsblatt 91x130 12-19.indd   1 01.12.19   17:42

Steyr ist schön. Aber wir sind ÖsterreicherInnen und im Speziellen SteyrerInnen. Drum finden wir immer alles schlecht. 
Wir sehen zum Beispiel viele Geschäfte nicht – aber die Leerstände stören uns dafür besonders. Jeder Mangel ist uns 
recht. Die Schätze dieser Stadt  nehmen wir stillschweigend in Kauf. 8 Schätze tut nix dagegen. Aber: Wir fragen bei 
SteyrerInnen nach. WIR REDEN UNS STEYR SCHÖN.  
MfG Boris Greiner, Michael Atteneder mit Unterstützung von WKO Steyr und Stadt Steyr

Diese 8 Schätze sind von:

Und Ihre 8 Schätze? 
Mail an: 8schaetze@mohumo.at

UNSER STEYR.

Florentina Simona, Be-
triebswirtin: geboren 1988 
in Rumänien, seit 5 Jahren 
glücklich adoptiert von der 
Steyrer Allgemeinheit
Andreas, Patissier: seit
der Geburt 1985 Steyrer, 
fast das halbe Leben an-
derswo verbracht. Gemein-
sam Tochter Sophia, Stel-
la & Zebra (Hund & Katz), 
seit 2015 Eisladen (Enge).

7.30 h  Bildung
Wir bringen unsere 
 Tochter in den Kinder-
garten. Das breite 
 Bildungsangebot 
der Stadt stimmt 
uns für Ihre Zukunft 
 zuversichtlich.

I 

9.30 h  Arbeit
Im wunderschönen Frei-
lufteinkaufszentrum, 
der Steyrer Enge. Die 
Akzeptanz und Begeis-
terungsfähigkeit der 
SteyrerInnen unserem 
Produkt gegenüber 
 imponiert nach wie vor.

II

13.00 h  Essen 
In zehn Minuten sind wir 
am Land, in einem ande-
ren Bundesland und auch 
in einer anderen Welt. 
Mit Uromas Schnitzeln 
kann sich bestenfalls 
unser Lieblingswirt im 
Wehrgraben messen. 

III

14.30 h  Natur 
Gleich sind wir im 
 duf tenden Wald, ein paar 
 Minuten später auch 
schon Richtung Dam-
bergwarte unterwegs. 
Am Weg begegnen wir 
 Eichhörnchen und Rehen.

IV

16.00 h  Familie
Am Weg zurück kehren 
wir bei der Schwester, 
dann bei der Mama ein. 
Steyr hat die perfekte 
Größe – mit kurzen 
 Wegen, dennoch sämt-
lichen Annehmlichkeiten 
einer Stadt.

V

17.00 h  Freunde
Entweder ins kleine 
Schwarze oder ums Eck 
zu den Nachbarn. Ver-
schiedene Kulturen, 
unterschiedliche Ansich-
ten – aber wir verstehen 
uns. Alle bringen sich ein, 
alle leben mit. 

VI

19.10 h  Sport 
Vorwärts-Stadion,  viele 
Emotionen – der SK 
 Vorwärts kämpft und 
 gewinnt. An anderen 
 Tagen sind wir auch 
selbst aktiv – es gibt 
viele Möglichkeiten für 
sportliche Betätigung.

VII

21.30 h  Menschen 
Gemütlicher Tagesaus-
klang im Red Rooster 
– viele bekannte und 
freundliche Gesichter. 
Draußen war der Schloss-
park schon in der Kind-
heit Ort der Begegnung.

VIII

MHM_inserate 8 schätze.indd   10 03.12.19   15:51
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und Ausgaben von 144.372.700 Euro vor, was 
einer Steigerung in Höhe von 3,47 Millionen 
Euro entspricht.
Eine massive Steigerung weist der außeror-
dentliche Haushalt auf, der um 6,95 Millionen 
auf insgesamt 21,3 Millionen Euro anstieg. 
Zurückzuführen ist dies unter anderem auf die 
schon heuer vorgesehene Ausfinanzierung 
der Generalsanierung des Innerberger Stadls 
(die als Subvention zur Auszahlung kommen-
den Finanzierungszuschüsse des Landes  
fließen erst in den Folgejahren). Außerdem 
sind rund vier Millionen Euro Übertragungs-
mittel aus dem Finanzjahr 2018 berücksichtigt, 
die erfahrungsgemäß in etwa gleicher Höhe 
auch wieder in das Jahr 2020 übertragen 
werden.

8

 Bestätigt hat sich die positive Einschätzung 
zur Entwicklung des Budgets der Stadt 

Steyr für das Rechnungsjahr 2019. War im 
Budgetvoranschlag noch ein (durch Rücklagen 
gedeckter) Abgang in Höhe von 1,35 Millionen 
Euro präliminiert, so weist der aktuelle Nach-
tragsvoranschlag bereits einen Jahresüber-
schuss von 364.200 Euro aus. Das entspricht 
einer Ergebnisverbesserung von mehr als  
1,7 Millionen Euro. 
„Damit setzt sich die kontinuierliche Verbesse-
rung der Finanzen in unserer Stadt fort, wobei 
wir mit großer Wahrscheinlichkeit davon aus-
gehen können, dass der Rechnungsabschluss 
2019 ein noch besseres Ergebnis ausweisen 
wird“, stellt Finanzreferent Bürgermeister Ge-
rald Hackl fest.
Im Detail sieht der Nachtragsvoranschlag im 
ordentlichen Haushalt nunmehr Einnahmen 

(19 Männer und 11 Frauen). Von den im No-
vember Verstorbenen waren 52 älter als 60 
Jahre.

Geburten
Amra Zahidic-Korugic, Ameja Ibrahimaj, Alan 
Alyousef, Matthias Kaliba, Anna Sommer, Lara 
Daboul, Emilia Buchinger, Ela-Leyal Avci, Emily 
Faith Pellegrini, Lotta Ziegler, Deni Bogdanov-
ski, Amar Selimovic, Rana-Melis Cinar, Laura 
Haiberger

Eheschließungen
Manuel Krückl und Jana GÜNTHER; Lukas 
Kaltenberger und Selina Mesic 

Sterbefälle
Ilse Schmidt, 75; Anna Paulmayr, 94; Muam-
mer Cinar, 64; Manfred Holzmayr, 75; Elfriede 
WALTER, 82; Erika Schörkl, 79; Irmtraud Hau-
ser, 101; Georg Garstenauer, 79; Johann Kai-
ser, 86; Ernst Fuchs, 78; Karl PETER, 82; Franz 
Steiner, 85; Christine Schnurpfeil, 81; Ing. In-
gomar Böhm, 84; Ernst Postlbauer, 81; Hans-
Joachim Jentsch, 69; Ferdinand Niedermayr, 
92; Franziska Gaisberger, 76; Markus 
Schmidtbauer, 40; Johanna Hikade, 88; Rein-
hard Tuch, 68; Peter Hamann, 76; Mathilde 
Schrottenbach, 92; Anneliese Bisovsky, 78; 
Milenko Dukic, 75; Karl Hochstraßer, 71; Hed-
wig Buchner, 87; Maria Beer, 85; Maria Mühl-
berghuber, 90; Anna-Maria Schartmüller, 86; 
Herbert Gletthofer, 83; Herbert Schlosser, 87; 
Irmgard Feilmayr, 68; Ingeborg Heidlmayr, 64; 
Josefa Freudenthaler, 88; Elfriede Glander, 64; 
Marianne Langbauer, 71; Edith Kogler, 71; 
Martha Moser, 70; Maria Kogler, 84; Anne-
liese Hajek, 77; Gisela Hofmann, 100

8

 Im Monat November sind im Geburtenbuch 
des Steyrer Standesamtes 79 Kinder beur-
kundet worden (November 2018: 83). Aus 

Steyr stammen 25, von auswärts 54 Kinder; 
ehelich geboren sind 44, nicht in einer Ehe 
geboren 35 Kinder.
Acht Paare haben im November geheiratet 
(November 2018: 10), bei einem Paar (Mann 
und Frau) ist eine eingetragene Partnerschaft 
beurkundet worden. In 8 Fällen waren beide 
Partner ledig, bei einem Paar waren beide ge-
schieden. Ein Bräutigam kam aus der Türkei, 
alle anderen Ehepaare waren österreichische 
Staatsbürger.
55 Personen sind im Berichtsmonat in Steyr 
verstorben (November 2018: 71). Zuletzt in 
Steyr wohnhaft waren 25 (13 Männer und 12 
Frauen), von auswärts stammten 30 Personen 

Konzept für  
Bahnhofsviertel
Im Bahnhofsviertel sind Bau-Maßnahmen 
angedacht, die das Stadtbild entscheidend 
prägen werden. Deshalb wird nun ein  
Architekturbüro beauftragt, ein städte- 
bauliches Konzept für diesen Bereich  
zu erstellen. Der Stadtsenat gab dafür 
18.030 Euro frei.   

Rechtzeitig neuen 
Pass beantragen

 Im kommenden Jahr wird etwa jeder sechste 
Reisepass ungültig. Das ist deutlich mehr 
als in einem durchschnittlichen Jahr. Die 

Passämter rechnen deshalb vor allem in den 
Monaten März bis Juli 2020 mit einem erhöh-
ten Andrang. Der Tipp der Experten: Wer ei-
nen Reisepass besitzt, der 2020 ausläuft, soll-
te seinen neuen Pass nach Möglichkeit in den 
ruhigeren Monaten bis Februar 2020 bean-
tragen. Das spart Zeit. Gegebenenfalls wären 
auch Terminreservierungen unter der Telefon-
nummer 07252/575-533 oder -535 Dw. mög-
lich.

Budget-Nachtragsvoranschlag im Plus

Selbsthilfegruppe für 
Trauernde

 Der Tod eines nahe stehenden Menschen 
ist ein schmerzvoller Verlust. Hier bietet 

die Trauergruppe des Mobilen Hospizes der 
Caritas Steyr an, in einer Runde von Betroffe-
nen sich gemeinsam einzulassen auf den 
Schmerz und den Verlust, Trauer und Tränen 
zuzulassen, Trost und Unterstützung zu erfah-
ren, das Leben schrittweise wieder als Ge-
schenk annehmen zu können und die eigenen 
Kraftquellen zu entdecken. Auf Wunsch wer-
den auch Einzel-Trauerbegleitungen angebo-
ten. 
Die Treffen finden jeden dritten Donnerstag 
im Monat von 18 bis 19.30 Uhr im Haus Leo-
pold-Werndl-Straße 11 statt. Die nächsten Ter-
mine: 16. Jänner, 20. Februar, 19. März, 16. 
April und 28. Mai (wegen Christi Himmelfahrt 
eine Woche später). Mehr Informationen unter 
Tel. 0676/87762495 oder auf der Homepage 
www.hospiz-caritas.at.
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Steyrer Schulen 
stellen sich vor

 Die Höhere Bundeslehranstalt für wirt-
schaftliche Berufe (HLW, Leopold-Werndl-

Straße 7) lädt am Do, 9. Jänner, ab 17 Uhr zu 
einem Info-Abend ein. Interessierte lernen an 
diesem Abend die verschiedenen Ausbil-
dungszweige mit Matura kennen: Gesund-
heitsmanagement, Kultur- und Kongress- 
management sowie den neuen Zweig Design- 
und Digitalisierungsmanagement. Die Fach-
schule für Gesundheit und Soziales stellt sich 
ebenfalls vor. Ein Einblick in den Schulalltag 
ist dann am Di, 14. Jänner, möglich. Anmel-
dungen dazu unter Tel. 07252/54379. Infos 
auf www.hlw-steyr.at

Das Oberstufenrealgymnasium ROSE (Tomitz-
straße 7a, Tel. 07252/48367) steht für eine 
reformpädagogische Lernkultur, in der nach-
haltige Lernkompetenz und ganzheitliche Per-
sönlichkeitsentwicklung den Kern der Schule 
ausmachen. Unterstützt wird diese Entwick-
lung durch den schulautonomen Schwerpunkt 
im Bereich Darstellender und Bildender Kunst. 
Am Do, 9. Jänner, stehen die Türen der Schu-
le allen Interessierten von 14 bis 19 Uhr offen. 
Anmeldungen für einen Schnuppertag per 
Mail an: office@rose-steyr.org.

Unter dem Motto #fitfürsleben#durchstarten#
persönlich lädt die Steyrer Handelsakademie 
(HAK) alle interessierten Schüler und Eltern 
herzlich ein, sich über die größte und vielfäl-
tigste HAK Oberösterreichs zu informieren. 
Und zwar beim Infoabend am Do, 16. Jänner, 
von 16 bis 19 Uhr in der Schule, Leopold-
Werndl-Straße 7. Außer Wirtschaftskompetenz 
und Sprachenvielfalt bietet die HAK Steyr 
auch topmoderne digitale Lernmöglichkeiten. 

Persönlichkeitsbildung und soziale Kompetenz 
zu vermitteln, ist den Lehrerinnen und Lehrern 
ein besonderes Anliegen. Neben der HAK mit 
zahlreichen individuellen Spezialisierungsmög-
lichkeiten bzw. Schwerpunkten gibt es auch 
die dreijährige Handelsschule sowie die HAK 
für Berufstätige. Nähere Infos unter www.hak-
steyr.at.

Die Bundesbildungsanstalt für Elementarpäd-
agogik (BAfEP, Neue-Welt-Gasse 2) stellt sich 
am Sa, 18. Jänner, zwischen 8.30 und 12 Uhr 
bei einem Tag der offenen Tür vor. Neben der 
fünfjährigen Ausbildung zum Kindergarten- 
und Früherziehungspädagogen mit Matura 
bietet die Schule auch eine Zusatzausbildung 

Horterziehung an. Infos unter Tel. 07252/
46288, office@bafep-steyr.at oder auf www.
bafep-steyr.at.

Im Jänner präsentieren Höhere Steyrer Schulen ihre 
Bildungsangebote bzw. Schwerpunkte und laden zu 
Info-Veranstaltungen ein.

Anmeldewoche in den städtischen Kindergärten und Horten
Tag der offenen Tür lädt zum Kennenlernen aller Einrichtungen ein

 Am Mittwoch, 15. Jänner 2020, sind alle 
städtischen Kindergärten und Horte für 

interessierte Eltern geöffnet. In der Zeit zwi-
schen 9 und 15 Uhr, im Kindergarten Gleink 

von 13 bis 16 Uhr, können Eltern mit ihren 
Kindern die Betriebe besichtigen und kennen-
lernen. Leiterinnen sowie Pädagoginnen der 
jeweiligen Einrichtungen informieren dabei 
über ihre Konzepte und Schwerpunkte.

Einschreibwoche Ende Jänner
Die Kinder können in der Woche von Fr, 24. 
Jänner, bis Fr, 31. Jänner, wochentags jeweils 
zwischen 8 und 14 Uhr, an Freitagen bis 12 
Uhr, direkt im jeweiligen städtischen Kinder-
garten (ab dem dritten Lebensjahr) oder Hort 
angemeldet werden. Die Mütter und Väter 
werden ersucht, ihr Kind zur Neueinschrei-
bung mitzunehmen. Wenn die Eltern berufstä-
tig sind, ist auch eine Arbeitsbestätigung mit-
zubringen.

Die ausgefüllten Anmeldeformulare sind bis 
spätestens Fr, 7. Februar, bei der Kindergar-
ten- bzw. Hortleitung abzugeben. Bis längstens 
Mitte Mai erhalten die Eltern eine schriftliche 
Mitteilung über die Aufnahme. 
Das Kindergarten- und Hortjahr 2020/21 be-
ginnt am Di, 1. September 2020.
Bei Kindern, die nach dem 31. August 2020 
das dritte Lebensjahr vollenden, werden die 
Eltern gebeten, die Vormerkung für einen Kin-
dergartenbesuch in der Verwaltung der städti-
schen Kindergärten durchzuführen (Amtsge-
bäude Reithoffer, Pyrachstraße 7). Dies ist in 
der Zeit von Fr, 24. Jänner, bis Mi, 5. Februar 
2020, möglich – jeweils Mo bis Fr zwischen 
8 und 12 Uhr, montags, dienstags und don-
nerstags auch von 13.30 bis 16 Uhr.

Anmeldungen für die 
städtischen Kindergär-
ten und Horte sind in 
der letzten Jännerwo-
che nächsten Jahres 
möglich. Zum Kennen-
lernen aller Betreu-
ungseinrichtungen 
wird am 15. Jänner ein 
Tag der offenen Tür 
angeboten.

■ Fr, 10. 1., 15 Uhr: Treffen für Familien mit 
Kleinkindern mit Downsyndrom. ■ Mo, 13. 
1., 11 Uhr: Alles ist Musik! Für Kinder von 2 
bis 4 Jahren, 5 Treffen (Anmeldung); 15.15 
Uhr: Mama-Baby-Yoga – für Kinder von 3 
bis 6 Monaten, 5 Treffen (Anmeldung); 17 
Uhr: Yoga in der Schwangerschaft, 5 Tref-
fen (Anmeldung). ■ Di, 14. 1., 18 Uhr: Ge-
burtsvorbereitungskurs, 8 Treffen (Anmel-
dung). ■ Mi, 15. 1., 11 Uhr: Rückbildung –  
Fit im Alltag, 5 Treffen (Anmeldung). 
■ Do, 16. 1., 9 Uhr: Sinneswerkstatt für die 
Allerkleinsten – für Kinder von 1 bis 2 
Jahren, 5 Treffen (Anmeldung); 15 Uhr: 
Mehrlingstreff für Mütter/Väter mit Zwil-
lings- und Drillingskindern (bis 4 Jahre) so-
wie für schwangere Frauen, die Mehrlinge 
erwarten. ■ Do, 23. 1., 15 Uhr: Bindung – 
ein emotionales Band fürs Leben, Eltern-
schule (Anmeldung).

Eltern-Kind-Zentrum
Promenade 8, Tel. 48426
www.baerentreff.at

■ Jeden Di, 9–11 Uhr: Spielvormittag. 
■ Jeden Do, 9–12 Uhr: Babytag. ■ Fr, 20. 
12. und 24. 1., 18–20.30 Uhr: Scheidung 
aus der Perspektive des Kindes – eine In-
formationsveranstaltung für beide Elterntei-
le vor einer einvernehmlichen Scheidung 
(Anmeldung). ■ Mi, 8. 1., 15.30 Uhr: Bewe-
gen, Turnen, Toben – für Kinder von 1 ½ 
bis 3 Jahren, 5 Treffen (Anmeldung). ■ Do, 
9. 1., 10.30 Uhr: Kleinkinderstillgruppe – of-
fener Treff für Eltern mit Kindern ab 7 Mo-
naten; 15 Uhr: Liedernachmittag; 15 Uhr: 
Gatschen, matschen, schmieren und expe-
rimentieren – für Kinder von 2 bis 4 Jah-
ren, 5 Treffen (Anmeldung); 15.15 Uhr: Mäu-
seschlau und bärenstark – für Kinder von 
3 bis 6 Jahren, 4 Treffen (Anmeldung). 
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Zwei Grüfte und Friedhofs-
Verwaltung restauriert
Die Stadt Steyr ist für die Erhaltung von 21 
Ehrengräbern des Taborfriedhofs zuständig. 
Im November des heurigen Jahres ist die 
Sanierung der Familiengruft von Franz 
Werndl abgeschlossen worden. Die Stadt 
fördert außerdem die Restaurierung erhal-
tenswerter, historischer Privatgrabstätten, 
wie z. B. die der Familiengruft Weidinger, 
die heuer abgeschlossen wurde. Beide 
Grüfte befinden sich im 1584 fertiggestell-
ten Renaissance-Friedhof. Dieser Teil gilt 
nicht nur als einer der ältesten Friedhöfe, 
sondern auch als einer der schönsten 

Österreichs. 
Auch die Restaurierung des Verwaltungs-
gebäudes des Friedhofs wurde von der 
Stadt gefördert, die Sanierung von sechs 
Grabsteinen im Jüdischen Friedhof wurde 
von der Stadt mit 1500 Euro unterstützt. 
Kommendes Jahr ist die Sanierung der  
Leopold-Werndl-Gruft geplant. Sie befindet 
sich im 2. Abschnitt des Friedhofs auf dem 
Tabor.
Die Bilder auf dieser Seite zeigen eine 
Auswahl bereits durchgeführter Sanierun-
gen bzw. Restaurierungen.

Franz Werndl’sche Familiengruft
Im November dieses Jahres ist die Sanierung 
der Rokoko-Gruft von Franz Werndl (Bild un-
ten) fertiggestellt worden. Das Ehrengrab be-
findet sich im 1. Abschnitt des Taborfriedhofs. 
In den vergangenen Jahren wurden, bis auf 
die beiden Wandleuchten, die gesamte Raum-
schale – gemeint sind damit Decke, Wände, 
Säulen und der Altarbereich – sowie das 

schmiedeeiserne Gitter nach denkmalpflege-
rischen Gesichtspunkten restauriert. Kaum 
mehr vorhandene Stuckteile wurden gefestigt 
und die ornamentreichen Verzierungen mit ei-
ner Bronzierung versehen. Diese feine Hand-
werkskunst erfordert wirkliches Fingerspitzen-
gefühl und Fachwissen. Heuer wurden 4960 
Euro aus den Budgetmitteln für Kleindenkmä-
ler dafür verwendet.

Familiengruft Weidinger
Heuer abgeschlossen wurde auch die Instand-
setzung der Arkadengruft der Familie Weidin-
ger. Die Putzteile und das Gemälde der Ba-
rockgruft waren durch Salz- und Feuchte- 
schäden stark beeinträchtigt. Sämtliche Me-
tallteile, wie die Zuglaterne in der Gewölbe-
mitte sowie das Ziergitter, wurden gestrichen 
und vergoldet. Die Abwicklung der Arbeiten 
übernahm die Magistrats-Abteilung Altstadter-
haltung, Denkmalpflege und Stadterneuerung. 
Die Stadt beteiligte sich mit einer Förderung 
von insgesamt 3690 Euro. Die Gruft der Fami-
lie Weidinger liegt im 1. Friedhofsabschnitt.

Vizebürgermeister Dr. Helmut 
Zöttl und DI Gabriele Schnabl, 
Leiterin der Fachabteilung für 
Altstadterhaltung, Denkmalpflege 
und Stadterneuerung, überzeug-
ten sich von den gelungenen 
Restaurierungen im Steyrer 
Friedhof.

Detail der Familiengruft Franz Werndl vor und nach der 
Restaurierung

Verwaltungsgebäude 
Das ehemalige Totengrä-
berhäusl wurde zu Büro-
Räumlichkeiten umfunktio-
niert, daneben wurden 
neue Toiletten-Anlagen 
untergebracht. Die an-
grenzende Kapelle im 
neugotischen Stil, von der 
Wohltäterin Elise Dukart 
gestiftet, wurde in die Sa-
nierung eingebunden.  
Das Verwaltungsgebäude 
befindet sich im 2. Ab-
schnitt des Friedhofs. Die 
Stadt Steyr fördert diese 
Arbeiten mit insgesamt 
30.000 Euro.
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Vor 70 Jahren
 7 Am 3. Dezember findet um 15 Uhr auf dem 

Gelände „Fischhub“ die gemeinsame Glei-
chenfeier mehrerer Häuser der Siedlungsge-
meinschaft Styria statt. Der Feierlichkeit wohnt 
neben Landeshauptmann Dr. Gleißner auch 
Bürgermeister Ing. Steinbrecher bei. 

 7 Dipl.-Ing. Heinrich Treml, Stadtbaudirektor 
in Ruhe, ist im Alter von 59 Jahren gestorben. 
Dipl.-Ing. Treml trat anfangs 1915 in den 
Dienst des Magistrates. Als Baudirektor war 
er in Folge seiner außerordentlich großen 
geologischen Kenntnisse des Enns- und 
Steyrtales unter anderem der berufene Mann, 
die besten Quellen für die neue städtische 
Wasserleitung zu finden. Seit dem 8. April 
1948 wegen eines schweren Leidens im  
Krankenstand, trat er mit 1. Juli 1949 in den 
dauernden Ruhestand. 

 7 Wie alljährlich finden auch heuer in Steyr 
mehrere schöne Weihnachtsfeiern statt, die 
von dem edlen Gedanken getragen sind, den 
Alten und Gebrechlichen, besonders aber den 
Kindern einen frohen Weihnachtstag zu berei-
ten. Bei einer davon, der Rot-Kreuz-Feier, 
dankte Bezirks-Obmann Dr. Sammern-Fran-
kenegg den zahlreichen freiwilligen Helfern 
des Roten Kreuzes der Bezirksstelle für ihre 
unermüdliche Arbeit im Dienste des Nächsten. 

 7 Nach einer Reihe von Jahren mit Geburts-
ziffern, die den langjährigen Durchschnitt be-
deutend überschritten, sank im Jahre 1949 
erstmalig die Geburtenziffer um 17 Prozent 
gegenüber 1948 auf 795 Kinder ab.
Quelle: Illustrierter Steyrer Geschäfts- und 
Unterhaltungskalender 1951

Vor 50 Jahren
 7 Im Rahmen eines Festaktes wird am  

6. Dezember die neu errichtete Filiale Tabor 
der Sparkasse in Steyr eröffnet. Der General-
direktor des Hauptverbandes der österreichi-
schen Sparkassen bescheinigt der Steyrer 
Sparkasse ein fortschrittliches Management 
im Dienste der Kunden. 

 7 Der Sensengewerke Josef Zeitlinger aus 
Leonstein im Steyrtal schloss am 7. Dezember 
für immer seine Augen. Zeitlingers Bedeutung 
beruht nicht bloß in seiner Arbeit für die fami-
lieneigenen Sensenwerke, sondern vor allem 
in der Sammlung und Bewahrung von Berufs-
traditionen. Der Initiative Zeitlingers ist es u. a. 
zu verdanken, dass der älteste Sensenham-
mer aus Leonstein aus dem ehemaligen Wein-
meisterwerk in Pretal im Steyrer Eisenmuse-

um aufgestellt werden konnte. Er war der 
Einzige, der noch genau wusste, wie die ein-
zelnen Teile zusammengehören, und er hat es 
auch verstanden, aus anderen aufgelassenen 
Gewerken die fehlenden Teile zu beschaffen. 

 7 Der mit 10.000 Schilling dotierte Förde-
rungspreis des Landes Oberösterreich für Li-
teratur wird dem aus Steyr gebürtigen Schrift-
steller Walter Wippersberg(er) zuerkannt. 

 7 Volksschulhauptlehrerin Hermine Spring 
von der Mädchenvolksschule Tabor ist mit 
dem Goldenen Ehrenzeichen für Verdienste 
um die Republik Österreich ausgezeichnet 
worden. Die Übergabe des Ehrenzeichens  
erfolgt im Rahmen einer besonderen Feier im 
Linzer Landhaus durch Landeshauptmann  
Dr. Heinrich Gleißner. 

 7 Anna Zelenka, die als Heimatdichterin weit 
über Steyr hinaus bekannt und bei Heimat-
abenden als Vortragende gern gesehener 
Gast war, stirbt am 27. Dezember im 79. Le-
bensjahr. Trotz eines harten Lebens und 
schwerer Schicksalsschläge hat sie ihren gol-
denen Humor, die Lebenskraft und auch die 
Güte des Herzens – eine ihrer bewunderns-
werten Eigenschaften – nie verloren. 
Quelle: Illustrierter Steyrer Geschäfts- und 
Unterhaltungskalender 1971

Vor 25 Jahren
 7 Im Dezember stirbt Ing. Otto Blümlinger im 

86. Lebensjahr. Blümlinger war sein ganzes 
Leben lang begeisterter Bergsteiger und hatte 
immer ein Herz für die Jugend. Drei Jahrzehn-
te hindurch war er Jugendwart des Steyrer 
Alpenvereins. Gemeinsam mit seiner Frau 
Bärbel vermittelte er jungen Menschen die 
Liebe zur Natur und den Sinn für die Gemein-
schaft. Ing. Blümlinger war von 1934 bis 1972 
Konstrukteur im Fahrzeugbau der Steyr-Wer-
ke sowie Leiter der Arbeitsgruppe für Sonder-

fahrzeuge. 1964 wurde ihm das Goldene  
Verdienstzeichen der Republik Österreich  
verliehen. 

 7 Einen Großteil des Erlöses der Sonder-
postbeförderung mit der Postkutsche vom 
Garstner Adventmarkt nach Christkindl be-
kommt im Dezember die Lebenshilfe Steyr 
überreicht. Die Weihnachtsaktion des Clubs 
der Briefmarkensammler Steyr und der  
Steyrer Rundschau ist somit ein voller Erfolg 
geworden. 
Quelle: Illustrierter Steyrer Geschäfts- und 
Unterhaltungskalender 1996

Vor 10 Jahren
 7 Die Restaurierung des Innenraums der 

Stadtpfarrkirche hat vor kurzem begonnen, 
und es wird bis zur Fertigstellung mit einem 
Zeitaufwand von zehn Jahren gerechnet. Die 
voraussichtlichen Kosten werden rund 7 Mio. 
Euro betragen. Ein Musterjoch wurde bereits 
erneuert, und auch die Sakristei ist bereits fer-
tig restauriert. Fünf Prozent der Gesamtkosten 
muss die Pfarre selbst übernehmen, dazu soll 
mit verschieden Aktionen und Bausteinen das 
Geld aufgebracht werden. Unter anderem gibt 
es bereits eine DVD vom Geläute der Glo-
cken, die Dr. Hans-Jörg Kaiser produziert hat. 

 7 Paula Udvardi, die zurzeit älteste Steyrerin, 
wird am 4. Dezember 101 Jahre alt. Die 1908 
geborene Jubilarin lernte 1928 ihren Mann in 
Holland kennen. Als Ungar wurde er aller-
dings 1939 abgeschoben und ihr oblag es, die 
beiden Söhne großzuziehen. Erst 1944 konnte 
ihr Mann nach Steyr zurückkehren, und die 
Familie bekam 1945 nochmals Nachwuchs. 
Paula Udvardis ganze Liebe gilt trotz des  
hohen Alters noch immer den Bergen und 
dem Wandern.
Quelle: Steyrer Amtsblatt, Dezember 2009

8

Chronik
Erinnerung an die Vergangenheit

Im Jahr 1957 wurde im Stadtmuseum im Innerberger Stadl ein Sensenhammer aufgestellt. Er stammt aus Leonstein vom 
ehemaligen Weinmeisterwerk in Pretal. Maßgeblich daran beteiligt war Josef Zeitlinger, Sensengewerke aus Leonstein.  
Er war der Einzige, der noch genau wusste, wie die einzelnen Teile zusammengehören, und er hat es auch verstanden,  
aus anderen aufgelassenen Gewerken die fehlenden Teile zu beschaffen. Das Foto zeigt den sogenannten Breithammer, 
mit dem der größte Teil des sogenannten Zain-Stabes zu dem nicht einmal millimeterstarken, aber breiten Sensenblatt  
ausgeschmiedet wurde. Der Sensenhammer ist nach wie vor im Innerberger Stadl aufgebaut und wird ab 2021 wieder im 
Stadtmuseum zu sehen sein.



. . . ein starkes Stück Stadt 519  Seite 19

Weihnachtspause in den Seniorenklubs

schen Linienbussen. Damit diese Gutscheine 
eingelöst werden können, benötigt man eine 
Chipkarte, die beim Stadtservice, im Parterre 
des Rathauses, ausgestellt wird. Die Aufla-
dung des Bus-Gutscheines für das Jahr 2020 
kann sofort bei der Ausstellung des Senioren-
passes erledigt werden.

Wieviel kostet der Seniorenpass?
Bei der Ausstellung des Seniorenpasses 
2020/2021 wird ein Kostenbeitrag in Höhe 
von 15 Euro in bar eingehoben. Dies gilt nicht 
für Seniorinnen und Senioren, die zusätzlich 
zu ihrer Pension eine Ausgleichszulage bezie-
hen – für sie ist der Seniorenpass kostenlos. 
Bitte bringen Sie in diesem Fall unbedingt Ih-
ren aktuellsten Pensionsbescheid oder Konto-
auszug mit, aus dem ersichtlich ist, dass Sie 
Mindestpension beziehen. Für die Chipkarte 
sind bei der Ausstellung einmalig 5,50 Euro zu 
bezahlen.

Weitere Auskünfte erhalten Sie bei den Mitar-
beiterinnen im Stadtservice (Rathaus, Stadt-
platz 27, Erdgeschoß, rechts) oder telefonisch 
unter der Steyrer Nummer 575-800.

8

Zum 102. Geburtstag
Rudolf Wunderl

Zum 98. Geburtstag
Hildegard Waizmann

Zum 97. Geburtstag
Aurelia Zöhrer 

Zum 96. Geburtstag
Ignaz Heimböck
Ottilie Starrermair

Zum 95. Geburtstag
Hermine Bernsteiner

Zum 90. Geburtstag
Roman Ritt
Gilda Fröhlich
Peter Langgartner
Johann Voggeneder

Alle Seniorenklubs der Stadt Steyr sind 
von Mo, 23. Dezember 2019, bis ein-
schließlich Mo, 6. Jänner 2020, geschlos-
sen. Die Klubs Münichholz und Tabor öff-
nen im neuen Jahr am Dienstag, 7. Jänner. 

Goldene  
Hochzeit
feierten.. .

Wir  gratulieren

Frau Melitta und Herr Helmut Kefer

Fo
to

: K
la

us
 M

ad
er

Seniorenpass 2020/21 ab 7. Jänner erhältlich

 Ab 7. Jänner 2020 kann man den Senio-
renpass für die Jahre 2020/2021 bean-

tragen – bis zum Ablauf der Gültigkeit im  
Dezember 2021. Dazu berechtigt sind alle 
Steyrerinnen und Steyrer, die nicht mehr im 
Berufsleben stehen und beim Erstantrag das 
65. Lebensjahr vollendet haben.
Der Seniorenpass ist zu folgenden Zeiten 
beim Stadtservice im Rathaus (Stadtplatz 27, 
Erdgeschoß, rechts) erhältlich: jeweils Montag, 
Dienstag und Donnerstag von 8 bis 12 und 
von 13 bis 16 Uhr sowie mittwochs und frei-
tags zwischen 8 und 12 Uhr. Mitzubringen 
sind:

 7 ein Lichtbild, Lichtbildausweis (Pass, Füh-
rerschein, etc.) und ein Nachweis, aus dem 
ersichtlich ist, dass der Antragsteller nicht im 
Berufsleben steht (Pensionsbescheid).

 7 Pensionisten, die bereits einen solchen 
Pass besitzen, müssen den abgelaufenen Se-
niorenpass mitbringen. In diesem Fall bitte das 
vorhandene Lichtbild nicht entfernen, da es 
nach Möglichkeit wieder verwendet wird.
Bei der erstmaligen Antragstellung ist persön-
liches Erscheinen erforderlich.
Der Seniorenpass enthält zwei Gutscheine für 
insgesamt 80 Gratisfahrten mit den städti-

Der neue Seniorenpass ist für die Jahre 2020 und 2021 
gültig. Senioren ab 65 können das beliebte Gutscheinheft 
ab 7. Jänner beantragen.

Der Seniorenklub Innere Stadt ist ab Mi,  
8. Jänner, wieder in Betrieb. Der erste 
Klubtag in der Einrichtung auf der Ennslei-
te ist am Do, 9. Jänner. Der Seniorenklub 
Resthof startet am Fr, 10. Jänner.
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hochschule ebenfalls  
fündig.
Das Frühjahrspro-
gramm ist bereits  
online abrufbar, die  
gedruckten Exemplare 
werden Anfang Jän-
ner verschickt, Beratung 
erhält man ausführlich im VHS-Büro, Stelz-
hamerstraße 11. Anmeldungen sind möglich:  
■ schriftlich mittels Anmeldekarte aus dem 
Programm sowie ab sofort ■ im Internet  
unter www.vhsooe.at, ■ per E-Mail an steyr@
vhsooe.at und ■ telefonisch unter 
07252/98243 DW -11, -12 oder -13.

8

Radwerkstatt und zwei Exkursionen fortge-
setzt. Neu im Programm sind beispielsweise 
„Englisch lernen – lecker Kochen“ oder „Tablet 
– einfach erklärt“. Zusätzlich zur bewährten, 
großen Auswahl im Gesundheitsbereich gibt 
es „Yoga auf dem Stuhl“, „Fitness – Genuss 
Sport“, „Kampfsport – Training für 10- bis 
14-Jährige“, „Ballett 40+“ und vieles mehr. Im 
Kreativbereich werden Kurse wie Drucktech-
niken für Kinder, Dekoration & Möbelgestal-
tung, Naturkosmetik, Steirische Harmonika, 
Improvisationstheater oder Nähkurse angebo-
ten. Wenn man sich für orientalische Küche, 
Brotbacken, Wildkräuterwanderung, Geo-
caching interessiert oder ein Ferienprogramm 
für die Kinder sucht, wird man bei der Volks-

ein der NMS Kopernikus in Zusammenarbeit 
mit Schuldirektor Günther Briedl. Im Mittel-
punkt standen die Leseprojekte von sechs 
Steyrer Mittelschulen und vier Volksschulen. 
Alle verfolgen das Ziel, Kindern unterschiedli-
chen Alters interessante Lesezugänge anzu-
bieten. „Beim Lesefest konnten die Kinder auf 
verschiedene Art und Weise mit dem Lesen in 
Kontakt kommen und zum Mitmachen ani-
miert werden“, freut sich Günther Briedl, der 
Leiter der Neuen Mittelschulen Kopernikus 
und Münichholz, über die gelungene Premiere. 
Lesen werde wieder ‚in‘. „Aber wir wollen die 
Lesemotivation der Kinder noch weiter he-
ben“, betont Briedl.
Am Stand der Steyrer Stadtbücherei wurde 
unter anderem Wissen aus Sachbüchern  
vermittelt – und zwar anhand spannender  
Experimente, welche die Kinder selbst aus- 
probieren konnten. Zusätzlich wurde auch  
gezeigt, wie eine Bilderbuchkino-Vorlesung 
abläuft.

 Mit dem neuen Jahr starten auch wieder 
die Volkshochschul-Kurse aus dem neu-

en Frühjahrsprogramm. Interessierten wird da-
mit wieder Spaß am Lernen neuer Sprachen, 
am Entdecken von kreativen, kulinarischen, 
sportlichen Fähigkeiten, am Informieren über 
aktuelle Themen oder am Ausprobieren neuer 
Freizeitbeschäftigungen ermöglicht. Zur Aus-
wahl stehen beispielsweise Vorträge zu The-
men wie Trenddiäten oder „Insektenfreundli-
cher Balkon leicht gemacht“. Bei den 
Sprachen findet man neben Englisch, Italie-
nisch, Französisch, Spanisch, Deutsch auch 
Arabisch, Chinesisch, Kroatisch, Russisch, Slo-
wakisch, Türkisch und Farsi. Die Veranstal-
tungsreihe „NATUR und WIR“ wird mit einer 

 Ende November fand in der Arbeiterkam-
mer das erste Steyrer Lesefest statt.  

Nach dem Motto „Lesen macht Laune“ prä-
sentierten dort zehn Steyrer Schulen, die 
städtische Bücherei, das Integrationszentrum 
Paraplü sowie die Buchhandlungen Ennsthaler 
und Thalia ihre unterschiedlichen Projekte, mit 
denen die Jugend zum Lesen motiviert wer-
den soll. Etwa 350 Kindergarten- und Volks-
schulkinder besuchten mit ihren Pädagogen 
die Veranstaltung und waren sichtlich begeis-
tert von dieser Idee.
Organisiert hatte das Lesefest der Elternver-
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Frühjahrsprogramm der Volkshochschule erschienen

Jugend soll zum Lesen motiviert werden
Begeisterte Kinder beim ersten Lesefest
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Auch neue 
Medien 
waren 

vertreten.

Am Stand der 
städtischen 
Bücherei  
wurde mit 
spannenden 
Experimenten 
Wissen aus 
Sachbüchern 
vermittelt.

Bild oben: Schülerinnen animieren Kinder zum Lesen.
Zum Foto unten: NMS-Direktor Günther Briedl im  
Gespräch mit teilnehmenden Schülern.

Auf ver-
schiedene 
Art und 
Weise mit 
dem Lesen 
in Kontakt 
kommen
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Man hält die alte Dame für 
verschroben, wenn nicht gar 
für verrückt, auch weil sie die 
Gesellschaft von Tieren der 
von Menschen vorzieht. Dann 
gibt es einen Toten. Janinas 
ungeliebter Nachbar Big 
Foot ist grausam erstickt, in 
seiner Kehle steckt der Kno-
chen eines Tiers. Und es bleibt nicht 
bei dieser einen Leiche. Janina hat einen star-
ken Verdacht und ermittelt auf eigene Faust. 
Aber ist sie wirklich auf der richtigen Spur? … 
Auf ebenso komische, wie erschütternde Wei-
se zeigt Tokarczuk gemeinsam mit ihrer hinrei-
ßend-schrulligen Heldin, wie sehr es unserer 
Gesellschaft an Empathie und Respekt man-
gelt, ob unseren Mitmenschen oder der Natur 
gegenüber, und erzählt zugleich eine rasante 
Kriminalgeschichte reich an skurrilem Witz.

DVD
Meine geniale Freundin

Die Serienadaption beruht auf dem gleichna-
migen ersten Band der vierteiligen Romanrei-

he von Elena Ferrante. 
Mit ihrem Weltbestseller 
begeistert die italienische 
Schriftstellerin Millionen 
von Leserinnen und  
Lesern.
Als die wichtigste 
Freundin in ihrem Le-
ben auf einmal spurlos 

verschwindet, setzt sich Elena 
Greco – inzwischen eine ältere Frau – an den 
Computer und beginnt, ihre und Lilas Lebens-
geschichte aufzuschreiben. Sie erzählt von ih-
rer sechs Jahrzehnte andauernden Freund-
schaft, welche in Neapel der 1950er in der 
Schule begann. Eine Geschichte, die versucht, 
die Faszination um Lila zu beschreiben: Elenas 
geniale Freundin, die zugleich zu ihrer größten 
Rivalin wird. (Freigegeben ab 12 Jahren)

DVD
König der Löwen

Disney’s »Der König der 
Löwen« begibt sich unter 
der Regie von Jon Favreau 
in die afrikanische Savan-
ne, in der ein künftiger Kö-
nig einen Betrug und eine 
Tragödie übersteht, um 
seinen rechtmäßigen Platz 
auf dem Königsfelsen einzu-
nehmen. Dank zukunftsweisender Filmtechni-
ken erweckt der neue Streifen die lieb gewon-
nenen Figuren auf eine nie dagewesene Art 
zum Leben.

8

Bernhard Aichner
Der Fund

2019, Thriller, btb Verlag, 352 Seiten

Warum musste Rita sterben? Wer hat die Su-
permarktverkäuferin, die doch nie jemandem 
etwas zuleide getan hat, auf dem Gewissen? 
Hat die 53-Jährige wirklich 
ihr Todesurteil unterschrie-
ben, als sie eines Tages 
etwas mit nach Hause ge-
nommen hat, was sie bes-
ser im Laden gelassen 
hätte? Offiziell ist der Fall 
abgeschlossen – aber da 
ist einer, der nicht aufgibt. 
Ein Polizist, der scheinbar 
wie besessen Fragen stellt und Ritas Tod bis 
zum Ende nicht akzeptieren will …

Erik Fosnes Hansen
Ein Hummerleben

2019, Roman, Verlag Kiepenheuer & Witsch, 
384 Seiten

Ein Hotel hoch oben im norwegischen Fjell in 
den 1980er-Jahren. Sedd wächst bei seinen 
Großeltern auf. Über seinen Vater weiß er 
nicht viel, die Mutter ist verschollen. Liebevoll, 
aber bestimmt wird er von den Großeltern – 

der Großvater ist neben-
bei Tierpräparator, die 
Großmutter stammt aus 
Wien – auf seine Rolle 
als künftiger Hotelerbe 
vorbereitet. Er hilft als 
Laufbursche, Küchenjun-
ge und Tourenbetreuer 
aus und verinnerlicht 
den Leitsatz »Jeder ein-

zelne Gast zählt« bereits im zarten 
Kindesalter. Zufluchtsort ist für ihn die Groß-
küche des Hotels, in der der ehemalige See-
fahrer Jim schaltet und waltet und für Sedd 
Vater, Mutter und Freund zugleich ist, wenn 
die Großeltern keine Zeit für ihn haben. Doch 
spätestens, als der Bankdirektor Berg bei  
einem Essen stirbt, zeigen sich erste Risse in 
der vermeintlichen Idylle.

Olga Tokarczuk
Gesang der Fledermäuse

2019, Kampa Verlag, 306 Seiten

Ein Dorf an der polnisch-tschechischen Gren-
ze. Im Sommer tummeln sich hier wohlhaben-
de Warschauer. In den Wintermonaten fliehen 
die meisten Einwohner das windumtoste 
Hochplateau im Glatzer Kessel. Die alleinste-
hende Englischlehrerin Janina Deszeijko wid-
met sich an den langen dunklen Tagen ihren 
astrologischen Studien und der Übersetzung 
von Gedichten des verehrten William Blake. 

 Das Team der städtischen Bücherei stellt 
interessante Neuerscheinungen vor, die 

auch zum Ausleihen bereitstehen:

Michael Kopatz
Schluss mit der Ökomoral
Wie wir die Welt retten, ohne ständig daran 
zu denken

2019, oekom verlag, 240 Seiten

„Politisches Engagement ist wichtiger als pri-
vater Konsumverzicht", meint Michael Kopatz. 

Moralische Appelle ma-
chen nur schlechte Stim-
mung, ändern aber nicht 
unsere Routine. Wie er-
folgreich Protest sein 
kann, zeigt aktuell die 
Fridays-for-Future-Bewe-
gung, die für neue, der 
Situation angemessene 
Strukturen kämpft, statt 

für persönliche Verhaltensänderungen. Kopatz 
fordert die Politik auf, ihrer Verantwortung ge-
recht zu werden und intelligente Standards 
und Limits zu setzen – damit „Öko“ zur  
Routine wird und die erhobenen Zeigefinger 
verschwinden.

Alex Beer
Unter Wölfen

2019, Krimi, Limes Verlag, 368 Seiten

Nürnberg, 1942: Isaak Rubinstein, ein jüdi-
scher Antiquar, lebt in ständiger Angst vor 
den Nationalsozialisten. Deshalb bittet er eine 
Widerstandskämpferin, ihn und seine Familie 
in Sicherheit zu bringen. Sie willigt ein, aller-
dings unter einer Bedin-
gung: Isaak soll die Gesta-
po infiltrieren und sich als 
Sonderermittler Adolf 
Weissmann ausgeben 
– jenen Mann, der vom 
Führerhauptquartier be-
auftragt wurde, einen 
mysteriösen Mord auf-
zuklären. Was niemand 
weiß: Der Kriminalist 
hat den Anschlag, den die Widerstandsgruppe 
auf ihn verübt hat, überlebt. Mitten unter Wöl-
fen zieht sich das Netz um Isaak immer weiter 
zu und die Gefahr, enttarnt zu werden, ist all-
gegenwärtig.
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Stadt  
Bücherei
Marlen Haushofer

Bahnhofstraße 4a
Tel. 07252/48423
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gen, Decken, Möbeln und dergleichen. Die 
Umgebung des Christbaumes von leicht ent-
zündlichen Gegenständen freihalten.

 7 Christbaumschmuck: Keine brennbaren 
Stoffe wie Papier, Watte, Zelluloid und Zell-
wolle verwenden.

 7 Aufsicht: Christbäume mit brennenden  
Kerzen nie unbeaufsichtigt lassen.

 7 Kerzen: Sicher befestigen, die Kerzen von 
oben nach unten anzünden und von unten 
nach oben ablöschen.

 7 Sternspritzer: Beim Abbrand beobachten, 
vor allem die glühenden Restkolben nicht mit 
brennbaren Gegenständen in Verbindung brin-
gen. Keinesfalls auf dürren Ästen anbringen.

 7 Dürre Christbäume: Dürre Bäume brennen 
wie Zunder, der Abbrand erfolgt mit rasanter 
Geschwindigkeit. Daher bald entfernen, kei-
nesfalls mehr die Kerzen anzünden.

 7 Elektrische Baumbeleuchtung: Darauf ach-
ten, dass Sicherungen, Anschluss und Leitun-
gen den Vorschriften entsprechen.

 7 Erste Feuerlöschhilfe: In der Nähe des 
Christbaumes immer einen Eimer mit Wasser 
bereithalten oder soweit vorhanden, eine 
Löschdecke oder einen geeigneten Hand- 
feuerlöscher mit mindestens 6 Kilo Füllge-
wicht.

 Damit es in der Advent- und Weihnachts-
zeit nicht aus Unachtsamkeit zu einem 

Brand kommt, gibt die Feuerwehr einige wich-
tige Tipps:

Adventkränze
Ein vertrockneter Adventkranz kann schnell 
einen Wohnungsbrand auslösen. Deshalb soll-
te das Tannengrün regelmäßig ausgetauscht 
werden. Außerdem dürfen Kerzen an Geste-
cken nie ganz runter brennen. Verwenden Sie 
eine nicht brennbare Unterlage. Kerzen sollten 
auch niemals unbeaufsichtigt und in der Nähe 
von brennbaren Stoffen aufgestellt werden.

Weihnachtsbäume
 7 Aufstellung: Nur kipp- und standsichere 

Vorrichtungen (Christbaumständer) verwen-
den. Bewährt haben sich die im Handel erhält-
lichen Christbaumständer mit eingebautem 
Behälter, der mit Wasser gefüllt wird.

 7 Standort: Christbäume immer so aufstellen, 
dass im Falle eines Brandes das Verlassen 
eines Raumes ungehindert möglich ist. Daher 
nicht unmittelbar neben Türen aufstellen! 
Fluchtwegmöglichkeit freihalten!

 7 Schutzabstände: Mindestens 50 Zentime-
ter Abstand halten von brennbaren Vorhän-

Feuerwehr-Funk wird  
von analog auf digital  
umgerüstet

 Sämtliche Hand- und Mobilfunkgeräte der 
Steyrer Freiwilligen Feuerwehr werden 

von analog auf digital umgerüstet. Der Stadt-
senat gab dafür 29.584 Euro frei. Diese Sum-
me wird vom Amt der Oberösterreichischen 
Landesregierung rückerstattet. 

8

Brunnen und Sonden für 
Reststoff-Deponie

 Im Bereich der Steyrer Reststoff-Deponie 
sollen weitere Brunnen und Sonden errich-
tet werden. Der Gemeinderat bewilligte  

dafür 621.750 Euro.
8

Brände vermeiden:  
Feuerwehr gibt Tipps für eine sichere  
Advent- und Weihnachtszeit

Ein trockener Adventkranz fängt schnell Feuer. Damit aus 
Unachtsamkeit in der Advent- und Weihnachtszeit keine 
Brände entstehen, sollte man die Tipps der Feuerwehr be-
achten.
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Freiwillige 
Feuerwehr

Die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Steyr  
wünscht allen Steyrerinnen und Steyrern  

ein frohes und besinnliches  
Weihnachtsfest!

Für alle Fälle – Falls es doch passiert
 7 Klaren Kopf bewahren – keine Panik!
 7 Raum sofort verlassen!
 7 Türen zum Brandraum schließen!
 7 Feuerwehr alarmieren!

NOTRUF 122
8

 Folgende Fundtiere warten im Steyrer Tier-
heim darauf, von ihren Besitzern abgeholt 
zu werden:

 7 Kaninchen, weiblich, Schecke schwarz,  
9 Monate alt; Fundtier-Nr. 16988

 7 Kaninchen, männlich, Schecke schwarz,  
9 Monate alt; Fundtier-Nr. 16989

 7 Europ. Hauskatze, männlich, grau-geti-
gert, 10 Monate alt; Fundtier-Nr. 17227

Kontakt: Tierheim Steyr, Neustifter Haupt-
straße 11, 4407 Steyr-Gleink, www.tierheim-
steyr.at, Tel. 07252/71650 (Mo–Sa von 8 
bis 12 und 16 bis 19 Uhr, So von 18 bis 20 
Uhr). Notdienstbereitschaft Tierheim unter 
Tel. 0650/6347234
Notruf Rettungsallianz für Tiere Österreich 
(RATÖ) unter Tel. 0664/6382741
Fundtiersuche im Internet:
www.tierschutzportal.ooe.gv.at

Fundtiere
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Du liebst Herausforderungen und hast Teamgeist?
Du willst etwas greifbares, nutzbares, wirtschaftliches schaffen?

Starte Deine berufliche Zukunft in unserem Team von SpezialistInnen mit Standorten in 
Sierning, München und Stuttgart. Wir forschen und entwickeln für die Automobilindustrie, 
deren Zulieferer sowie für die Maschinenbau- und Elektronikindustrie. 
Wenn Du so wie wir von Technik begeistert bist, dann freuen wir uns über Deine 
Bewerbung bei Herrn Mag. Armin Pachinger unter bewerbung@bitter.at.

Bitter GmbH, Gewerbestraße 12, A-4522 Sierning   |   www.bitter.at

GEMEINSAME
LÖSUNGEN?

Inserat_Amtsblatt_187x130.indd   1 29.06.18   10:24

Türen und Böden - Möbel aller Art
Dachstühle - Holzhäuser



Mein
TANZKURS

Frühjahr 2020

Der Einstieg in Ihr Freizeitvergnügen!
Von ChaChaCha bis Wiener Walzer erleben Sie bei uns wie 
viel Spaß Tanzen macht. In unseren Grundkursen erlernen 
Sie in angenehmer, lockerer Atmosphäre die Grundschritte 
und ersten Figuren in den gängigsten Standard- und 
lateinamerikanischen Tänzen. Wir unterrichten in diesen 
Kursen die Grundlagen in den Tänzen Langsamer Walzer, 
Wiener Walzer, Cha Cha Cha, Rumba, Jive und Discofox.
Vorkenntnisse: Nicht erforderlich

26.01.20 18:15-19:45 8x ST | 7-Dance! € 118.-

27.01.20

So

Mo 18:30-20:00 8x ST | 7-Dance! € 118.-

29.01.20 20:15-21:45 8x ST | 7-Dance! € 118.-Mi

Beginn Zeit Dauer Kursort BeitragTag

01.02.20 Sa 19:30-21:00 8x ST | 7-Dance! € 118.-

26.02.20 18:30-20:00 8x ST | 7-Dance! € 118.-

28.02.20

Mi

Fr 16:30-18:00 8x ST | 7-Dance! € 118.-

Klassischer Gesellschaftstanz - Stufe 1
Grundkurs für Anfänger | Erwachsene Paare

7-Dance! Die Tanzschule GmbH
Schönauerstraße 7, 4400 Steyr | 07252 / 98 263 | www.7-dance.at

Tanzkursgutscheine
Das ideale Weihnachtsgeschenk

• Gutscheine erhalten Sie im Wert von € 10.-, € 50.- oder € 100.-
• Einlösbar für Tanzkurse, Workshops und in unserem Tanzshop
• Gutscheine können Sie bei uns von Montag-Freitag jeweils von
  13:00-21:45 Uhr oder am Wochenende von 16:00-21:30 Uhr kaufen.
   Am 23.12. haben wir von 13:00-16:00 Uhr und 24.12. von 10:00-12:00 Uhr für Sie geöffnet.

7-Dance! Die Tanzschule GmbH, Schönauerstraße 7, 4400 Steyr | 07252 / 98 263 | www.7-dance.at



WOHNPARK GARSTEN LIFESTYLE
VERKAUF · VERMIETUNG · MANAGEMENT16 EIGENTUMSWOHNUNGEN · 1 PENTHAUS

www.regoimmo.at

office@regoimmo.at
+43 676 525 24 17

IN

TERESSE GEWECKT?

K
O

N
TAKTIEREN SIE UNS!

Die  schönere Art Reisen zu genießen.

Reiseparadies Kastler GmbH · www.kastler.at
Ottensheim · Kepplingerstraße 3 · T: 07234-82323-0 · reiseparadies@kastler.at 
Linz-Kleinmünchen · Dauphinestraße 56 · T: 0732-312727-0 · dauphinestrasse@kastler.at 

Alle Angaben ohne Gewähr. 
Preis-, Programmänderung und 

Druckfehler vorbehalten!

KARNEVAL  
IN VENEDIG 
Tages- und 2-Tagesreise 
22. - 23.2.20     ab 78,- 
FRÜHJAHRSREISEN 
Prag Ostermarkt  
28. - 29.3.20 119,-
Rom „Turandot“ 22. - 26.3.20 ab 529,-  
Ducati, Lamborghini &  
Ferrari 18. - 21.3.20 ab 389,-
Cote d’Azur 22. - 27.3.20 729,-

© Josef Pfisterer

Amalfiküste  
Neapel, Sorrent, Amalfitana, 
Capri, Ischia  
4. - 11.4.20 (Karwoche) 935,-
Opatija Riviera  
5. - 9.4.20 (Karwoche)  498,-
Umbrien 5. - 9.4.20 (Karwoche) 659,-
Hamburg mit Elbphilharmonie &
Dresden mit Semperoper
5. - 11.4.20 (Karwoche)  ab 1.195,-

Große Auswahl an Reisen!  

Fordern Sie bitte unsere Kataloge an! 

TAGESSILVESTERREISEN 
Wien, Filzmoos, Grafenegg, Leogang, 
Pullman City uvm. 31.12.19 ab 89,-

WIENER STADTHALLE 
Holiday on Ice „Showtime“ 
1., 2., 9.2.20 und 8.2.20 
(Abend-Vorstellung) ab 86,- 
WIEN · KABARETT SIMPL 

Arche Noah Luxusklasse 
Regie: Michael Niavarani 
31.12.19 I 4.1., 15.2.20 ab 104,- 
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19. Jänner       So | 14 und 16 Uhr
Theater für Kinder ab 4 und Erwachsene
Herbert und Mimi: Kraut & Ruibn
Diesmal wollen Herbert und Mimi also gründ-
lich aufräumen und sauber machen zu Hause. 
Wild entschlossen und voller Tatendrang be-
geben sich die beiden auf den Dachboden. 
Dort soll der Frühjahrsputz also beginnen. 
Weil den zwei Tollpatschen auf dem Dachbo-
den aber allerhand alte und neue Geister be-
gegnen, bleibt nicht nur Gerümpel und Mist 

Kulturzentrum 
Akku
Färbergasse 5 | Tel. 48542
Ticket-Hotline 0664/73115620
www.akku-steyr.com

21. und 23. Dezember  Sa, Mo | 20 Uhr
Weihnachtskonzert mit zwo3wir
Punschkrapferlviolett
zwo3wir, das sind Tina Haberfehlner | Sopran, 
Judith Fuchslueger | Alt, Paul Schörghuber | 
Tenor und Beatbox, Michael Burghofer | Bari-
ton, Thomas Mayrhofer | Bass.

22. Dezember       So | 14 und 16 Uhr
Theater für Kinder ab 4 und Erwachsene
Schneck + Co: Weihn8skonzert
Peter Schneck spielt eine ebenso stimmungs-

volle wie spaßige Weihnachtsgeschichte mit 
Musik vor. Konzert heißt das Stück deshalb, 
weil viele Lieder gesungen werden und viele 
Instrumente – inklusive einer singenden Säge 
– zum Einsatz kommen.

10. Jänner                 Fr | 20 Uhr
Kabarett mit Sonja Pikart
Metamorphose
Eines Morgens erwachte sie aus unruhigen 
Träumen. Und war verwandelt. In eine Art 
Frau, wie sie es zuvor ganz sicher nicht gewe-
sen ist. Seither ist 
Sonja Pikart (Foto) 
auf der Suche: Nach 
ihrer Identität. Nach 
geistiger Gesundheit. 
Nach ihren Freun-
den, die früher ein-
mal so cool waren 
und es vielleicht 
auch wieder werden, 
wenn die Kinder aus 
dem Haus sind. In 
ihrem aktuellen Programm stellt Sonja Pikart 
die Frage nach dem eigenen Ich. Mit aberwit-
zigen Geschichten, absurden Einblicken ins 
menschliche Schubladendenken und bösartig-
morbiden Gegenüberstellungen zeigt sie, dass 
es nichts gibt, was uns unserem Wesen näher 
bringen kann, als die Metamorphose. Nicht 
zuletzt, weil sie dabei auch über tibetische 
Wasserkocher und tollwütige Trüffelschweine 
sinniert, findet sie einen Ausweg aus der Ge-
neration Y.
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liegen, sondern auch ihr Plan vom großen 
Saubermachen.

24. Jänner                 Fr | 20 Uhr
Konzert mit der Band Rauhnacht
Alpen-Voodo 2019/20
Die Nächte sind lang und rau – und nicht für 
alles, was in dieser finsteren Zeit passiert, gibt 
es rationale Erklärungen. Grund genug für die 
Salzkammergut-Band Rauhnacht, die Instru-
mente zu reaktivieren und das raunächtliche 
Liedgut in Gang zu setzen. Mythen, Legenden 
und die eigene Fantasie verschmelzen zu ei-
nem heißen, musikalischen Gebräu. Der Band 
aus den Tiefen des Salzkammerguts gehört 
– quasi als Legionär – ein Musiker aus Gars-
ten an. Christian „Sticks“ Einheller geht wie 
gewohnt an Schlagzeug und Percussion zu 
Werke.

8

Christian Eidlhuber, Ernst Gottschmann, Christian Einheller, Franz Thalhammer und Kurt Mitterlehner (von links) – Die Band 
„Rauhnacht“ ist am 24. Jänner zu Gast im Akku und unterhält das Publikum mit ihrem ganz besonderen musikalischen  
„Alpen-Voodoo“.

Fit mit den Kneipp-Freunden
 ■ Do, 16. 1.: Wanderung auf dem Ennsweg/
Gasthof Eckhard. Treffpunkt um 10 Uhr beim 
Eislaufparkplatz/Rennbahnweg. Infos bei Sieg-
linde Gruber (Tel. 0699/10668365). ■ Do, 23. 
1.: Wanderung nach Niedergleink/Gasthof 
Holzer. Treffpunkt um 10 Uhr bei der Resthof-
Apotheke. Infos bei Waltraud Steinbrenner 
(Tel. 0664/1469373). 

■ Nordic Walking – jeden Montagnachmittag. 
Infos bei Isabella Payrleithner (Tel. 0676/
6854503).
■ Kneipp-Gymnastik: jeden Dienstag um 18 
Uhr in der Rudigierschule und in der Prome-
nadeschule, jeden Mittwoch um 18.30 Uhr in 
der Punzerschule.

8

Kostenloser Computer-Kurs für Frauen

 Die Frauenstiftung Steyr bietet wieder ei-
nen kostenlosen Computer-Kurs für Frau-

en an. In einer kleinen Gruppe lernen die Teil-
nehmerinnen den Umgang mit dem Computer, 
werden selbstbewusster in Wort und Schrift 
und frischen ihre Zahlenkompetenz auf. Wäh-
rend der Kurszeiten werden die Kinderbetreu-
ungskosten übernommen.
Der Kurs findet von 3. Februar bis 9. Juni an 
drei Nachmittagen pro Woche im Haus der 

Frauenstiftung Steyr (Hans-Wagner-Straße 
2–4) statt. 

Info-Veranstaltung am 13. Jänner
Am 13. Jänner findet für interessierte Frauen 
um 10 Uhr in der Frauenstiftung eine Info-Ver-
anstaltung statt. Um Anmeldung unter Tel. 
07252/87373 wird ersucht. Die Teilnehmer-
zahl ist begrenzt.

8
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Bis 30. Jänner
täglich | 8–18 Uhr

Café Werndl, Zwischenbrücken 3
Hans-Peter Hertel & Erwin Burgholzer
Aquarelle

13. bis 23. Jänner 
Mo–Fr | 8–12 Uhr

Gruppen außerhalb der Öffnungszeiten 
nach tel. Anmeldung 07252/45400
Dominikanerhaus, Grünmarkt 1
Klimagerechtigkeit – Unser Griff nach 
den Rohstoffen der Welt
Diese Ausstellung bringt Fakten und Augen-
zeugenberichte aus dem Kongo, Peru, Ecua-
dor, Nigeria und der Arktis, über die Kehrsei-
ten unseres Konsums. Zu sehen sind die 
Folgen unseres Lebensstils auf Mensch und 
Umwelt in den Herkunftsländern „unserer 
Rohstoffe“. Im Fokus stehen die für Kommuni-
kationsmittel und Energie wichtigen Rohstoffe 
Gold, Coltan und Erdöl. Eintritt: freiwillige 
Spende. Workshop am 13. Jänner um 17 Uhr. 
Infos: www.treffpunkt-dominikanerhaus.at

Bis 11. Jänner
Mi–Fr | 10–12 und 15–17.45 Uhr
Sa | 10–13 Uhr sowie 
nach tel. Vereinbarung 0664/3823191

Kunsthandel Pohlhammer, Grünmarkt 21
Hermann Staudinger und 
Gerhard Wünsche: Antworten
Hermann Staudinger zeigt Arbeiten auf Blatt-
gold, Gerhard Wünsche Skulpturen.

Bis 6. Jänner
Mo–Fr | 10–12.30 und 13–17 Uhr
Sa und So | 10–12.30 und 13–18 Uhr
24. und 31. Dezember | 10–14 Uhr

Ehemaliges Palmenhaus im Schlosspark
Krippenausstellung im Palmenhaus
Zu sehen sind 200 Barockfiguren aus der 
Sammlung des Grafen Lamberg und die 
„Steyrer Krippe“, eine Nachbildung der Christ-
kindlstadt Steyr mit traditionellen „Loam-
Mandln“. Eintritt: Erwachsene 1 Euro, Kinder 
frei

Bis 6. Jänner 
täglich | 10–17 Uhr
24. und 31. Dezember | 9–15 Uhr 
1. Jänner | 13–17 Uhr

Ehemaliges Bürgerspital, Michaelerplatz 9
1. Österreichisches Weihnachts-
Museum mit Erlebnisbahn
Sammlung Kreuzberger: historischer Christ-
baumschmuck (14.000 Stück aus den Jahren 
1830 bis 1945), 200 Stubenpuppen und Pup-
pengeschirr. Fahrt mit der Erlebnisbahn über 
drei Etagen bis in die Engelwerkstatt. Nachbil-
dung des Steyrer Kripperls im Maßstab 1:2. 
Märchenstunde am 24. Dezember um 11 Uhr. 
Samstags und sonntags um13.30 Uhr ist das 
Steyrer Christkindl zu Gast. Eintritt: Erwachse-
ne: Museum 3,20 Uhr, Bahn 5,90 Euro, Kombi-

Ganzjährig zu besichtigen
gegen Voranmeldung, Tel. 0650/3079946

Gleinker Gasse 29
Krippenschauraum der 
Familie Pfaffenbichler
700 Weihnachts- und Osterkrippen aus vier 
Jahrhunderten und 70 Ländern. Eintritt: Er-
wachsene € 3, Kinder bis 15 Jahre € 1,50.

Ganzjährig zu besichtigen
Teufelsbachgrotte im Wehrgraben
Jägerkrippe
Freiluftkrippe mit lebensgroßen Figuren und 
kleinster Weihnachtsmarkt in Steyr, betreut 
von der Notschlafstelle Steyr. Öffnungszeiten 
Weihnachtsmarkt: an den Adventwochenen-
den und am 24. Dezember, 13.30 bis 17 Uhr

Bis 28. Februar
Mo, Di, Do | 7.30–17 Uhr
Mi, Fr | 7.30–13 Uhr

Rathaus, Stadtplatz 27, 1. und 2. Stock
Alexander Koller | Bethlehem – 
Behind the Wall
Otmar Wallenta | Kunst – 
Spurensicherung – Heimatforschung
Bereits zweimal besuchte Alexander Koller 
Palästina. Während dieser Reisen entstanden 
auch die Fotografien zu dieser Ausstellung. 
Eine sozialkritische Auseinandersetzung mit 
gesellschaftspolitischen Ansichten prägen sei-
ne Arbeiten abseits von touristischen Schön-
bildern. Auf der Suche nach besonderen Mal-
papieren entwickelte Otmar Wallenta das 
Projekt „Spurensicherung“ mit dem Ziel, alte, 
für die Kulturgeschichte des Landes wichtige 
Handschriften und Fotos vor der Vernichtung 
zu bewahren. 

Bis Ende Jänner
Do–Fr | 9–12 und 15–18 Uhr, 
Sa | 9–12 Uhr

Galerie Steyrdorf, Sierninger Straße 14
Erich Fröschl
Bilderbögen eines Sommers
Gezeichnet und verwoben mit den „Extrakten“ 
des Peter Altenberg

Ausstellungen
Ganzjährig zu besichtigen
gegen Voranmeldung, Tel. 07252/77351

Museumssteg, Zwischenbrücken
Stollen der Erinnerung
Eingebettet in einen ehemaligen Luftschutz-
bunker, thematisiert der „Stollen der Erinne-
rung“ die Geschichte Steyrs zur Zeit des Nati-
onalsozialismus. Schauplatz ist der ab 1943 
von KZ-Häftlingen errichtete Lambergstollen 
nahe dem Zusammenfluss von Enns und 
Steyr. Im Mittelpunkt der Schau stehen die 
Geschichte des KZ Steyr-Münichholz und das 
Schicksal von tausenden Zwangsarbeiterin-
nen und -arbeitern. Für Einzelbesucher ist der 
Stollen am 10. Jänner von 14 bis 17 Uhr ge-
öffnet. Infos: www.museum-steyr.at

Ganzjährig zu besichtigen
Mo–Fr | 10–14 Uhr

Gasthaus Seidl Bräu, Haratzmüllerstraße 18
Fotografien aus der Sammlung Schimanko
Blicke ins Gestern – Alte Ansichten 
aus dem Steyrer Stadtteil Ennsdorf
Die Bilder stammen aus dem riesigen Fundus 
des heuer verstorbenen Heimatforschers und 
Herausgebers Ernst Schimanko, der sie in 
jahrzehntelanger Sammlertätigkeit zusammen-
getragen hat. 

Journal
Was?
Wann?
Wo?
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Erstklassige Tänzer der Broadway Musical Dance Company in aufwändigen Kostümen und ein ausgefeiltes Licht- und  
Tonkonzept lassen am 13. Jänner bei der „Nacht der Musicals“ im Stadttheater die Atmosphäre des New Yorker Broadway 
und des Londoner West End aufleben.
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Im letzten noch bespielten Stabpuppentheater 
im deutschsprachigen Raum werden Szenen 
aus dem Handwerk und Gewerbe sowie welt-
liche Geschehnisse in Steyr zur Biedermeier-
zeit und rund um Weihnachten gespielt. Kar-
ten zu 5,80 Euro für Erwachsene, 2,90 Euro 
für Kinder bis 15 Jahre gibt es im Tourismus-
büro im Rathaus (Tel. 07252/53229). Das 
Kripperl-Telefon 0676/6605447 ist eine Stun-
de vor der Vorstellung erreichbar.

Bis 5. Jänner
Steyr/Lokalbahnhof, Grünburg
Winterfahrten mit der Steyrtal-
Museumsbahn
22. Dezember ab Steyr/Lokalbahnhof um 
13.30 und 19.20 Uhr, ab Grünburg um 10.40 
und 17.40 Uhr; 31. Dezember ab Steyr/Lokal-
bahnhof um 10, 13.30, 14 und 17.30 Uhr, ab 
Grünburg um 10.10, 12, 15.30 und 16 Uhr; 
5. Jänner ab Steyr/Lokalbahnhof um 15.30 
Uhr, ab Grünburg um 20.45 Uhr.  
Preis: Erwachsene 10 Euro einfache Fahrt,  
16 Euro hin und retour, Kinder von 6 bis 15 
Jahren zahlen die Hälfte, Familien 32 Euro  
hin und retour. Auskunft und Reservierung:  
Tel 0676/5368717, info@steyrtalbahn.at,  
www.steyrtalbahn.at

Bis 1. Jänner
Wallfahrtskirche Christkindl
Musikalische Festgottesdienste
So, 22. 12., 9.30 Uhr: Instrumental-Ensemble 
Christina Schedlberger; Orgel: Veronika Kel-
cher. Di, 24. 12., 24 Uhr: Ensemble Laetitia: 
Gesänge zur Heiligen Nacht. Mi, 25. 12., 9.30 
Uhr: Chor Cantemus Christkindl, Hermann 
Kronsteiner: Stille-Nacht-Messe. Di, 31. 12., 16 
Uhr: Bläser MV Christkindl, Dankgottesdienst. 
Mi, 1. 1., 16 und 17 Uhr: Ensemble Laetitia: 
Neujahrskonzert

Bis 31. Dezember  täglich
Stadtplatz/Marienkirche, Christkindl
Fahrten mit dem Oldtimer-Postbus

Bis 22. Dezember Di–So | 9–17 Uhr
Museum Arbeitswelt, Wehrgrabengasse 7
Arbeit ist unsichtbar
In der Ausstellung wird gezeigt, wie sich die 
Arbeit in den vergangenen 150 Jahren verän-
dert hat und wie arbeitende Menschen auf 
diese Veränderungen reagiert haben, welche 
Handlungsspielräume sie hatten und wie sie 
diese genutzt haben. Für die Besucher gibt es 
eigene Raum- und Hörerlebnisse, Miniaturwel-
ten, die den Weg des Erzes vom Erzberg bis 
nach Steyr zeigen, und für Kinder eine eigens 
entwickelte Erzählung. Bei Groß und Klein be-
liebt ist der Museums-Roboter Pepper, der 
Besucher über die neuesten technischen Ent-
wicklungen in der Arbeitswelt und deren Aus-
wirkungen auf die Gesellschaft aufklärt. Infos: 
www.museum-steyr.at

Veranstaltungen
Jeden Do und Sa  18 Uhr

Treffpunkt: Rathaus
Nachtwächter-Rundgang mit Aufstieg 
auf den Stadtpfarrkirchenturm
Anmeldung: bis 12 Uhr am Führungstag im 
Tourismusbüro im Rathaus (Tel. 07252/53229). 
Preis: 9 Euro für Erwachsene, 4 Euro für Kin-
der von 6 bis 14 Jahren, für Kinder frei bei 
Vorlage der oö. Familienkarte.

Bis 6. Jänner  täglich | 10–17 Uhr
24. und 31. Dez. | 9–12 Uhr
6. Jän. | 10–16 Uhr

Wallfahrtsort Christkindl
Sonderpostamt Christkindl

Bis 6. Jänner
21./22./28./29. Dez. | 14, 15.15, 16.30 Uhr
4./5. Jän. | 14. 15.15, 16.30 Uhr
6. Jän. | 14. 15.15 Uhr

Innerberger Stadl, Grünmarkt
Steyrer Kripperl

Ticket 7,90; Kinder: Museum 2,20 Euro, Bahn 
4,90 Euro, Kombi-Ticket 6,40 Euro

Bis 6. Jänner  täglich
Bis 23. Dezember | 9–17 Uhr
24. Dezember | 10–14 Uhr
25. Dezember | 13–17 Uhr
26. bis 30. Dezember | 10–17 Uhr
31. Dezember | 10–14 Uhr
  1. bis 4. Jänner | 13–17 Uhr
  5. und 6. Jänner | 10–17 Uhr

Pfarrhof Christkindl
Mechanische Krippe und 
Pöttmesser-Krippe
In der mechanischen Krippe von Karl Klauda 
(1855–1939) bewegen sich auf Grund einer 
einzigartigen Mechanik beinahe 300 aus Lin-
denholz geschnitzte Figuren durch eine detail-
reiche biblische Landschaft. Mit 58 Quadrat-
metern und mehr als 700 herrlich 
geschnitzten und bekleideten Figuren des 
Südtirolers Ferdinand Pöttmesser (1895–
1977) zählt die Pöttmesser-Krippe zu den 
größten Krippen der Welt. Der Landschafts-
berg wurde vom Steyrer Josef Seidl im Nach-
hinein in liebevoller Arbeit gestaltet. Eintritt: 
Erwachsene 3,50 Euro, Kinder von 6 bis 15 
Jahren 1,50 Euro

Bis 22. Dezember
Sa, So | 10–18 Uhr

Schloss Lamberg, Blumauergasse 4
Schloss.Lamberg.Advent
In der Ausstellung werden exklusive Produkte, 
hochwertiges Handwerk sowie kreative Kunst- 
und Designobjekte präsentiert und zum Kauf 
angeboten. Regionale Erzeuger und wohltäti-
ge Organisationen sorgen mit Schmankerln 
und einem Punsch-Stand für das leibliche 
Wohl der Besucher. auch eine Pop-up-Bar im 
Untergeschoß der Schlossgalerie gibt es. Für 
die Kinderbetreuung ist ein eigener Bereich 
vorgesehen. Eintritt: Erwachsene 3 Euro, Kin-
der von 6 bis 15 Jahren 1 Euro, Kinder bis 6 
Jahre frei.
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Am 31. Dezember finden im Alten Theater um 17 und 20 Uhr Konzerte zum Jahresausklang statt. Das Wiener Ensemble „Concilium musicum“ präsentiert unter dem Titel „Tanzmusik aus 
dem kaiserlichen Wien“ einen Querschnitt der imperialen Unterhaltungsmusik.
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31. Dezember  Di | 17 und 20 Uhr
Altes Theater Steyr
Konzert zum Jahresausklang mit dem 
Concilium musicum Wien
Das Thema des diesjährigen Konzertes lautet 
„Tanzmusik aus dem kaiserlichen Wien“. Gebo-
ten wird ein Querschnitt der imperialen Unter-
haltungsmusik. Auf dem Programm stehen u. 
a. Tänze und Menuette von Joseph Haydn, 
Wolfgang A. Mozart, Ludwig van Beethoven, 
aber auch der „Militärmarsch“ von Franz 
Schubert, der „Champagner-Knall-Galopp“ von 
Joseph Lanner sowie Walzer von Johann 
Strauss Vater und Sohn. Karten zu 
30/25/20/12 Euro sind im Stadtservice im 
Rathaus (Tel. 07252/575-800), in allen Ö-Ti-
cket-Vorverkaufsstellen und Trafikplus-Trafiken 
in ganz Österreich (zzgl. Gebühren), im Ö-Ti-
cket-CallCenter 01/96096, auf www.oeticket.
com sowie an der Abendkasse erhältlich. Er-
mäßigung mit Ausweis; Senioren- und Kultur-
gutscheine werden eingelöst.

31. Dezember  Di | 17.45 Uhr
Steyrer Nachtwächter-Silvester
Der besondere Jahresausklang im und rund 
um das Schloss Lamberg, mit kulinarischen 
Schmankerln und Programm inklusive Mitter-
nachtsüberraschung. Preis inkl. Kulinarik und 
Getränke: 95 Euro für Erwachsene, Kinder 
von 3 bis 12 Jahren zahlen die Hälfte. Anmel-
dung im Tourismusbüro im Rathaus (Tel. 
07252/53229). Infos: www.steyr.info

1. Jänner  Mi | 16 und 17 Uhr
Wallfahrtskirche Christkindl
Neujahrskonzert mit dem 
Vokalensemble Laetitia
Eintritt: freiwillige Spenden

4 Euro für Kinder von 6 bis 14 Jahren, Kinder 
frei bei Vorlage der oö. Familienkarte.

25. bis 31. Dezember
täglich | 11–21 Uhr
31. Dez. | 11–14 Uhr

Stadtplatz
Silvestermarkt Altstadt Steyr
31. Dezember, 10–15 Uhr: Silvesterschmieden

28. Dezember  Sa | 18 Uhr
Pfarrkirche Ennsleite
Himmlische Sphärenklänge 
zur Jahreswende
Jürgen Huck, Ton- und Klangkünstler aus 
Nürnberg, bringt mit seinen Klangwerkzeugen 
den Kirchenraum zum Klingen und nützt die 
Akustik der modernen Ennsleiten-Kirche für 
seine meditativen Sphärenklänge. Es kommen 
Riesen-Gongs, Trommeln, Didgeridoos, Regen-
macher und andere Klangwerkzeuge zum Ein-
satz. Eintritt: 10 Euro

30. Dezember bis 17. Jänner 
täglich | 10–17 Uhr

Stadtplatz
Eisbahn auf dem Stadtplatz
Eislaufen und Curling auf der 400 Quadrat-
meter großen Eisfläche, Schuhverleih und  
Getränkestand. 2. bis 5. Jänner: Iron Trophy; 
10. Jänner: Eisdisco; 18. Jänner: Drachenboot 
on Ice

31. Dezember  Di | 10 Uhr
Michaelerkirche Steyr
W. A. Mozart: Krönungsmesse
Missa in C, KV 317, mit der Kirchenmusikver-
einigung Sancta Caecilia Steyr. Der Eintritt ist 
frei, um freiwillige Spenden wird gebeten.

Ab Stadtplatz/Marienkirche von 10.20 bis 
16.30 Uhr, ab Pfarrhof Christkindl von 10.40 
bis 17.20 Uhr. Der Fahrplan ist bei der Halte-
stelle angebracht. Preis: Erwachsene 4 Euro 
einfache Fahrt, 6 Euro hin und retour, Kinder 
von 3 bis 15 Jahren 3 Euro einfache Fahrt, 
4 Euro hin und retour

Bis 24. Dezember
täglich | 11–21 Uhr
24. Dez. | 11–16 Uhr

Stadtplatz
Adventmarkt Altstadt
20. Dezember, 18 Uhr: Gemeinsames Singen. 
21. Dezember, 17 Uhr: Pichler Schlossperch-
ten; 18 Uhr: Winter-Sonnwendfeier mit Live-
Feuershow

Bis 22. Dezember
Fr | 14–20 Uhr; Sa, So | 11–20 Uhr

Gastronomie bis 21 Uhr
Promenaden-Allee
Christkindlmarkt Promenade
Fr bis So: Schauschmieden in der Handwerks-
hütte. 20. Dezember, 16 Uhr: MV St. Ulrich; 
16.30 Uhr: Männerchor Garsten. 21. Dezem-
ber, 15.30 Uhr: Pichler Schlossperchten; 
16 Uhr: MV Dietach. 22. Dezember, 15 Uhr: 
Märchen mit dem Steyrer Christkindl; 16 Uhr: 
Trompeten-Trio der MS Haidershofen; 16.30 
Uhr: S’Bachler Blech

Bis 21. Dezember  Fr–So
Fr | 14–19 Uhr, Sa, So | 11–19 Uhr

Schlosspark, neben der Orangerie
Advent im Park
Sa und So, 16.45 Uhr: Fotoshooting mit dem 
Christkind. 21. und 22. Dezember, 13–17 Uhr: 
Ponyreiten; 14 Uhr: Shooting mit Elsa, der Eis-
königin

21. Dezember  Sa | 14 Uhr
weiterer Termin: 28. Dezember
Treffpunkt: Rathaus
Steyrer Erlebnis-Spaziergang
Das eigentliche Geheimnis der 
Weihnacht
Im Mittelpunkt der Stadtführung steht die 
wundervolle Zeit um Advent und Weihnachten 
mit all ihren Bräuchen und Symbolen. Bei je-
der Station wird in Anlehnung an den Advent-
kranz eine Kerze entzündet. Zum Abschluss 
schreiben die Teilnehmer ihre persönliche 
Weihnachtskarte. Anmeldung bis 12 Uhr am 
Führungstag im Tourismusbüro im Rathaus 
(Tel. 07252/53229). Preis: 9 Euro pro Person, 
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Journal
Was?
Wann?
Wo?

Die jungen Tenöre starten im 20. Jahr ihres Bestehens mit teilweise verjüngter Besetzung und frischen musikalischen  
Ideen in die nächsten 20 Jahre, interpretieren weiterhin ihre größten Hits mit großer Leidenschaft, begeben sich aber auch 
auf neues und rockiges Terrain. Zu sehen und zu hören sind sie am 17. Jänner im Stadtsaal.
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Anmeldung bis 12 Uhr am Führungstag im 
Tourismusbüro im Rathaus (Tel. 07252/53229). 
Preis: 9 Euro pro Person, 4 Euro für Kinder 
von 6 bis 14 Jahren, Kinder frei bei Vorlage 
der oö. Familienkarte.

12. Jänner  So | 11–12.30 Uhr
weiterer Termin: 9. Februar
Evangelische Pfarre, Bahnhofstraße 20
Bücher-Fundgrube

13. Jänner  Mo | 17 Uhr
Dominikanerhaus, Grünmarkt 1
Klimagerechtigkeit – Unser Griff 
nach den Rohstoffen unserer Welt
Die Teilnehmer werden bei diesem Workshop 
informiert über das Thema, danach wird disku-
tiert unter anderem darüber, was besonders 
betroffen macht, was klar geworden ist und 
was das für unser Leben bedeutet. Regiebei-
trag: 5 Euro. Anmeldung bis 8. Jänner (Tel. 
07252/45400).

13. Jänner  Mo | 20 Uhr
Stadttheater Steyr
Die Nacht der Musicals
Stars der Originalproduktionen, unterstützt 
durch Tänzer der Broadway Musical & Dance 
Company, entführen die Zuschauer in eine 
bunte und glitzernde Traumwelt. Aufwändige 
Kostüme und ein ausgefeiltes Licht- und Ton-
konzept lassen die Atmosphäre des New Yor-
ker Broadway und des Londoner West End 
aufleben. Karten zu 55/48/42/37 Euro (ermä-
ßigte Eintrittspreise für Kinder bis 12 Jahre) 
erhält man im Stadtservice im Rathaus (Tel. 
07252/575-800), im Kartenbüro Münichholz 
(Wagnerstraße 24), in allen oö. und nö. Raiffei-
senbanken, Ö-Ticket-Verkaufsstellen, auf www.
oeticket.com sowie unter Tel. 0732/221523 
und www.kdschroeder.at 

15. Jänner  Mi | 15 Uhr
Reithoffer-Saal, Pyrachstraße 7
Die Puppenkistlbühne Linz-Urfahr präsentiert
Hinter Dir, Klopapier!

Kasperl und Sepperl machen eine lustige 
Schneeballschlacht. Danach wollen sie in den 
Wald gehen, um die Tiere zu füttern. Doch als 
sie bei der Futterkrippe ankommen, sind keine 
Tiere da! Wo sind die nur hingekommen? Für 
Kinder ab 3 Jahren. Karten zu 5,50 Euro gibt 
es in allen oberösterreichischen Raiffeisen-
banken.

Spieleabend für Erwachsene. Der Eintritt ist 
frei.

9. Jänner  Do | 19.30 Uhr
Citykino, Stelzhamerstraße 2b
Alles Leinwand
Irland – Zauber der grünen Insel

Der Foto-Journalist Heiko Beyer hat die 
Schönheiten Irlands eingefangen. Mit Sagen 
und Mythen, mit keltischen Burgen und ural-
ten Klöstern, aber auch mit seiner Landschaft 
verzaubert Irland den Reisenden. Grandiose 
Berge, schroffe Felsküsten, spektakuläre Klip-
pen, kilometerlange Sandstrände und einsame 
Buchten gilt es zu entdecken. Was macht den 
Reiz und die Faszination dieser Insel ganz im 
Westen Europas aus? Karten zu 13 Euro (11 
Euro für Alpenvereins- und Naturfreunde-Mit-
glieder, Schüler und Studenten, Abendkasse 
15 Euro, 13 Euro ermäßigt) gibt es im City-
kino, in der Buchhandlung Ennsthaler (Stadt-
platz), im Bergwerk Mountain Store (Ennser 
Straße 29).

10. Jänner  Fr | 19.30 Uhr
Museum Arbeitswelt, Wehrgrabengasse 7
Lesung und Gespräch
Köhlmeier & Liessmann:
Der werfe den ersten Stein
Michael Köhlmeier und Konrad Paul Liess-
mann kommen erstmals gemeinsam ins Muse-
um Arbeitswelt. Mit im Gepäck haben die bei-
den ihr neuestes Werk „Der werfe den ersten 
Stein“. Darin erkunden der Erzähler und der 
Philosoph die dunkelsten Seiten unserer Exis-
tenz. Verrat – Betrug – Intrige stehen im Zen-
trum der Geschichten, die von Köhlmeier an 
diesem Abend erzählt und von Liessmann phi-
losophisch kommentiert werden. Eintritt: 20 
Euro (Abendkasse 23 Euro)

11. Jänner  Sa | 14 Uhr
weiterer Termin: 25. Jänner
Treffpunkt: Rathaus
Steyrer Erlebnis-Spaziergang
Steyr am Vorabend der Renaissance 
– Kaiser Friedrich III. & Kaiser  
Maximilian I.

4. Jänner  Sa | 13 Uhr
weitere Termine: 11./18./25. Jänner
Geführte Christkindlwallfahrt
Die Entstehung von Christkindl als Wallfahrts-
ort ist eng mit dem Steyrer Ferdinand Sertl 
verbunden, aber auch mit Abt Anselm von An-
gerer, der gegen den Willen des Passauer Bi-
schofs eine Kirche errichten ließ. Die ausgebil-
deten Christkindler Wallfahrtsbegleiterinnen 
Johanna Eisner und Astrid Dunst erinnern an 
diese Begebenheiten vor rund 300 Jahren. 
Die Wanderung führt von Christkindl über 
Garsten nach Steyr und zurück nach Christ-
kindl. Zum Abschluss gestalten Veronika und 
Andreas Kelcher ein kleines Konzert in der 
Wallfahrtskirche Christkindl. Gehzeit: ca. 2,5 
Stunden; Dauer gesamt: ca. 4,5 Stunden. 
Preis: 10 Euro pro Person. Anmeldung bis ei-
nen Tag vor den Terminen im Tourismusbüro 
im Rathaus (Tel. 07252/53229) erforderlich.

4. Jänner  Sa | 14 Uhr
weiterer Termin: 18. Jänner
Treffpunkt: Rathaus
Steyrer Erlebnis-Spaziergang
Das Steyrer Münster
Führung in der Stadtpfarrkirche von der Kryp-
ta über den Kirchen-Innenraum und den Dach-
boden bis zum Turm. Anmeldung bis 12 Uhr 
am Führungstag im Tourismusbüro im Rathaus 
(Tel. 07252/53229). Preis: 9 Euro pro Person, 
4 Euro für Kinder von 6 bis 14 Jahren, Kinder 
frei bei Vorlage der oö. Familienkarte.

4. Jänner  Sa | 19.30 Uhr
Stadttheater Steyr
Zauber der Operette

Gala mit dem Ensemble des Operettenthea-
ters Salzburg. Auf dem Programm stehen Lie-
der, Duette und Ensembles, verstärkt durch 
den Chor und Tanzeinlagen des Ballett-En-
sembles. Abo I-A, I-B und I-C; Restkarten zu 
38/31/23/16 Euro sind im Stadtservice im 
Rathaus (Tel. 07252/575-800), in allen Ö-Ti-
cket-Vorverkaufsstellen und Trafikplus-Trafiken 
in ganz Österreich (zzgl. Gebühren), auf www.
oeticket.com sowie an der Abendkasse erhält-
lich. Ermäßigung mit Ausweis; Senioren- und 
Kulturgutscheine werden eingelöst.

7. Jänner  Di | 19 Uhr
Bibliothek im Dominikanerhaus, Grünmarkt 1
Wer gewinnt?
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Stelldichein mit Rosalinde als vorgeblichen 
Eisenstein verhaftet hat, muss die Nacht im 
Gefängnis verbringen. Dort bietet sich Raum 
für die erheiternden Reflexionen des Zellen-
wärters Frosch, der spitzzüngige tagespoliti-
sche Kommentare platziert. Als schließlich alle 
Masken fallen und die außerehelichen Techtel-
mechtel ans Licht kommen, zeigt sich, wie ge-
lungen die Rache der Fledermaus aufging. 
Abo II, Restkarten zu 38/31/23/16 Euro sind 
im Stadtservice im Rathaus (Tel. 07252/575-
800), in allen Ö-Ticket-Vorverkaufsstellen und 
Trafikplus-Trafiken in ganz Österreich (zzgl. 
Gebühren), auf www.oeticket.com sowie an 
der Abendkasse erhältlich. Ermäßigung mit 
Ausweis; Senioren- und Kulturgutscheine wer-
den eingelöst.

23. Jänner  Do | 19.30 Uhr
Citykino, Stelzhamerstraße 2b
Alles Leinwand
Auf dem Landweg nach New York
Im ständigen Kampf gegen Wind, Wetter und 
russische Technik machen sich die fünf Absol-
venten europäischer Kunsthochschulen Anne 
Knödler, Efy Zeniou, Johannes Fötsch, Kaupo 
Holmberg und Elisabeth Oertel in ihren alten 
Ural 650-Motorrädern mit Seitenwägen auf 
den langen Weg. Ihre alten, fahrbaren Unter-

sätze sorgen für gemächliches Vorankommen. 
Zahllose Pannen und unglaubliche Abenteuer 
– beste Voraussetzungen, um mit Land und 
Leuten in Kontakt zu kommen. 40.000 Kilome-
ter tuckert die kleine Gruppe über feinsten 
Teer, endlose Holperstraßen, wüste Waldwe-
ge, durch tiefe Sümpfe und reißende Flüsse 
immer Richtung Osten. Karten zu 13 Euro (11 
Euro für Alpenvereins- und Naturfreunde-Mit-
glieder, Schüler und Studenten, Abendkasse 
15 Euro, 13 Euro ermäßigt) gibt es im Cityki-
no, in der Buchhandlung Ennsthaler (Stadt-
platz), im Bergwerk Mountain Store (Ennser 
Straße 29).

8

ren. Inhalt: Kojote und Krähe erzählen eine 
Geschichte aus den Anfangstagen der Welt. 
Damals gab es noch keine Menschen, die 
Krähen waren noch bunt und es war immer 
Sommer. Kein Tier musste frieren und alle hat-
ten genug zu fressen. Eines Tages aber fällt 
zum ersten Mal Schnee. Zuerst freuen sich 
die Tiere und spielen den ganzen Tag im 
Schnee. Doch dann wird es immer kälter und 
kälter, bis es zehnmal so kalt ist. Es schneit 
und schneit und hört nicht mehr auf. Bald 
bleibt sogar der große Elch im Schnee ste-
cken. Was sollen sie tun? Der Rat der Tiere 
beschließt, Regenbogenkrähe auf den Weg zu 
schicken. Sie soll hoch, hoch hinauf zu Kijia-
muh Ka’ong fliegen. Das ist dort, wo die Ge-
danken die Welt erschaffen. Und Regenbo-
genkrähe macht sich auf den Weg … Nach 
einer Legende der Lenapi aus Nordamerika. 
Karten zu 6 Euro gibt es in allen oö. Raiffei-
senbanken. 

22. Jänner  Mi | 19.30 Uhr
Dominikanerhaus, Grünmarkt 1
Gesunder Darm – gesunder Mensch?
Mag. Dr. Alexander Zeilner, Arzt für Allge-

meinmedizin, Fach-
arzt für Innere Medi-
zin und 
Humanbiologe (Bild) 
referiert über die Be-
deutung des Darmes 
als Sitz unserer Ge-
sundheit. Dabei wird 
auf die Bedeutung 
unserer Darmflora 
eingegangen, und  

neben bekannten Störungen der Verdauungs-
funktion wie Verstopfung, Blähungen und 
Durchfall werden in diesem Vortrag speziell 
Zusammenhänge mit Unverträglichkeiten, All-
ergien, chronisch entzündlichen Darmerkran-
kungen und vielen anderen Fehlfunktionen be-
leuchtet und mögliche Lösungsansätze aus 
der Schulmedizin sowie aus der Naturheilkun-
de vorgestellt. Regiebeitrag: 7 Euro

23. Jänner  Do | 19.30 Uhr
Stadttheater Steyr
Operette von Johann Strauß
Die Fledermaus
Herr von Eisenstein lässt den Notar Dr. Falke 
nach einer Ballnacht betrunken und als Fle-
dermaus verkleidet durch die Straßen irren. 
Um sich an seinem Freund Eisenstein zu rä-
chen, inszeniert Dr. Falke ein ausgeklügeltes 
Verwechslungsspiel beim Maskenball des 
Prinzen Orlofsky. Während Eisenstein, der we-
gen Beamtenbeleidigung diese Nacht im Ge-
fängnis hätte verbringen müssen, auf dem Ball 
vermeintlich unerkannt mit seinem kostümier-
ten Zimmermädchen flirtet, kommt auch Eisen-
steins ebenfalls inkognito erscheinende Frau 
Rosalinde auf ihre Kosten. Nur deren Liebha-
ber Alfred, den der Gefängnisdirektor beim 

17. Jänner  Fr | 16.30 Uhr
Nachtwächter-Dine-around
Zwei Nachtwächter in alter Tracht mit Helle-
barde, Horn und Laterne begleiten die Teilneh-
mer bei diesem kulinarischen Rundgang zu 
ganz speziellen Überraschungsorten. Preis: 69 
Euro, Kinder bis 3 Jahre frei, Kinder von 3 bis 
12 Jahren zahlen die Hälfte. Anmeldung bis 
eine Woche vor dem Termin im Tourismusbü-
ro im Rathaus (Tel. 07252/53229). 

17. Jänner  Fr | 20 Uhr
Stadtsaal Steyr
Die jungen Tenöre
20 Jahre nach ihrer Gründung gibt es „Die 
jungen Tenöre“ noch immer. Sie gehen mit 
dem Wandel der Zeit, starten im Jubiläums-
jahr mit teilweise verjüngter Besetzung, fri-
schen musikalischen Ideen in die nächsten 20 
Jahre. Karten: Stadtservice im Rathaus (Tel. 
07252/575-800), bei Ö-Ticket, unter Tel. 
07618/20144, per E-Mail an info@lf-conzert.at 
oder auf www.lf-conzert.at

18. Jänner  Sa | 14 Uhr
Mehrzweckhalle Wehrgraben
Kinderfasching
Die Kinderfreunde und Roten Falken Wehr-
graben veranstalten wieder den bereits tradi-
tionellen Kinderfasching. Für ausgelassene 
Stimmung sorgen lustige Kreisspiele mit  
Musik. Auch der Kasperl hat sein Kommen 
angesagt. Süße Krapfen und Getränke wer-
den ebenfalls angeboten. 

Vorschau
22. Jänner  Mi | 15 Uhr

Reithoffer-Saal, Pyrachstraße 7
Theater Bredouille
Die Regenbogenkrähe
Licht- und Schattentheater mit Eva Palvölgyi 
und Barbara Wackerle, für Kinder ab 4 Jah-
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Die fünfjährige 
Berufsausbildung zur/m

Kindergarten- UND
Früherziehungs-

pädagogin/en
mit Matura 

Zusatzausbildung Zusatzausbildung 
Horterziehung  
(ab 3. Klasse)

Neue Welt-Gasse 2
4400 Steyr

fon 0 72 52 | 46 2 88
fax 0 72 52 | 42 5 68

office@bafep-stoffice@bafep-steyr.at
www.bafep-steyr.at

Samstag,
18. Jänner
08:30 - 12:00

Nachhilfe.
Erfolgreich lernen 

in den Weihnachtsferien.

Intensivkurse von 
2.1.- 6.1.2020
Jetzt buchen!

LernQuadrat Steyr
Bahnhofstr. 16
Tel. 07252 – 50 722
steyr@lernquadrat.at
www.lernquadrat.at K. Wolfinger

Kammermayrstr. 2, 4400 Steyr, Tel. (0)7252 /42465
www.wohnbau2000.at, steyr@wohnbau2000.at

Kammermayrstraße 12, Top 6

Wohnfläche ca. 55,40 m2 generalsaniert

Miete € 647,97 inkl. HZK

Kammermayrstraße 8/1

Wohnfläche ca. 120,94 m2 Penthouse

Miete € 1088,07

Gablerstraße 53/1/4

Wohnfläche ca. 110,64 m2 + Gartenanteil

Miete € 904,01

Fabrikinsel 1/51

Wohnfläche ca. 43,67 m2

Miete € 443,81 inkl. HZK

Fabrikinsel 1, Top 59

Wohnfläche ca. 62,40 m2

Miete € 594,59 inkl. HZK

„Wohnbau 2000 – Wohnqualität für Ihren Lebensraum”

Werndlgasse 11/1

Wohnfläche ca. 41,10 m2

Miete € 345,52  

Kammermayrstraße 13/12

Wohnfläche ca. 77,30 m2

Miete € 721,06 inkl. HZK

Schillerstraße 35/3

Wohnfläche ca. 79,61 m2

Miete € 612,77  
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Kostenlose 
Rechtsauskunft
Dr. Birgitta Braunsberger-Lechner erteilt 
am Do, 30. Jänner, kostenlose Rechtsaus-
kunft. Die Beratung findet in der Zeit von 
14 bis 17 Uhr im Rathaus, 1. Stock, Zimmer 
101, statt. Die Klienten werden nach telefo-
nischer Anmeldung gereiht. Steyrer Bürger 
werden bei der Terminvergabe bevorzugt. 
Anmeldung: am Tag der Beratung, ab  
7.30 Uhr im Stadtservice des Magistrates 
(Tel. 07252/575-800). 
Am Do, 27. Februar, findet die nächste  
kostenlose Rechtsauskunft statt.

Förderung für  
Flexi-Treff
Die Stadt Steyr fördert den Verein Dreh-
scheibe Kind für den Betrieb der flexiblen 
Kinderbetreuung Flexi-Treff im heurigen 
Jahr mit 51.500 Euro. Der Gemeinderat 
gab diese Summe frei. Flexi-Treff wird seit 
1993 vom Verein Drehscheibe Kind ange-
boten. Eltern können dabei sehr kurzfristig 
stundenweise ihre Kinder von pädagogisch 
ausgebildetem Personal betreuen lassen. 
Bei der flexiblen Betreuung leistete der 
Verein Drehscheibe Kind im Jahr 2018  
insgesamt 12.916 Stunden.

Jugend- und 
Kulturhaus
Gaswerkgasse 2
Tel. 76285 | www.roeda.at

20. Dezember  Fr | 22 Uhr
Eintritt frei
Pingpong & Karaoke

21. Dezember  Sa | 20 Uhr
Grünland Festival Winter Special feat. 
Attwenger | Kurt Razelli | Color The 
Night u. a.
Im großen Saal wird neben den Oö. Mundart-
Legenden Attwenger der Mashup-Künstler 
Kurt Razelli mit Synthesizer und Effektgeräten 
seine größten YouTube-Hits live darbieten. Für 
Pop, Disco, Funk und Indie sorgen Color The 
Night. Tallawah Movement, SoundSittich und 
DJ Thomsn runden den Abend ab.

26. Dezember  Do | 20 Uhr
FM4 Tanzmitmir feat. Cid Rim | Lou 
Asril | Ant Antic | Hanna & Dizzy u. a.
Genregrenzen sind an diesem Abend über-
flüssig: Es geht schlicht um gute Musik, zu der 
man einfach nicht stillstehen kann. Tanzmitmir 
ist wie ein buntes Bällebad – alle sind will-
kommen, Spaß ist garantiert. 
Live: Cid Rim, Lou Asril, Ant Antic. DJs: Circ-
le Scope & Davi Db, Hanna & Dizzy, Captain 
Caracho, Konzept Dora. 

31. Dezember  Di | 21 Uhr
Eintritt frei
Bad Taste Silvester
DJ Thomsn und DJ Red Lips sorgen bei der 
Kult-Silvestersause garantiert wieder für eine 
ausgelassene Stimmung bis zum Morgengrau-
en. Auf den Plattentellern landen Klassiker 
und Raritäten aus fünf Jahrzehnten Rock- und 
Pop-Geschichte.

9. Jänner  Do | 20.30 Uhr
Eintritt: freiwillige Spende
Jazz Jam

10. Jänner  Fr | 20 Uhr
Tribute Night für Hank Williams & 
Townes Van Zandt 
Seit vielen Jahren veranstaltet Othmar Loschy 
Anfang Jänner Tribut-Abende für Hank Wil-
liams und Townes Van Zandt. Warum? Beide 
sind nicht nur die größten Songwriter ihrer 
Zeit, sondern beide sind auch an einem  
1. Jänner verstorben. Erstmals wird jetzt auch 
in Steyr der beiden musikalisch gedacht. Live 
mit dabei sind u. a. die Steyrer Lokalmatadore 
Fullsteam & Die Hirschmugls, Inga Lynch aus 
Gmunden und Herald K. aus Norwegen, in 
Wien lebend, unterstützt von Othmar L. an  
der Bluesharp. Gernot Feldner, Mastermind 
der Wiener Folkrockcombo Harlequin‘s 
Glance, Zigon, Stärk, Nikolaus und Alex Alert 
runden das Alternative-Country-Musik-Pro-
gramm ab.

11. Jänner  Sa | 20 Uhr
Steyr Swing Explosion III feat. 
DJ Mc²=Evariste

Ein Abend speziell für Tänzer, mit Lindy Hop, 
Collegiate Shag, Balboa, Charleston – Tanzsti-
len zwischen den 20ern und 50ern. Für Ein-
steiger wird ein kurzer Lindy-Hop-Schnupper-
kurs angeboten.

16. Jänner  Do | 20 Uhr
Eintritt: freiwillige Spende
Politcafé: Social Media

17. Jänner  Fr | 21 Uhr
Franz Fuexe | Kaligula | The Smell
Franz Fuexe ist eine österreichische Cross-
over-Punk-Band, die mit einem musikalischen 
Brecheisen und provokanten Texten im 
Mostviertler Dialekt Szenegrenzen einreißt. 
Kaligula: Mundart-Rapper BumBumKunst 
schloss sich mit einigen Veteranen der Linzer 
Rock/Punk/Hardcore-Szene zusammen, um 
ein Crossover-Projekt aus dem Hut zu zau-
bern. The Smell: Punk-Rock mit HC-Kante aus 
St. Georgen an der Gusen.

18. Jänner  Sa | 20 Uhr
Kabarett mit Hosea Rathschiller: 
Ein neuer Mensch
Die Dichte aus 
Selbstbefragung  
und Weltanalyse  
erinnert an große  
Ein-Mann-Stücke der 
heimischen Kabarett-
geschichte wie Qual-
tingers „Herr Karl“ 
oder Haders „Im Kel-
ler“ (SN). Am Rande 
erwähnt sei, dass es auch sehr lustig zugeht. 
Rathschillers pubertierenden Grönlandhai,  
störrischen Staubsauger und blutigen Bobo-
Brot-Igel sollte man sich keinesfalls entgehen 
lassen.

Markus Binder (links) und Hans-Peter Falkner bilden das Duo „Attwenger“. Neben den beiden Oberösterreichern treten am 
21. Dezember beim „Grünland Festival Winter Special“ im Röda auch Kurt Razelli, Color The Night und einige DJs auf.
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Termin Zeit Sportart Veranstaltung | Verein | Gegner Ort

4. Jänner 13 Uhr Futsal Stadtmeisterschaft im Futsal | FA Schule und Sport |
SK Amateure Steyr

Stadthalle Steyr

6. Jänner 10 Uhr Basketball H3K-Turnier | U10, U12, U14 | BBC McDonald’s Irons
Scorps Steyr 

Stadthalle Steyr

18./19. Jänner   8 Uhr Fußball JAKO Hallenfußball-Nachwuchscup 2020 Stadthalle Steyr

Sportterminkalender Jänner 2020

Trampolinspringen: 
Amelie Wansch und David Rosner sind erstmals Stadtmeister

 Bei der heurigen Steyrer Stadtmeister-
schaft im Trampolinspringen kämpften 

neun Mädchen und sechs Burschen um den 
Titel. Amelie Wansch wurde zum ersten Mal 

Stadtmeisterin, Jessica Schmid wurde Zweite 
vor Lena Ladein. Steyrer Stadtmeister wurde 
ebenfalls erstmals David Rosner. Er gewann 
vor Felix Langmann, Platz drei belegte Moritz 
Prack. Gemeinderat Rudolf Blasi überreichte 
die Stadtmeisterpokale und Medaillen und be-
dankte sich bei den teilnehmenden Athleten. 
Im kommenden Jahr steht bei den Steyrer 
Trampolinern ein Großereignis an: Am 6. Juni 
finden die 28. Österreichischen Staatsmeis-
terschaften im Trampolinspringen in Steyr 
statt.

Neun Mädchen und sechs Burschen kämpften bei der dies-
jährigen Stadtmeisterschaft im Trampolinspringen um den 
Titel. Stadtmeisterin wurde Amelie Wansch (vorne sitzend, 
3. von links), Stadtmeister David Rosner (2. Reihe, 4. von 
links). Gemeinderat Rudolf Blasi (hinten stehend) nahm die 
Siegerehrung vor.

Nachwuchs-Basketballturnier am 6. Jänner in der Stadthalle

 Der BBC McDonald’s Iron Scorps Steyr 
veranstaltet zum ersten Mal am Montag, 

6. Jänner 2020, von 10 bis 17 Uhr in der 
Stadthalle Steyr das H3K-(Heilige-3-Könige)-
Turnier für den U10-, U12- und U14-Basket-
ball-Nachwuchs.
Insgesamt sind 25 Teams von zehn unter-

schiedlichen Vereinen aus OÖ und NÖ in den 
Kategorien gemeldet, die entweder als reines 
Mädchen- bzw. reines Burschen-Team und ei-
nige sogar als Mixed-Team antreten werden. 
Erwartet werden Teams von den Basket 
Swans Gmunden, dem SKN St. Pölten, den 
FCN Baskets Wels, den Amstetten Falcons, 

dem UBBC Enns, dem SK Kammer, dem 
UBBC Herzogenburg, den Union Basket Tow-
ers Waidhofen/Ybbs, dem DBK Steyrer He-
xen und dem Gastgeber BBC McDonald’s 
Iron Scorps Steyr.

8

Stadtsportreferent Bürgermeister Gerald Hackl,
die Mitglieder des Stadtsportbeirates

sowie die Mitarbeiter der Fachabteilung Schule und Sport
danken allen Funktionärinnen und Funktionären

für ihre ehrenamtliche und unermüdliche Tätigkeit
zum Wohle der Sportler unserer Stadt

und wünschen ein
glückliches sowie sportlich erfolgreiches Jahr 2020!
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Tipps für eine stressfreie Entsorgung der 
Abfälle nach den Weihnachtsfeiertagen

 Am 24. Dezember wird wieder Weihnach-
ten mit Familie und Freunden gefeiert. 

Dabei dürfen der Weihnachtsbaum, die Ge-
schenke und ein festliches Essen auf keinen 
Fall fehlen. 
Was aber tun mit den unzähligen Geschenke-
Verpackungen, den übrig gebliebenen Speise-
resten und den vielen angefallenen Kunststoff- 
bzw. Glasverpackungen? „Hier gilt wie immer 
Mehrweg statt Einweg“, sagen die Abfallbera-
ter der Stadt Steyr und geben Tipps, wie man 
unnötige Abfälle vermeiden und den angefal-
lenen Müll stressfrei entsorgen kann:

 7 Geschenke-Verpackungen, die man wieder 
verwenden kann, muss man erst gar nicht 
entsorgen. Schleifen und Bänder kann man 
auch ein weiteres Mal benutzen.

 7 Gerade bei größeren Familien lohnt es 
sich, die Getränke, soweit möglich, in 
Mehrweg-Gebinden zu kaufen, um der  
Verpackungsflut vorzubeugen.

 7 Die übrig gebliebenen Speisereste kann 
man bequem in der Biotonne entsorgen.

 7 Verpackungen, die aber trotz allem anfal-
len, sollten für eine stressfreie Entsorgung 
schon zu Hause getrennt werden.

 7 Erfahrungsgemäß sind die Container nach 
den Feiertagen sehr voll. Bei den Kartona-
gen empfiehlt es sich daher, sie bereits zu 
Hause so klein wie möglich zusammenzule-
gen. 

 7 Ganz große Verpackungen aus Karton und 
Kunststoff sollte man unbedingt im Altstoff-
Sammelzentrum entsorgen, denn oft ver-
stopfen schon zwei oder drei große Kar-
tons den Container und Zeitungen oder 
anderes Papier können nicht mehr einge-
worfen werden.

Container nicht überfüllen
Die Abfallberater ersuchen, Abfälle wie Karto-
nagen, Leichtverpackungen und Glas nicht 
noch am Weihnachtsabend zu den Container-
plätzen zu bringen. Die Entsorgungsfahrzeuge 
sind zwar auch an den Feiertagen unterwegs, 
aber sie können die Verpackungsflut kaum 
noch bewältigen. „Wenn nun die Abfälle auf 
dem Containerplatz liegen, weil sie nicht mehr 
in die Container passen, kann es bei Wind 
und schlechtem Wetter zu Verwehungen kom-

men, und die Verpackungen liegen dann bei 
Ihnen oder Ihren Nachbarn im Garten, in den 
Zufahrten und auf den Gehwegen, was eigent-
lich niemand möchte“, sagen die Abfallberater 
und hoffen auf die Mithilfe aller Steyrerinnen 
und Steyrer.

8

Entsorgung  
der Christbäume

Christbäume werden gesondert ab Mitt-
woch, 2. Jänner 2020, eingesammelt und 
fachgerecht entsorgt. Bitte die Bäume  
ohne Christbaumschmuck und Lametta bei 
den Standplätzen für die Restmülltonnen 
bereitstellen.

Ende Oktober fand wieder ein Info-Tag im Altstoff-
Sammelzentrum an der Ennser Straße statt. Die Haupt-
themen waren Bioabfall, Verpackungen aus Kunststoff 
sowie Abfall-Trennung und -vermeidung. Informationen 
gab es auch zur richtigen Entsorgung von Elektrogerä-
ten, Batterien und Lithium-Ionen-Akkus. Die Besucher 
konnten an einem Gewinnspiel mit wertvollen Preisen 
wie einer Jahreskarte für den Steyrer Stadtbus und 

diversen Gutscheinen teilnehmen. Auf dem Foto (von 
links): Vizebürgermeister Wilhelm Hauser, Markus 
Schweighuber (Gewinner des Hauptpreises), Gewinne-
rin Susanne Angerer, Katharina Freiberger (Abfallbera-
terin der Stadt Steyr), die Leiterin der Abteilung Abfall 
der Stadtbetriebe Steyr Ing. Renate Resch sowie  
Dominik Tischlinger (Abfallberater der Stadt Steyr). 

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des  
Bereichs Abfall der Stadtbetriebe Steyr  

wünschen allen Steyrerinnen und Steyrern 
eine ruhige und besinnliche Weihnachtszeit!
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ASZ am 31. 12. geöffnet

 Das Altstoff-Sammelzentrum (ASZ) an der 
Ennser Straße 10 ist von 24. bis ein-

schließlich 26. Dezember geschlossen.  
Am Dienstag, 31. Dezember, ist das ASZ  
von 8 bis 12 Uhr geöffnet. 

Reststoff-Deponie: 
Anlieferungen 
nicht möglich

 Die Reststoff-Deponie (Mühlstraße 2a)  
ist am 23., 24., 27. und 31. Dezember für 

Anlieferungen geschlossen.

Öffnungszeiten der Deponie
 7 Mo und Di | 9–12 und 12.30–15.45 Uhr
 7 Mi | 7–12 Uhr
 7 Do | 7–12 und 12.30–15 Uhr
 7 Fr | 7–11.45 Uhr
 7 Sa, So, feiertags geschlossen

Abfall-
wirtschaft-
liches

Ersatz-Termine  
für die Müllabfuhr

 Aufgrund der Feiertage rund um Weih-
nachten und Neujahr entfallen folgende 

Müllabfuhr-Termine:
 7 Di, 24. 12.; Ersatztermin: Mo, 23. 12.
 7 Mi, 25. 12.; Ersatztermin: Di, 24. 12.
 7 Do, 26. 12.; Ersatztermin: Fr, 27. 12.
 7 Mi, 1. 1.; Ersatztermin: Do, 2. 1.
 7 Mo, 6. 1.; Ersatztermin: Di, 7. 1.
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Zahnärztlicher Notdienst von 9 bis 12 Uhr
Dezember Adresse Telefon

21.–22. Dr. Katja Schatzberger Steyr, Taschelried 19 07252/46006
24.–26. Lic. Hassene Oueslati Steyr, Siemensstraße 7 07252/51414
28.–29. Dr. Mario Ritter Steyr, Daimlerweg 3 07252/77411
31. DDr. Xenia Mayerweg Steyr, Wallischstraße 1 07252/48510
Jänner

1. DDr. Xenia Mayerweg  Steyr, Wallischstraße 1 07252/48510
4.–6. Dr. Andras Szitha Sierning, Neustraße 7 07259/4255
11.–12. DDr. Peter Zaruba St. Ulrich, Weinleitenweg 24 07252/52573
18.–19. ZÄ Maria Priester Garsten, Klosterstraße 15 07252/47288

Hausärztlicher Notdienst (HÄND)
An Wochentagen ab 14 Uhr sowie an Samstagen, Sonn- und Feiertagen gibt es einen ärztli-
chen Bereitschaftsdienst unter der Notrufnummer 141. An Samstagen, Sonn- und Feiertagen 
gibt es fixe Ordinationszeiten von 9 bis 11.30 sowie 17.30 bis 19 Uhr im Gebäude des Roten 
Kreuzes Steyr (Redtenbachergasse 3).

Apotheken-/ 
 Ärztedienst

Der zahnärztliche Notdienst ist auch im Internet auf www.zahnaerztekammer.at abrufbar.

Apothekendienst  
Dienstwechsel ist jeweils um 8 Uhr

 Dezember  Jänner

3... Donnerstag, 19. 6... Mittwoch, 1.
4... Freitag, 20. 7... Donnerstag, 2.
5... Samstag, 21. 8... Freitag, 3.
6... Sonntag, 22. 9... Samstag, 4.
7... Montag, 23. 10... Sonntag, 5.
8... Dienstag, 24. 1... Montag, 6.
9... Mittwoch, 25. 2... Dienstag, 7.

10... Donnerstag, 26. 3... Mittwoch, 8.
1... Freitag, 27. 4... Donnerstag, 9.
2... Samstag, 28. 5... Freitag, 10.
3... Sonntag, 29. 6... Samstag, 11.
4... Montag, 30. 7... Sonntag, 12.
5... Dienstag, 31. 8... Montag, 13.

9... Dienstag, 14.
10... Mittwoch, 15.
1... Donnerstag, 16.
2... Freitag, 17.
3... Samstag, 18.
4... Sonntag, 19.
5... Montag, 20.
6... Dienstag, 21.
7... Mittwoch, 22.

Übersicht Apotheken Dienstwechsel jeweils um 8 Uhr
Adresse Telefon

1 Hl.-Geist-Apotheke Anton-Plochberger-Straße 2 07252/73513
2 Bahnhof-Apotheke Bahnhofstraße 8 07252/53577
3 St.-Berthold-Apotheke (mittags geöffnet) Garsten, St.-Berthold-Allee 23 07252/53131
4 Apotheke Münichholz Wagnerstraße 8 07252/73583
4 Apotheke zur Mariahilf Sierning, Kirchenplatz 3 07259/2210
5 Ennsleiten-Apotheke Arbeiterstraße 11 07252/54482
5 Steyrtal-Apotheke (mittags geöffnet) Neuzeug, Josef-Teufel-Platz 1 07259/5900
6 Alte Stadt-Apotheke (mittags geöffnet) Stadtplatz 7 07252/52020
7 Löwen-Apotheke Enge Gasse 1 07252/53522
8 Tabor-Apotheke Rooseveltstraße 12 07252/72018
9 Apotheke am Resthof Siemensstraße 1a 07252/86402

10 Gründberg-Apotheke (mittags geöffnet) Sierninger Straße 174a 07252/77267

 7 Gesundheits- und Sozialservice Steyr 
(GSS), Sozialberatungsstelle/Informati-
on und Beratung bei sozialen und ge-
sundheitlichen Anliegen, Amtsgebäude 
Reithoffer, Pyrachstraße 7, Tel. 07252/ 
575-501 oder -502 Dw. Altenheim  
Tabor, Kollerstraße 2, jeden Mi 8–9.30 
Uhr; Altenheim Münichholz, Leharstraße 
24, jeden Mi 10–11.30 Uhr; Altenheim 
Ennsleite, Steinbrecherring 9a, jeden Mi 
12–13.30 Uhr.

 7 Kinderschutz-Zentrum „Wigwam“, Bera-
tung/Therapien, Leopold-Werndl-Straße 
46a, Tel. 07252/41919, Mo, Di, Mi 10–
12 Uhr, Do 13–15 Uhr. 

 7 Hauskrankenpflege, mobile Altenbetreu-
ung, Heimhilfe, „Vita Mobile“, (Koller-
straße 2, Gebäude Altenheim Tabor), 
Tel. 07252/86999 (Mo, Di, Mi, Fr 7–13 
Uhr, Do 7–16 Uhr). 

 7 Tagespflegezentrum, Haus- und Heim-
service, Oö. Hilfswerk Steyr, Steinbre-
cherring 9a (Altenheim Ennsleite), Tel. 
07252/47778 (Mo bis Fr 8–17 Uhr).

 7 Mobile Behinderten- und Altenbetreu-
ung, Hauskrankenpflege, mobile Thera-
pien, Haushaltsservice, betreutes Woh-
nen, Tageszentrum für Demenzkranke 

inkl. Demenzabklärung – Volkshilfe 
Steyr, Leharstraße 24 (Gebäude Alten-
heim Münichholz), Tel. 07252/87624-0. 

 7 Lebensbeistand, Sterbe- und Trauerbe-
gleitung, „Caritas Mobiles Hospiz 
Steyr“, Leopold-Werndl-Straße 11, Tel. 
0676/87762495, Mo, Mi, Fr 9–13 Uhr 

 7 Lebens-, Sterbe- und Trauerbegleitung, 
„Oö. Rotes Kreuz Mobiles Hospiz 
Steyr“, Redtenbachergasse 5, Tel. 
07252/53991-222, 0664/8234274.

 7 Österr. Krebshilfe OÖ, Beratungsstelle 
Steyr, Kontakt: Monika Reiter, Tel. 
0664/9111029, E-Mail: beratung-steyr@
krebshilfe-ooe.at

 7 BeziehungLeben, Ehe-, Familien- und 
Lebensberatung, Dominikanerhaus, 
Grünmarkt 1, und Resthof, Siemens-
straße 5 (Mutterberatungsstelle). Erst-
anmeldung unter Tel. 0732/773676.

 7 TelefonSeelsorge und ElternTelefon,  
Tel. 142, rund um die Uhr, vertraulich, 
kostenlos.

 7 Notruf für Frauen in Krisensituationen, 
Frauenhaus Steyr, rund um die Uhr  
unter Tel. 07252/87700; kostenlose  
Beratung und Rechtsberatung nach  
Terminvereinbarung. 

 7 Krisenhilfe OÖ, rund um die Uhr,  
Tel. 0732/2177; Bündnis für psychische 
Gesundheit, Tel. 0810/977155; psycho-
soziale Beratungsstelle Steyr, Schiff-
meistergasse 8, Tel. 07252/43990, 
Sprechstunden: Mo–Fr, 10–11 Uhr  
(telefonische Anmeldung). 

 7 Unterstützung für Kriminalitätsopfer – 
Weißer Ring, Opfer-Notruf: 0800/ 
112112; Dr. Susanne Gahler (Tel. 0664/ 
5487998); kostenlose Sprechstunde: 
jeden Do, 13–16 Uhr, Stelzhamerstr. 6.

 7 Gewaltschutzzentrum OÖ, kostenlose 
Beratung bei Gewalt im sozialen Nah-
raum und bei Stalking, Di und Do in 
Steyr, Terminvereinbarung unter Tel. 
0732/607760.

 7 Österr. Zivilinvalidenverband, Bezirks-
gruppe Steyr, Erika Strutzenberger,  
August-Riener-Gasse 2a, Tel. 0699/ 
81457990. 

 7 KOBV – Der Behindertenverband, 
Sprechtag jeden 2. und 4. Mittwoch  
im Monat, 9–11 Uhr, Industriestraße 7, 
Tel. 0660/6239325

 7 Tierärztlicher Notdienst, Tierklinik Steyr, 
Dres. Pfeil & Partner, L.-Werndl-Straße 
28, Tel. 07252/45456

Die Redaktion des 
Steyrer Amtsblattes 
übernimmt keine 
Gewähr für die  
Richtigkeit der Ärzte- 
und Apotheken-
Notdienste. 
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Intervall-Hypoxie-Hyperoxie-Therapie: 
Turbo für die Zellen und Lebenskraft für 
die Menschen
Was ist IHHT?
Der Medizinnobelpreis 2019 ging an die drei 
Zellforscher W. Kaelin, G. Semenza und P. 
Ratcliffe, die die Anpassungsmechanismen 
von Zellen an unterschiedliches Sauerstoff-
angebot erforschten. 
Erste Studien zu diesem Thema erfolgten 
bereits 1945 in den USA, russische Ärzte 
verfolgten die positiven Auswirkungen einer 
Hypoxie-Therapie weiter.
Seit einigen Jahren halten diese Erkenntnisse 
auch Einzug in österreichische Ordinationen in 
Form der Intervall-Hypoxie-Hyperoxie-Therapie 
(IHHT). Sie beruht auf dem Prinzip einer wech-
selweisen Zufuhr von wenig Sauerstoff (Hypo-
xie) zu Phasen von vermehrtem Sauerstoff-
angebot (Hyperoxie) in der Atemluft.

Was bewirkt IHHT?
Das Wunderwerk unseres Körpers besteht 
aus ca. 80 Billionen Zellen, jede von bis zu 
2000 Energiekraftwerken, den Mitochondrien, 
versorgt. Dort wird ATP, der wichtigste chemi-
sche Energieträger, aufgebaut. Die kleinen 
Energiekraftwerke besitzen eine eigene DNA, 
die aufgrund ihrer Lage außerhalb des Zell-
kerns sehr empfindlich auf schädliche Einflüs-
se reagiert. Dazu zählen Umweltgifte, freie 
Radikale, Entzündungen, Infekte, psychischer 
und physischer Stress, Schlafmangel, Reiz-
überflutung – kurz gesagt: unser Lebensstil.
Diese „alten“ Mitochondrien können nicht re-
pariert werden, vermehren sich rascher als 
intakte Mitochondrien und verdrängen diese. 
Unsere Lebensenergie kann bis auf 16 Pro-
zent absinken.

IHHT setzt Reize, die geschädigte Mitochond-
rien zerstören und die Verbreitung frischer, 
gesunder Mitochondrien ermöglichen. Die 
Energie kehrt zurück.
Vor allem für Sportler interessant ist die ver-
mehrte Bildung von Erythropoetin, das die 
Entstehung von roten Blutkörperchen positiv 
beeinflusst und leistungssteigernd wirken 
kann („erlaubtes Doping“). Auch chronisch 
Kranke, Erschöpfte und Sportmuffel profitieren 
durch einen Ausdauereffekt, der dem von ho-
hen Bergbesteigungen gleicht. Eine 40-minüti-
ge Therapie soll der Wirkung einer Matter-
hornbesteigung entsprechen. Ergänzt werden 
diese Erfolge durch eine Aktivierung des 
Stoffwechsels mit gesteigerter Fettverbren-
nung und Gewichtsreduktion.

Eine verbesserte Immunlage kann Krankhei-
ten bereits in ihrer Entstehung verhindern, und 
eine Verjüngung der Mitochondrien sorgt 
auch äußerlich für jugendliche Frische.

Anwendungsgebiete
 7 Erschöpfungssyndrome bis zum Burnout
 7 Konzentrationsstörungen, kognitive Ein-

schränkungen
 7 Erkrankungen des Bewegungsapparates, 

rheumatische Erkrankungen, Fibromyalgie
 7 Infekte und Allergien
 7 Erhöhtes Körpergewicht
 7 Hormonungleichgewicht
 7 Anti-Aging
 7 Viele weitere chronische Erkrankungen wie 

Morbus Alzheimer, Parkinsonsyndrom,  
Depressionen, ...

Durchführung
Die Therapie erfolgt in Ruhe, sitzend oder lie-
gend, mit Atemmaske für 40 Minuten nach 
ärztlich verordneten individuellen Program-
men. Empfohlen sind zehn Einheiten in vier 
Wochen und Wiederholung in sechsmonati-
gen Abständen, um den gewünschten Effekt 
zu halten.
Wie beim Sport gilt: Ein anhaltender Erfolg 
ist nur durch regelmäßige Therapiezyklen 
gewährleistet.
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IHHT ist eine Sauerstoff-Intervall-Therapie als „Turbo für die Zellen und Lebenskraft für die Menschen“.

Quellen: 
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307(10):R1181-R1197. doi: 10.1152/ajpregu.00208.2014
Experimental Biology and Medicine 2016; 241: 1351-1363. 
doi: 10.1177/1535370216649060



Darauf sollten Sie auch achten:
 7 Zur Minimierung des Stromverbrauchs und 

der sogenannten Lichtverschmutzung die 
Weihnachtsbeleuchtung möglichst nur de-
zent einsetzen. Nachbarn und Tiere werden 
es Ihnen danken.

 7 Die Stromzuleitungen sachgerecht und un-
bedingt geschützt verlegen. Beachten Sie 
auch die Hitze-Entwicklung der Netzgeräte. 

 7 Die Warnhinweise des Herstellers beach-
ten und die Bedienungs- und Installations-
anleitung lesen.

 7 Außenbeleuchtung: Bitte nur dafür geeig-
nete und zugelassene Produkte verwen-
den.

 7 Wie bei allen anderen Elektrogeräten sollte 
man auch bei der Weihnachtsbeleuchtung 
auf die Qualität der Produkte achten. Hilf-
reich sind hier beispielsweise Qualitäts- 
bzw. Gütesiegel wie CE, ÖVE, VDE, GS.

 7 Reduzieren Sie die Leuchtdauer z. B. mit-
tels einer elektrischen Zeitschaltuhr.

 7 LED-Lichterketten müssen nicht unbedingt 
an die Steckdose angeschlossen werden, 
inzwischen gibt es auch schon solarbetrie-
bene Modelle inklusive Akku. 

Übrigens: Laut Stromversorger sinkt am 
24. Dezember der Stromverbrauch gegen 
16 Uhr signifikant, weil viele den Weihnachts-
gottesdienst besuchen. Nach einem Anstieg 
beim Abendessen bricht er gegen 20 Uhr 
förmlich ein, dann findet in vielen Haushalten 
die Bescherung statt. 

Licht für die Weihnachtsromantik und 
das Weihnachtsgeschäft
Um in Weihnachtsstimmung zu kommen,  
spielt laut Umfragen für mehr als 80 Prozent 
der Landsleute die Weihnachtsbeleuchtung 
eine große Rolle. Vielerorts werden daher  
Gebäude, Straßen, Bäume, Vorgärten usw.  
mit elektrischen Lichterketten, Leuchtsternen 
sowie Leuchtfiguren dekoriert. Auch viele  
private Weihnachtsbäume werden immer  
öfter mit elektrischen Kerzenlampen ge-
schmückt, was aus Brandschutzgründen 
durchaus Sinn macht.
Die Folge: Laut Oö. Energiesparverband ent-
spricht der Stromverbrauch der alljährlichen 
Weihnachtsbeleuchtung in Österreich etwa 
dem Jahresverbrauch einer Stadt mit mehr 
als 10.000 Einwohnern. 

Wenn schon, dann aber eine  
effiziente Weihnachtsbeleuchtung
Um den Stromverbrauch in der Weihnachts-
zeit zu minimieren, empfiehlt es sich daher, zu-
mindest eine energieeffiziente LED-Beleuch-
tung zu betreiben. Manche greifen aber leider 
immer noch auf veraltete Lichterketten zurück. 

Welche Einsparungen durch den Einsatz mo-
derner Leuchtmittel erzielbar sind, zeigt die 
unten stehende Grafik. Durch die Verwendung 
von LED-Lampen statt Glühlampen könnte der 
Stromverbrauch für die Weihnachtsbeleuch-
tung um bis zu 80 Prozent gesenkt werden. 
Nebenbei bemerkt, reduzieren sich dabei 
auch die Stromkosten um denselben Betrag.

Die Geschichte der Beleuchtung
Laut Bibel war es Gott, der mit den Worten 
„Es werde Licht!“ erstmalig die Welt erleuchte-
te. An diese Leistung kommt der Mensch 
zwar nicht heran, aber nach vielen tausend 
Jahren bei nächtlichem Kienspan-, Öl- und 
Kerzenlicht erfand 1801 der Franzose Louis  
J. Thénard den Vorläufer der Glühbirne und 
1857 der Deutsche Heinrich Geißler den 
Prototyp der Leuchtstoffröhre. In den Jahren 
1878 bzw. 1880 starteten Joseph W. Swan in 
England bzw. Thomas A. Edison in den USA 
die Serienproduktion der Glühbirne. 
1938 gelang dies General Electric dann auch  
bei der Leuchtstoffröhre. In weiterer Folge  
kamen dann 1959 die Halogenlampen, 
1960 die ersten LED-Lämpchen und 1980 die 
Energiesparlampen auf den Markt. Die Basis 
für die heutigen LED-Lampen entwickelte 
schließlich 1993 der Nobelpreisträger Shuji 
Nakamura in Japan.

Neue und künftige Lichttechnologien 
Mit der zunehmenden Digitalisierung werden 
LED-Lichtquellen, Leuchten, Lichtsteuerungen, 
Sensoren und Software in integrierten, intelli-
genten Lösungen kombiniert. So können künf-
tig nicht nur Energie- und Wartungskosten für 
die Beleuchtung gespart werden, sondern das 
Beleuchtungssystem kann auch leicht auf ver-
änderte Anforderungen und Betriebsbedin-
gungen reagieren. Forscher experimentieren  
z. B. auch mit neuen Licht-Techniken wie breit-
flächigen, organischen Leuchtdioden (OLED) 
und speziellen Laserstrahl-Dioden. 

Energie clever nutzen – Teil 28
Advent, Advent, ein Lichtlein brennt …

Energieeffiziente LED-Lampen erzeugen genauso viel Licht wie andere Bauarten, benötigen dafür aber deutlich weniger 
Strom. 
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Mehr zum Thema:

Download der LED-Lampen-Broschüre  
des Oö. Energiesparverbandes unter 
www.energiesparverband.at

Mehr erfahren auf www.stadtbetriebe.at
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alle Paneele mit 230 Volt Schukostecker
und sind völlig wartungsfrei!

153 Stück 
Infrarot-Heizungen 

zum 1/2 Preis

Wir verkaufen umständehalber:

TIPP: FEINSTAUB im Haushalt
Was Sie jetzt über diesen gefährlichen

Krankheitserreger wissen müssen!

KEINE LUFTSTRÖME damit sich der Fein- 
und Hausstaub am Boden absetzen kann

99% Energieeffizienz
in 2 Minuten volle Heizleistung

1/2 Heizkosten
zB: 70 m² Whg. ca. € 1,50 Stromkosten / Tag

 0660 312 60 50  
bzw. ein Email an 

office@liwa.at senden.

QR-Code scannen um weitere 
Infos zu erhalten oder jetzt

Zur Verstärkung unserer Teams in STEYR suchen wir eine/n

Flexible Arbeitszeiten 
nach Vereinbarung

Mehr Geld 
durch Team- und Verkaufsprämien
(KV ab € 1.500,- brutto bei Vollzeit)

Trendige Schulungen 
kostenlos & während der Arbeitszeit

✂

✂

✂

Direkt im Salon oder 
per Email an
cornelia.hauch@klipp.at
Mobil: 0664/819 10 42
friseurjob.at

BEWIRB DICH JETZT!

VOLLZEIT / TEILZEIT

Wir wünschen allen Kundinnen & Kunden 
„HAIRLICHE“ Weihnachten und 

viele Glücksmomente im neuen Jahr!
Die Friseurinnen der KLIPP Salons in Steyr & Steyr-Dietach

MOKU_Inserat_91x265 mm.indd   1 03.12.19   08:37
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zerrissene

T +43 7434/44600 

theatersommer.at 

01.07. –�
09.08.

komodie
nach johann

nestroy

*Ermäßigung auf Vollpreiskarten für „Der Zerrissene“; gültig bis 31.12.2019; nur direkt beim Theatersommer Haag buchbar.

01.07. 

10%
Frühbucher-

Bonus*

 Ihr persönlicher Beratungstermin:
  Johann Simader  +43 664 / 350 23 15

 Eigentumswohnungen

— Wohnflächen: 77 und 81 m² / auch für Anleger geeignet!

— Sonniger Balkon oder traumhafte Terrasse und Garten

— Topausstattung: am neuesten Stand der Technik,  

 schlüsselfertig, Niedrigstenergiebauweise, Aufzug

— Inkl. Kellerabteil, Tiefgaragenplatz und Freistellplatz

 — Die Vorteile von Stadt und Land genießen: Die Gernot- 

 straße liegt in einer aufstrebenden Wohngegend  

einer attraktiven Stadt mit sehr guter Infrastruktur.   

Hier sind Sie verkehrstechnisch optimal versorgt.

Simader GmbH 
Steyrer Straße 31/3 
4501 Neuhofen/Krems 
www.simader-immo.at

 Wohngenuss 
 in Zentrumsnähe
Ihr neuer Lieblingsplatz in Sankt Valentin
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Zwei Wohnungen 
verfügbar!

Zwei

Jetzt zuschlagen, um bei der Planung und Auswahl
der Ausstattung mitzubestimmen!
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Stellen-
Ausschreibungen
In den Alten- und Pflegeheimen Steyr mit den 
Standorten Ennsleite, Münichholz und Tabor 
sind nachstehend angeführte Dienstposten zu 
besetzen:

Funktionslaufbahn 16.1
Diplomierte/r Gesundheits- und 
Krankenpfleger/in

Aufgaben:
Alle Tätigkeiten, die im Rahmen der Ausbil-
dung im Sinne der Oö. Alten- und Pflegeheim-
verordnung und nach dem Gesundheits- und 
Krankenpflegegesetz vorgesehen sind.

Voraussetzungen:
 7 Diplom über die mit Erfolg abgeschlossene 

Ausbildung
 7 Freundliches Auftreten, gute Umgangsfor-

men
 7 Engagement für die Belange der Senioren
 7 Fähigkeit und Bereitschaft zur Kommunika-

tion mit Bewohnern, Angehörigen, Mitar-
beitern und Vorgesetzten

 7 Verantwortungsbereitschaft und Fähigkeit, 
diese auch zu tragen

 7 Auffassungsgabe, Problembewusstsein und 
Kritikfähigkeit

 7 Fähigkeit und Bereitschaft, selbst initiativ 
zu werden

 7 Bereitschaft für Schicht- und Wechsel-
dienst, Wochenend- und Feiertagsdienst

 7 Kenntnis der deutschen Sprache in Wort 
und Schrift

 7 Sehr guter Gesundheits- und Allgemeinzu-
stand

 7 Männliche Bewerber: abgeleisteter Prä-
senz- oder Zivildienst

 7 Österr. Staatsbürgerschaft; diese Voraus-
setzung wird jedoch auch durch die Staats-
angehörigkeit eines Landes erfüllt, dessen 
Angehörigen Österreich auf Grund von 
Staatsverträgen im Rahmen der europäi-
schen Integration dieselben Rechte für den 
Berufszugang zu gewähren hat wie öster-
reichischen Staatsbürger(inne)n.

Verpflichtende Dienstausbildung:
Innerhalb von fünf Jahren ab Diensteintritt ist 
die Dienstprüfung in Form der Absolvierung 
der Dienstausbildung gem. der Prüfungsord-
nung erfolgreich abzulegen.

Die Einstellung erfolgt auf Basis Voll- oder 
Teilbeschäftigung, ist vorerst mit 6 Monaten 
befristet und wird bei zufriedenstellender 
Dienstleistung in ein unbefristetes Vertragsbe-
dienstetenverhältnis zur Stadt Steyr umge-
wandelt.
Die Einstufung erfolgt gem. den gehaltsge-
setzlichen Bestimmungen in die Funktionslauf-

bahn 16, und das Bruttogehalt beträgt bei 
Vollbeschäftigung im ersten Arbeitsjahr min-
destens – je nach Anrechnung von Erfah-
rungszeiten – € 2.709,40 pro Monat. Nacht-
dienste sowie Sonn- und Feiertagsdienste 
werden zusätzlich entlohnt.

Funktionslaufbahn 18.4
Fach-SozialbetreuerInnen „A“

Aufgaben:
Alle Tätigkeiten, die im Rahmen der Ausbil-
dung im Sinne der Oö. Alten- und Pflegeheim-
verordnung, LGBl. 29/1996, vorgesehen sind.

Voraussetzungen:
 7 Erfolgreich abgeschlossene Ausbildung als 

AltenfachbetreuerIn bzw. Berufsausbildung 
als Fach-SozialbetreuerIn mit dem Ausbil-
dungsschwerpunkt Altenarbeit „A“

 7 Freundliches Auftreten, gute Umgangsfor-
men

 7 Engagement für die Belange der Senioren
 7 Fähigkeit und Bereitschaft zur Kommunika-

tion mit Bewohnern, Angehörigen, Mitar-
beitern und Vorgesetzten

 7 Verantwortungsbereitschaft und Fähigkeit, 
diese auch zu tragen

 7 Auffassungsgabe, Problembewusstsein und 
Kritikfähigkeit

 7 Fähigkeit und Bereitschaft, selbst initiativ 
zu werden

 7 Bereitschaft für Schicht- und Wechsel-
dienst, Wochenend- und Feiertagsdienst

 7 Kenntnis der deutschen Sprache in Wort 
und Schrift

 7 Sehr guter Gesundheits- und Allgemeinzu-
stand

 7 Männliche Bewerber: abgeleisteter Prä-
senz- oder Zivildienst

 7 Österr. Staatsbürgerschaft; diese Voraus-
setzung wird jedoch auch durch die Staats-
angehörigkeit eines Landes erfüllt, dessen 
Angehörigen Österreich auf Grund von 
Staatsverträgen im Rahmen der europäi-
schen Integration dieselben Rechte für den 
Berufszugang zu gewähren hat wie öster-
reichischen Staatsbürger(inne)n.

Verpflichtende Dienstausbildung:
Innerhalb von fünf Jahren ab Diensteintritt ist 
die Dienstprüfung in Form der Absolvierung 
der Dienstausbildung gem. der Prüfungsord-
nung erfolgreich abzulegen.

Auswahlverfahren:
Vorstellungsgespräch in der Fachabteilung für 
Personalverwaltung nach Vorauswahl

Im Sinne des Gleichbehandlungsprogramms 
für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Stadt Steyr werden Männer besonders auf 
diese Stellenausschreibungen hingewiesen 
und damit ausdrücklich eingeladen, sich für 

diese Stellen zu bewerben.

Allfällige Kosten (Fahrtspesen usw.) im Zu-
sammenhang mit dem Auswahlverfahren kön-
nen nicht ersetzt werden.

Die Einstellung erfolgt auf Basis Voll- oder 
Teilbeschäftigung, ist vorerst mit 6 Monaten 
befristet und wird bei zufriedenstellender 
Dienstleistung in ein unbefristetes Vertragsbe-
dienstetenverhältnis zur Stadt Steyr umge-
wandelt.
Die Einstufung erfolgt gem. den gehaltsge-
setzlichen Bestimmungen in die Funktionslauf-
bahn 18, und das Bruttogehalt beträgt im ers-
ten Arbeitsjahr bei Vollbeschäftigung 
mindestens – je nach Anrechnung von Erfah-
rungszeiten – € 2.266,40 pro Monat. Nacht-
dienste sowie Sonn- und Feiertagsdienste 
werden zusätzlich entlohnt.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte – ausschließ-
lich unter Verwendung der aufgelegten Be-
werbungsbögen – an den Magistrat der Stadt 
Steyr, Fachabteilung für Personalverwaltung, 
4400 Steyr, Stadtplatz 27 (Rathaus, 2. Stock, 
Tel. 07252/575-222). Bewerbungen werden 
laufend entgegengenommen.

Funktionslaufbahn 24.1
Teil- bzw. vollbeschäftigte/r Hausfrau/
Hausmann (im Alten- und Pflege-
bereich)

Aufgaben:
 7 Vornahme von Reinigungsarbeiten und 

Hilfsdiensten im Pflegebereich bzw. Durch-
führung von hauswirtschaftlichen Tätigkei-
ten unter direkter Aufsicht eines Dienstvor-
gesetzten bzw. laut Dienst- und 
Reinigungsplan

 7 Regelmäßiger unmittelbarer Kontakt mit 
Heimbewohnern und deren Angehörigen

Voraussetzungen:
Grundkenntnisse über Wirkung und Anwen-
dung von Reinigungsmitteln und -geräten
Grundkenntnisse der Hygiene
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 7 Reinigungspraxis in einem Altenheim, Pfle-
geheim, Krankenhaus, Hotel oder in einer 
Großküche erwünscht

 7 Rasche Auffassungsgabe, Problembe-
wusstsein und Kritikfähigkeit

 7 Sehr guter Gesundheits- und Allgemeinzu-
stand

 7 Gute Umgangsformen, Sinn für Sauberkeit 
und Ordnung

 7 Fähigkeit und Bereitschaft zur Kommunika-
tion mit Bewohnern, Angehörigen, Mitar-
beitern und Vorgesetzten

 7 Verantwortungsbewusstsein und Fähigkeit, 
dieses auch zu tragen

 7 Fähigkeit und Bereitschaft, selbst initiativ 
zu werden

 7 Bereitschaft für Schicht- und Wechsel-
dienst sowie Wochenend- und Feiertags-
dienst, geteilte Dienste

 7 Gute Kenntnisse der deutschen Sprache in 
Wort und Schrift

 7 Männliche Bewerber: abgeleisteter Prä-
senz- oder Zivildienst

 7 Österr. Staatsbürgerschaft; diese Voraus-
setzung wird jedoch auch durch die Staats-
angehörigkeit eines Landes erfüllt, dessen 
Angehörigen Österreich auf Grund von 
Staatsverträgen im Rahmen der europäi-
schen Integration dieselben Rechte für den 
Berufszugang zu gewähren hat wie öster-
reichischen Staatsbürger(inne)n.

Weiters sind im Rahmen der internen 
Dienstausbildung die für Sie vorgeschlagenen 
Vorträge zu besuchen.

Auswahlverfahren:
Vorstellungsgespräch in der Fachabteilung für 
Personalverwaltung nach Vorauswahl

Im Sinne des Gleichbehandlungsprogramms 
für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Stadt Steyr werden Männer besonders auf 
diese Stellenausschreibung hingewiesen und 
damit ausdrücklich eingeladen, sich für diese 
Stelle zu bewerben. 

Allfällige Kosten (Fahrtspesen usw.) im Zu-
sammenhang mit dem Auswahlverfahren kön-

nen nicht ersetzt werden.

Die Einstellung erfolgt auf Basis Voll- oder 
Teilbeschäftigung, ist vorerst mit 6 Monaten 
befristet und wird bei zufriedenstellender 
Dienstleistung in ein unbefristetes Vertragsbe-
dienstetenverhältnis zur Stadt Steyr umge-
wandelt.
Die Einstufung erfolgt gem. den gehaltsge-
setzlichen Bestimmungen in die Funktionslauf-
bahn 24.1, und das Bruttogehalt beträgt im 
ersten Arbeitsjahr bei Vollbeschäftigung min-
destens – je nach Anrechnung von Erfah-
rungszeiten – € 1.773,20 pro Monat. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte – ausschließ-
lich unter Verwendung der aufgelegten Be-
werbungsbögen – an den Magistrat der Stadt 
Steyr, Fachabteilung für Personalverwaltung, 
4400 Steyr, Stadtplatz 27 (Rathaus, 2. Stock, 
Tel. 07252/575-222) bzw. per E-Mail an 
personalverwaltung@steyr.gv.at. 
Bewerbungen werden bis 3. Jänner 2020, 
13 Uhr, entgegengenommen.

Für Auskünfte die Tätigkeit im Alten- und 
Pflegeheim Münichholz betreffend, wenden 
Sie sich bitte an die Pflegedienstleiterin Brigit-
te Schodermayr (Tel. 07252/77333-510), für 
Auskünfte die Tätigkeit im Alten- und Pflege-
heim Tabor betreffend, an die Pflegedienstlei-
terin Tanja Schürrer (Tel. 07252/81777-510) 
und für Auskünfte die Tätigkeit im Alten- und 
Pflegeheim Ennsleite betreffend, an die Pfle-
gedienstleiterin Barbara Eiblwimmer (Tel. 
07252/50500-510). Auskünfte betreffend Ein-
stellung und Entlohnung erhalten Sie in der 
Fachabteilung für Personalverwaltung (Tel. 
07252/575-224). 

Die Stadt Steyr sucht für die Fachabteilung 
für Kindergärten und Horte teilzeitbeschäftigte 

Pädagogische Fachkräfte für den Ein-
satz als Sprachpädagoge/in 
11–21 Wochenstunden, wobei die Dienstzei-
ten zwischen 8 und 13 Uhr von Montag bis 
Freitag gelagert sind.

Bewerbungsvoraussetzungen:
 7 Erfolgreiche Ablegung der Reife- und Dip-

lomprüfung für Kindergärten oder Diplom-
prüfung im Rahmen eines Kollegs oder 
sonstige pädagogische Ausbildung im Aus-
bildungsniveau eines/r Volksschullehrers/
in

 7 Zusätzliche Ausbildung zur pädagogischen 
Fachkraft für Hortgruppen erwünscht, je-
doch nicht erforderlich

 7 Sehr guter Gesundheits- und Allgemeinzu-
stand

 7 Männliche Bewerber: abgeleisteter Prä-
senz- oder Zivildienst

 7 Österr. Staatsbürgerschaft; diese Voraus-
setzung wird jedoch auch durch die Staats-
angehörigkeit eines Landes erfüllt, dessen 
Angehörigen Österreich auf Grund von 
Staatsverträgen im Rahmen der europäi-
schen Integration dieselben Rechte für den 
Berufszugang zu gewähren hat wie öster-
reichischen Staatsbürger(inne)n.

Anforderungsprofil:
 7 Soziale Kompetenz, insbesondere auch 

Empathie 
 7 Hohes Maß an Verantwortungsbewusst-

sein
 7 Fähigkeit und Bereitschaft zur situationsge-

rechten Beratung von Eltern und Erzie-
hungsberechtigten

 7 Besondere Kenntnisse berufsrechtlicher 
Grundlagen, vor allem in den Bereichen 
Sicherheit, Hygiene und Erste Hilfe

 7 Sehr gute organisatorische Fähigkeiten 
und Kreativität

 7 Selbständigkeit
 7 Sensibilität und Offenheit im Umgang mit 

Kindern
 7 Ausgezeichnete Kenntnisse der deutschen 

Sprache in Wort und Schrift
 7 Team-, Kontakt- und Kommunikationsfähig-

keit

Auswahlverfahren:
Vorstellungsgespräch in der Fachabteilung für 
Personalverwaltung nach Vorauswahl auf-
grund der abgegebenen Bewerbungsunterla-
gen

Bei dienstlicher Notwendigkeit ist die Einsatz-
möglichkeit in allen Betrieben innerhalb der 
Fachabteilung für Kindergärten und Horte je-
derzeit vorgesehen.

Im Sinne des Gleichbehandlungsprogramms 
für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Stadt Steyr werden Männer besonders auf 
diese Stellenausschreibung hingewiesen und 
damit ausdrücklich eingeladen, sich für diese 
Stelle zu bewerben. 

Allfällige Kosten (Fahrtspesen usw.) im Zu-
sammenhang mit dem Auswahlverfahren kön-
nen nicht ersetzt werden.

Die Einstellung erfolgt auf Basis Teilbeschäfti-

Bewerbungsbögen
Die erforderlichen Formulare liegen beim 
Stadtservice im Rathaus (Parterre, rechts) 
sowie in der Fachabteilung für Personal-
verwaltung (Rathaus, 2. Stock, Zimmer Nr. 
201) auf. Weiters können Sie den Bewer-
bungsbogen auch im Internet von der 
Homepage der Stadt Steyr www.steyr.gv.at 
herunterladen.
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gung, die Einstufung erfolgt gem. den gehalts-
gesetzlichen Bestimmungen in der Entloh-
nungsgruppe KBP, und das Bruttogehalt 
beträgt bei Vollbeschäftigung im ersten Ar-
beitsjahr mind. € 2.347,40 brutto pro Monat. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte – ausschließ-
lich unter Verwendung der aufgelegten Be-
werbungsbögen – an den Magistrat der Stadt 
Steyr, Fachabteilung für Personalverwaltung, 
4400 Steyr, Stadtplatz 27 (Rathaus, 2. Stock, 
Tel. 07252/575-222) bzw. per E-Mail an
personalverwaltung@steyr.gv.at. 
Bewerbungen werden bis 3. Jänner 2020, 
13 Uhr, entgegengenommen.

Für Auskünfte die Tätigkeit betreffend, wen-
den Sie sich bitte an die Leiterin der Fachab-
teilung für Kindergärten und Horte Mag. Elke 
Heinzlreiter (Tel. 07252/575-399). Auskünfte 
betreffend Einstellung und Entlohnung erhal-
ten Sie in der Fachabteilung für Personalver-
waltung (Tel. 07252/575-224). 

Beim Reinhaltungsverband Steyr und Umge-
bung ist nachstehend angeführter Dienstpos-
ten zu besetzen:

Funktionslaufbahn 19.1
Facharbeiter/in 

Aufgaben:
 7 Einsatz als Facharbeiter/in im Bereich der 

Zentralen Kläranlage sowie fallweiser Ein-
satz bei der Betreuung der Außenstationen

 7 Durchführen von Wartungs- und Reparatur-
arbeiten bei den Anlagen der Zentralen 
Kläranlage sowie in den Außenstationen 

 7 Diverse Instandhaltungsarbeiten im gesam-
ten Gebiet des RHV

 7 Bereitschaftsdienst in Form der Rufbereit-
schaft für die Zentrale Kläranlage sowie für 
die Außenstationen

Voraussetzungen:
 7 Lehrabschluss oder höherwertige Ausbil-

dung in der Metallindustrie, wie z. B. Elek-
triker/in, Mechatroniker/in, Gas-Wasser-
Installateur/in

 7 Bereitschaft zur Absolvierung der Klärfach-
arbeiterausbildung und Prüfung innerhalb 
von zwei Jahren

 7 Mehrjährige Berufserfahrung im erlernten 
Beruf erwünscht

 7 EDV-Kenntnisse, insbesondere Microsoft 
Windows und Microsoft Office

 7 Kenntnisse in anlagenbezogenen Leitsyste-
men und SPS-Steuerungen wie MSYS, 
Kenntnisse in Heizungs-/Lüftungstechnik 
erwünscht

 7 Führerschein der Gruppe B erforderlich, 
der Gruppe C erwünscht

 7 Flexibilität innerhalb des Arbeitsbereiches 

(u. a. Leistung von Bereitschaftsdienst)
 7 Freundliches Auftreten
 7 Kenntnis der deutschen Sprache in Wort 

und Schrift
 7 Sehr guter Gesundheits- und Allgemeinzu-

stand
 7 Männliche Bewerber: abgeleisteter Prä-

senz- oder Zivildienst
 7 Österr. Staatsbürgerschaft; diese Voraus-

setzung wird jedoch auch durch die Staats-
angehörigkeit eines Landes erfüllt, dessen 
Angehörigen Österreich auf Grund von 
Staatsverträgen im Rahmen der europäi-
schen Integration dieselben Rechte für den 
Berufszugang zu gewähren hat wie öster-
reichischen Staatsbürger(inne)n.

Verpflichtende Dienstausbildung:
Weiters sind im Rahmen der internen 
Dienstausbildung die für Sie vorgeschlagenen 
Vorträge zu besuchen.

Auswahlverfahren:
 7 Vorstellungsgespräch in der Fachabteilung 

für Personalverwaltung nach Vorauswahl
 7 Beurteilung der Kenntnisse im Rahmen  

eines Praxistages beim RHV

Da der Einsatz beim Reinhaltungsverband 
Steyr und Umgebung vorgesehen ist, muss 
die Möglichkeit zur Erreichung des Dienstor-
tes in Steyr-Gleink, Steinwändweg 82, gege-
ben sein (Pkw, Moped etc.)

Im Sinne des Gleichbehandlungsprogramms 
für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Stadt Steyr werden Frauen besonders auf 
diese Stellenausschreibung hingewiesen und 
damit ausdrücklich eingeladen, sich für diese 
Stelle zu bewerben. 

Allfällige Kosten (Fahrtspesen usw.) im Zu-
sammenhang mit dem Auswahlverfahren kön-
nen nicht ersetzt werden.

Die Einstellung erfolgt auf Basis Vollbeschäf-
tigung, ist vorerst mit 6 Monaten befristet und 
wird bei zufriedenstellender Dienstleistung in 
ein unbefristetes Vertragsbedienstetenverhält-
nis zur Stadt Steyr umgewandelt.

Die Einstufung erfolgt gem. den gehaltsge-
setzlichen Bestimmungen bei Diensteintritt in 
die Funktionslaufbahn 19, und das Bruttoge-
halt beträgt bei Vollbeschäftigung mindestens 
– je nach Anrechnung von Erfahrungszeiten 
– € 2.137,83 pro Monat. Ab Beginn der Aus-
bildung zum Klärfacharbeiter erfolgt die Ein-
stufung in die Funktionslaufbahn 18, und das 
monatliche Bruttogehalt beträgt bei Vollbe-
schäftigung mindestens € 2.250,83.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte – ausschließ-
lich unter Verwendung der aufgelegten Be-
werbungsbögen – an den Magistrat der Stadt 

Steyr, Fachabteilung für Personalverwaltung, 
4400 Steyr, Stadtplatz 27 (Rathaus, 2. Stock, 
Tel. 07252/575-222) bzw. per E-Mail an
personalverwaltung@steyr.gv.at. 
Bewerbungen werden bis 3. Jänner 2020, 
13 Uhr, entgegengenommen.

Für Auskünfte die Tätigkeit betreffend, 
wenden Sie sich bitte an die technische Ge-
schäftsführerin des Reinhaltungsverbandes 
Steyr und Umgebung, DI Anita Schürrer-
Wizani (Tel. 07252/77381-71). Auskünfte be-
treffend Einstellung und Entlohnung erhalten 
Sie in der Fachabteilung für Personalverwal-
tung (Tel. 07252/575-224). 

Der Magistratsdirektor: Dr. Kurt Schmidl

Magistrat der Stadt Steyr;
Präs-349/2014 (Präs-277/2019)

Verordnung
des Gemeinderates der Stadt Steyr vom 
14.11.2019, mit der die Verordnung vom 
10.12.2015 über die Durchführung einer 
Bürgerinnen- und Bürgerfragestunde geändert 
wird

Gemäß § 16 Abs. 4 des Statuts für die Stadt 
Steyr, LGBl. Nr. 9/1992 idgF. wird verordnet:

1. § 3 Abs. 5 hat zu lauten:
„(5) Die Frage ist in der Bürgerinnen- und Bür-
gerfragestunde vom Fragesteller selbst vorzu-
tragen. Zuvor hat der Fragesteller die Mög-
lichkeit, sein Anliegen bzw. seine 
Beweggründe dafür in maximal drei Minuten 
zu erklären. Eine mit der Frage unmittelbar zu-
sammenhängende Zusatzfrage des Fragestel-
lers ist zulässig.“

2. § 5 hat zu lauten:
„Personenbezogene Bezeichnungen gelten 
jeweils für alle Geschlechter.“ 

Der Bürgermeister: Gerald Hackl

Magistrat der Stadt Steyr, Fachabteilung für 
Bau-, Anlagen- und Wasserrecht; 
BauGru-80/2016

Bebauungsplan Nr. 91 „Gartenbauersiedlung“ 
– Neuerstellung

Verordnung
des Gemeinderates der Stadt Steyr vom 
11.07.2019

Die Neuerstellung des Bebauungsplanes Nr. 
91 „Gartenbauersiedlung“ wird, entsprechend 

u
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dem Plan der Fachabteilung für Stadtplanung, 
Stadtentwicklung und Verkehrsplanung vom 
24.04.2017, mit Korrektur vom 25.04.2019 und 
den Ausführungen im Amtsbericht der 
Fachabteilung für Bau-, Anlagen- und Wasser-
recht vom 18.06.2019, gemäß § 34 Oö. Raum-
ordnungsgesetz, LGBl. Nr. 114/1993, idgF., als 
Verordnung der Stadt Steyr kundgemacht. 
Seitens des Amtes der Oö. Landesregierung 
wurde der gegenständliche Plan mit Bescheid 
vom 18.11.2019 – Zahl RO-2017-403154/14-
Gro – aufsichtsbehördlich genehmigt.

Die Kundmachung der Verordnung erfolgt ge-
mäß § 65 Abs. 1 des Statutes für die Stadt 
Steyr 1992, LGBl. Nr. 9, idgF., im Amtsblatt der 
Stadt Steyr. Die Planunterlagen liegen vom 
Tage der Kundmachung an in der Fachabtei-
lung für Bau-, Anlagen- und Wasserrecht so-
wie in der Fachabteilung für Stadtplanung, 
Stadtentwicklung und Verkehrsplanung des 
Magistrates der Stadt Steyr (Amtsgebäude 
Reithoffer, Pyrachstraße 7, 4400 Steyr) für die 

Dauer von vier Wochen zur öffentlichen Ein-
sichtnahme auf. Die Pläne liegen auch nach 
Inkrafttreten während der Amtsstunden zur 
Einsichtnahme für jedermann auf. 

Der Bürgermeister: Gerald Hackl

Magistrat der Stadt Steyr;
Präs-350/2017

Neuplanungsgebiet „Ennsdorf Ost“; 
1. Verlängerung

Verordnung
des Gemeinderats der Stadt Steyr vom 
12.12.2019

Gemäß § 45 Abs. 5 Oö. BauO, LGBl. 66/1994 
idgF., wird verordnet:

I.
Die Verordnung des Gemeinderats vom 
16.11.2017, womit das Stadtgebiet „Ennsdorf 
Ost“ gemäß § 45 Abs. 5 Oö. Bauordnung 
1994 zum zeitlich befristeten Neuplanungsge-
biet erklärt wurde (Präs-350/2017, „Ennsdorf 
Ost“, kundgemacht am 20.12.2017 im Amts-
blatt der Stadt Steyr, Ausgabe 12/2017), wird 
um ein Jahr verlängert (1. Verlängerung).

u

II.
Diese Verordnung ist gemäß § 65 Abs. 1 Sta-
tut für die Stadt Steyr 1992 idgF. im Amtsblatt 
der Stadt Steyr kundzumachen.

Der Bürgermeister: Gerald Hackl

Erhebung der 
Gaszählerstände
Die Stadtbetriebe Steyr (SBS) benötigen 
für die jährliche Gasabrechnung die Able-
sewerte der Gaszähler ihrer Kunden. Ge-
mäß Gaswirtschaftsgesetzt 2011 (GWG) § 
77 Abs. 4 ist der Netzbetreiber verpflichtet, 
zumindest alle drei Jahre die Ablesung 
selbst durchzuführen, unabhängig davon, 
von wem die Anlage mit Energie versorgt 
wird.
Diese verpflichtende Ablesung erfolgt ab 
2. Jänner 2020 durch einen Mitarbeiter der 
Stadtbetriebe Steyr. Falls der Zugang zum 
Gaszähler nicht möglich ist, wird um telefo-
nische Terminvereinbarung unter 
07252/899-215 ersucht. 
Achtung: Das Kundencenter Gas der SBS 
(Ennser Straße 10) ist am 27. Dezember 
2019 geschlossen.

Wertsicherung
Oktober 2019

Verbraucherpreisindex 2015 = 100
September........................................................................107,0
Oktober................................................................................107,2

Verbraucherpreisindex 2010 = 100
September........................................................................118,4
Oktober................................................................................118,7

Verbraucherpreisindex 2005 = 100
September.......................................................................129,7
Oktober...............................................................................129,9

Verbraucherpreisindex 2000 = 100
September.......................................................................143,4
Oktober...............................................................................143,6

Verbraucherpreisindex 1996 = 100
September.......................................................................150,9
Oktober..............................................................................151,2

Verbraucherpreisindex 1986 = 100
September........................................................................197,3
Oktober...............................................................................197,7

Verbraucherpreisindex 1976 = 100
September......................................................................306,7
Oktober..............................................................................307,2

Verbraucherpreisindex 1966 = 100
September......................................................................538,2
Oktober..............................................................................539,2

Verbraucherpreisindex I 1958 = 100
September......................................................................685,8
Oktober..............................................................................687,0

Verbraucherpreisindex II 1958 = 100
September......................................................................688,0
Oktober..............................................................................689,3

Kleinhandelspreisindex 1938 = 100
September..................................................................5193,0
Oktober..........................................................................5202,7

Lebenshaltungskostenindex 1938 = 100
September....................................................................5117,8
Oktober............................................................................5127,4

Lebenshaltungskostenindex 1945 = 100
September...................................................................6025,5
Oktober..........................................................................6036,8

Wasserleitung für 
Fitness-Park

 Der Outdoor-Fitnesspark Steyr – Dietach 
im Wirtschaftspark Stadtgut wird mit ei-

ner Wasserleitung und einem Trinkbrunnen 
ausgestattet. Außerdem wird der Weg neben 
dem Fitness-Bereich staubfrei gemacht. Insge-
samt würden diese Leistungen etwa 29.500 
Euro kosten. Das Projekt wird allerdings zu  
55 Prozent gefördert: 50 Prozent stammen 
aus dem Europäischen Fonds für regionale 
Entwicklung, kurz EFRE genannt, fünf Prozent 
kommen vom Land Oberösterreich. Deshalb 
reduzieren sich die Kosten für Wasserleitung, 
Trinkbrunnen und Wegsanierung auf 13.300 
Euro. Der Stadtsenat fasste einen dement-
sprechenden Beschluss. Das Projekt Outdoor-
Fitness Steyr – Dietach wird im Rahmen der 
Stadt-Umland-Kooperation durchgeführt, an 
der die Stadt Steyr sowie die Gemeinden St. 
Ulrich, Garsten, Sierning, Wolfern, Dietach und 
Aschach an der Steyr beteiligt sind. Outdoor-
Fitness Steyr – Dietach wird voraussichtlich 
im Frühjahr des kommenden Jahres eröffnet. 
Die Anlage ist speziell für die Gemeinden 
Steyr und Dietach geplant.
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Wochenendhaus - sanierungs-
bedürftig - Reichraming

+ ca. 90 m2 Wohnfl., ca. 715 m2 Grundfläche
+ 5 Zimmer, teilunterkellert, HWB 368
Fernanda Mitteregger KP: € 65.000,–
0 664 / 7510 2425 Objekt-Nr. 2273/1916

Alpha, 4400 Steyr, Berggasse 50, 
www.remax-alpha.at

Anlegerwohnung in attraktiver Lage 
NEUER PREIS, Steyr

+ ca. 70 m2 Wohnfläche, vermietet!
+ 2 Zimmer, Zentralheizung, HWB 176
Fernanda Mitteregger KP: € 108.000,–
0 664 / 7510 2425 Objekt-Nr. 2273/1827

Von links: Mitteregger, Eggendorfer, Hofstetter, Fehlhofer, Gstöttner, Primetshofer, Mader, Kerbl,
Kilinc, Celik, Baumann.

Das RE/MAX Alpha Team wünscht Ihnen 
und Ihrer Familie ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest 

und ein erfolgreiches Jahr 2020
RE/MAX Alpha, Berggasse, Steyrd

d
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www.sreal.at
HEY! Steyr

Anton-Plochberger-Straße 2
Karl Moser, karl.moser@sreal.at

Mobil +43664 / 8184 429

Moderne Wohnung
in Steyr

Nutzfl.: 65 m2 + Loggia HWB 17,4 fgee 0,56

Kaufpreis: € 199.000,–

Schöne Wohnung 
in Gleink

Nfl.: 91 m2 + Dachgeschoss HWB 48,4

Kaufpreis: € 229.000,–

SOLARIS am TABOR
2. Bauabschnitt bereits gestartet - jetzt kaufen!

Ab 227.300,–
Wohnfläche von 
73,15 bis 100,22 m²
HWB 20 kWh/m²a
fGEE 0,73



Alpha, 4400 Steyr, Berggasse 50, www.remax-alpha.at
One, 4400 Steyr-Neuschönau, Marienstraße 1, www.remax-one.at

DI Friedrich Mader
Geschäftsführer RE/MAX Alpha

Ihr RE/MAX-Büro im Herzen 
von Steyr, Berggasse 50

0664 7502 4388
f.mader@remax-alpha.at

Gut vermietete Eigentumswohnung
4522 Sierning - Ortszentrum

+ 65 m2 Wfl. im EG, 2 Zimmer, schöner Balkon
+ Nettomiete € 5.600,– jährlich, HWB 33
KP € 129.620,– inkl.San-Darlehen G. Lehner
Obj.-Nr: 2486/760 0664/53 16 460

Vermietetes Zweifamilienhaus
Dietach, Nähe „Wirt im Feld”

+ 134 m2 Wohnfl. pro Stock, voll unterkellert
+ 2 Garagen, 8 Parkplätze, 1.427 m2 Grund
Anita Celik KP: € 398.000,–
0 664 / 58 94 267 Objekt-Nr. 2273/1908

Gartenwohnung in sehr guter Lage!
Christkindl - Hofergraben

+ 80,37 m2 Wohnfläche, 7,5 m2 Loggia, Küche
+ Eigengarten, 1 TG-Abstellplatz, HWB 80 kWh
Anita Celik KP: € 210.000,–
0 664 / 58 94 267 Objekt-Nr. 2273/1800

Anleger! - Stadthaus in Toplage
4400 Steyr, Neuschönau

+ 11 Zi,3 Wohnungen möglich! 187 m2 Wohnfl.
+ ruhiger sonniger Garten, HWB 240
KP € 230.000,– Gertrude Lehner
Obj.-Nr: 2486/718 0664/53 16 460

Gertrude LEHNER
staatlich geprüfte selbständige

Immobilienmaklerin

17 Jahre Berufserfahrung
0 664 / 53 16 460
Steyr-Neuschönau, Marienstr. 1

Mail: g.lehner@remax-one.at
Web: www.remax-one.at

Landgasthof mit Potenzial
inkl. Wohnungen, Weistrach

+ ca. 840 m² Nfl., ca. 220 m² Wohnfläche
ca. 2000 m² Gdfl.

+ Loggia, Terrasse ca. 300 m²
+ mehrere Gästebereiche, 3 Schanken
+ hochwertige Edelstahlküche
+ Weinkeller, Selche, Hausbrunnen
+ 2 Wohnungen, Garagen, Parkplätze
+ HWB 155

Fernanda Mitteregger KP: € 695.000,–
0 664 / 7510 2425 Obj.-Nr. 2273/1913

MIETSHAUS - TIP TOP innen NEU
4493 Wolfern - Nahe Reitanlage

+ 130 m2 Wfl., 4 Zi + Keller + Garage + APL
+ 1.100 m2 Grund + mehr möglich, HWB 199
Miete € 1.100,– Gertrude Lehner
Obj.-Nr: 2486/762 0664/53 16 460

ERSTBEZUG -Trendiges Arbeiten +
Wohnen. 4400 Steyr-Hubergutberg

+ 176 m2 individuell frei gestaltbar, HWB 35
+ gut frequentierte Bestlage, barrierefrei
Miete inkl. BK + HK € 1.800,– G. Lehner
Obj.-Nr: 2486/745/738 0664/53 16 460

Moderne und exklusive WOHNUNG
in begehrter Lage in Garsten

+ 110 m2 Wohnfl., 2 Bäder, Balkon 7,22 m2

+ Breitschopfküche, HWB 31 kWh
Anita Celik KP: € 320.000,–
0 664 / 58 94 267 Objekt-Nr. 2273/1859

NEUBAU - Panoramawohnungen 
mit Traunsteinblick - Sierning

+ ca. 135 m2 Wohnfläche, 35 m2 Dachterrasse
+ 2 PKW-Abstellpl., schlüsselfertig, HWB 38,21
Anita Celik KP: € 390.000,–
0 664 / 58 94 267 Objekt-Nr. 2273/1839

VERTRAUEN + FAIRNESS 
+ KOMPETENZ

Seit über 17 Jahren berate und begleite ich 
Menschen beim Kauf sowie Verkauf Ihrer Immobilie.

Vereinbaren Sie ein KOSTENFREIES 
Beratungsgespräch mit der besten RE/MAX-

Maklerin Oberösterreichs.
Nur nach positiver Vermittlung fällt die Maklergebühr 

von 3,6 % inkl. Ust. vom tatsächlichen Verkaufspreis an!

Ich wünsche Ihnen ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und alles Gute für 2020!
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